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erwähnenswert. In einem großen Kreis von neuen 

und bewährten Helfern konnten wir die große 

Hockeyplatz-Eröffnung organisieren – hier mein 

besonderer Dank an Michael van Droffelaar, der 

sich unermüdlich gekümmert hat, die einzelnen 

Teile passend zusammenzusetzen. Es hat viel 

Spaß gemacht mit diesem wunderbaren, großen 

Team! Peter Seidenberg und Herbert Leonhart, 

die mit ihrem scheinbar nie enden wollenden 

Engagement den Hockeyförderverein nach vorne 

treiben und zusätzlich noch unendlich großzü-

gig sind, sich dauernd kümmern und wirklich 

Großes schaffen! Hotego – ein kleines feines 

Team macht dieses für Flottbek fast notwen-

dige Turnier möglich und mit 50 angemeldeten 

Teilnehmern wird es ein sportlich vielfältiger Tag 

werden. Und so wollen wir uns auch im nächsten 

halben Jahr immer breiter aufstellen. Wenn Sie 

Lust und Interesse haben, dann melden Sie sich 

gerne. Es gibt immer neue Aufgaben und Ideen, 

die umgesetzt werden könnten, wenn sich einer 

kümmert und den sprichwörtlichen Hut auf hat.  

Wir wünschen Ihnen allen viel Erfolg in Ihrem 

Sport und viel Spaß beim Lesen dieses Heftes 

Ihre Ute Schürnpeck

für den Vorstand

übernommen! Die Ergebnisse stellen wir Ihnen 

bald vor. Ein riesen Spaß für die Kinder waren die 

Hockeycamps in der ersten und letzten Woche 

der Sommerferien. Unser Dank geht hier an Insa 

Briel und Jochen Schulte-Mattler, die sich um die 

Organisation gekümmert haben und den Eltern 

damit einen unbeschwerten Start bzw. Ende eines 

wunderbaren Sommers gestaltet haben. Unser 

Rechtsteam, das sich inzwischen als unverzicht-

bar entpuppt hat und selbst unter Dauerbeschuss 

immer freundlich, hilfsbereit und wirklich unter-

stützend ist, ist an dieser Stelle natürlich ebenso 

Ute Schürnpeck, 1. Vorsitzende

Editorial 

Liebe Mitglieder, heute haben Sie ein 

wirklich dickes Heft in der Hand. Sie alle waren 

fleißig und haben dies mitgestaltet – vielen 

Dank! Andrea Klupp hat dieses schöne Werk 

mit viel Leidenschaft zusammengestellt, 

drucken lassen und verschickt. Und so lesen 

Sie nun, was alles in den letzten Monaten in 

Ihrem Club passiert ist. Und so soll es weiter 

gehen. Wir alle haben eine Verantwortung uns 

einzubringen in unseren Club, die anstehenden 

sportlichen und gesellschaftlichen Verände-

rungen mitzutragen und mitzugestalten. Wir 

haben neue Spartenvorstände beim Tennis und 

beim Golf. Für die Tennisabteilung ist das jetzt 

Nadine Wagner, die sich mit Timm Schaffner 

eine Doppelspitze organisiert hat. Ebenso 

haben sich Lorenz Klutmann und Andreas 

Kujawski für die Golfsparte zusammengefun-

den. So viel Arbeit lässt sich locker auf zwei 

Schultern verteilen. Auch in der Hockeyabtei-

lung haben wir mit Krafft Börner einen neuen 

ehrenamtlich Engagierten, der sich der Jugend 

widmet. Tuija Zillmann wird die Shop32-Leitung 

übernehmen, ok, nicht ganz ehrenamtlich, aber 

auch ein Engagement aus dem Mitgliederkreis. 

Björn Castan hat Britta Hugenroth unterstützt 

und die Auswertung der Mitgliederbefragung 

Die Mitgliederversammlung im Mai war gut besucht. Fachgespräche auf der Terrasse 
und im Vorraum inbegriffen. Thomas und Jonah verkauften blauweißes Bier. Lecker!
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startet mit neuem Programm ins Winterhalbjahr. Das Som-

merhalbjahr der Ballschule befindet sich bereits auf der Zielgeraden: 

rund 150 Mädchen und Jungs wuselten wieder durch die Turnhallen, 

flitzen über den Naturrasenplatz oder spielten den Tennisball über’s 

Netz auf unserer Anlage. Sie sind bereits fit für’s Ballschuldiplom 

.  Für uns Übungsleiter ist es toll zu sehen, welche Fortschritte die 

Kinder in ihrer Entwicklung machen, sich zunehmend mehr zutrauen 

und nach der Ballschuleinheit mit einem Lächeln und einem hochro-

tem Kopf zu ihren Eltern laufen, um ihn dann mit einem Eis wieder 

abzukühlen. So soll es auch im Winterhalbjahr weitergehen (Start: 

22. Oktober). Zu unserem üblichen Ballschulangebot hat nun auch 

schon der vorletzte Jahrgang die Möglichkeit eine weitere, zusätzli-

che Ballschuleinheit in Anspruch zu nehmen und zwar HOCKEY. Der 

letzte Jahrgang kann weiterhin zwischen den einzelnen Modulen 

wählen und bis zu 3 Einheiten in der Woche besuchen. Wir freuen 

uns schon jetzt auf ganz viele neue und „alte“ Ballschulgesichter, 

Eure Janina

Alle Informationen zu unserem neuen Angebot und zur  

Anmeldung finden Sie unter:  

www.gthgc.de/home/ballschule/

Janina Wald mit den kleinen Zöglingen in  
 der Hochrad 'Hans Schümann' Halle

Die Ballschule 

mit Ehefrau Doni und den jüngsten Enkelchen

Unser Ehrenmitglied Hinrich Wolff

KuRa Einweihung.
Weitere Bilder auf den Seiten 16 und 17,  
sowie 78, 79 und 80
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Dr. Michael Commichau erläutern Ihnen ju-

ristische Möglichkeiten, die Ihnen die eigene 

Immobilie bietet.

Am 20. September 2018 laden wir Sie 

deshalb um 18:30 Uhr in unsere Büroräume 

im Friesenweg 5.2 ein. Wie Sie das bereits 

von uns kennen, ist die Veranstaltung für 

Sie kostenlos. Wir bitten Sie vorab lediglich 

um eine Anmeldung: Telefonisch unter der 

040 / 89 92 92 0 oder per E-Mail an info@

wullkopf-eckelmann.de mit dem Betreff ‚ 

„Rente aus Stein“.

Wir wünschen Ihnen allen einen sportlichen 

Restsommer auf Tennis-, Hockey, oder 

Golfplatz.

Ihre

Dirk Wullkopf 
Verkauf, Vermietung und Bewertung 

		  	  

Frank Wullkopf
Verwaltung

Wullkopf & Eckelmann Immobilien  

GmbH & Co. KG 

Friesenweg 5/Gebäude 2

22763 Hamburg

Telefon 89 97 92 71

Einladung zur Vortragsveranstaltung „Rente aus Stein“
Ohne Frage: Es ist großartig, 

eine eigene Immobilie zu besit-

zen. Aber wie kann ich die eige-

ne Wohnung oder das eigene Haus optimal 

in meinem Sinn und für meine Bedürfnisse 

nutzen? Zwischen vererben und verkaufen 

gibt es weniger bekannte Ansätze, wie Sie 

mit Ihrer Immobilie zusätzliche Liquidität für 

die Erfüllung von Lebensträumen generie-

ren, ohne sich komplett von Ihrer Immobilie 

trennen oder gar umziehen zu müssen.

Bei unserer Vortragsveranstaltung „Rente 

aus Stein“ referieren zwei Experten für 

Sie zu diesem Thema. Der Fachanwalt für 

Miet- und Wohnungseigentumsrecht, Dr. 

Carl Christian Voscherau, sowie der Notar 

hauptsächlich mit verschiedenen Lasern, Botox (Botulinumtoxin) und 

Derma-Fillern. Unsere Spezialgebiete sind hier Gesichtskonturing (auch 

bei Männern), Anti-Aging und Well-Aging (z.B. Nasenkorrektur ohne OP), 

Augenlidstraffung (operativ und minimalinvasiv), Haartransplantation, 

Cellulite-Behandlungen mit dem Cellfina-System, Körperformung (mit 

Kälte, Laser oder Fett-Weg-Spritze bis hin zur laserassistierten Fettab-

saugung), Genitalästhetik (wie Entfernung von Hornzipfel und Fordyce-

drüsen, Penisvergrößerung oder Straffung der Schamlippen), Narbenbe-

handlung und Tattooentfernung. 

Bei ästhetischen Behandlungen ist der Grat zwischen wunderbar und 

sonderbar sehr schmal. In welchem Fokus sehen Sie eine Beautybehand-

lung?

Wir sind nicht die Praxis für sogenannte „Schlauchboot-Lippen“ und 

extrem unnatürliche Veränderungen. Bei allen Behandlungen liegt unser 

Schwerpunkt auf der individuellen, natürlichen Schönheit, die wir gezielt 

unterstreichen möchten, so dass ihr Umfeld zwar merkt, dass sie erholter 

aussehen, aber sich wundert, dass Sie ohne Urlaub wie frisch aus dem 

Urlaub wirken.

Weitere Informationen 

www.derma-hamburg.de 

Facebook und Instagram

Gerne beraten wir Sie auch persönlich zu Ihrem Anliegen. 

Praxis Prager und Partner 

Hemmingstedter Weg 168		

Durchstarten bei Leseberg

Ihre Haut im Fokus

Am 1. August war es wieder soweit, viele neue Gesich-

ter bei Leseberg Automobile. Zum Ausbildungsbeginn 

haben 10 neue Auszubildende gestartet. Im gewerb-

lichen Bereich bildet Leseberg in diesem Jahr Kfz-Mechatroniker/

innen in den Schwerpunkten Pkw, Lkw, Karosserietechnik und 

Fahrzeuglackierer/innen aus und im kaufmännischen Bereich 

Automobilkaufleute, Kaufleute für Büromanagement und Fachkraft 

für Lagerlogistik. Die Ausbildung bei Leseberg bietet Abwechslung 

und ist vielseitig. Man bekommt abteilungsübergreifend Einblicke 

in verschiedenste Bereiche, durch die unterschiedlichen Marken 

(Mercedes-Benz, smart und Volkswagen) die Leseberg vertritt und 

die speziellen Sparten, z.B. Oldtimer- und Youngtimer.

Erste Schritte ins Berufsleben wurden mit internem Unterricht be-

gonnen. Es werden der Betrieb und die Mitarbeiter kennengelernt, 

Sicherheitsunterweisungen gegeben und erste technische Grund-

lagen vermittelt. Leseberg bietet auch in diesem Jahr Einstiegsqua-

lifizierungen in Kooperation mit der Bundesagentur für Arbeit an. 

Christian Bremert, Ausbilder bei Leseberg freut sich darauf seine 

neuen Schützlinge ins Berufsleben zu begleiten.

Bei der Praxis Prager und Partner.  

Dermatologische Praxis, Spezialist für Ästhetik- 

Behandlungen ohne OP und Kosmetikinstitut

Herr Dr. Prager, was macht Ihre Praxis so besonders?

In unserer dermatologischen Praxis bieten wir Patientinnen und 

Patienten ein dermatologisches Zentrum an, das Hautarzt, Ästhetik-

Behandlungen und Kosmetik unter einem Dach vereint. So können wir 

bestmöglich auf unsere Patienten eingehen und Hand in Hand für einen 

effektiven Behandlungsverlauf sorgen. 

Was erwartet den Patienten in Ihrer Praxis? 

Unsere Hautarztpraxis ist mit der neuesten Technik ausgestattet, die von 

unseren Fachärzten zur Diagnose bei gesundheitsbedingten Proble-

matiken wie Hauterkrankungen, Vorsorgeuntersuchungen, Allergien, 

Lipödem, Gefäßproblemen oder Venenleiden bei den Behandlungen 

eingesetzt wird. Weiterführend hierzu haben wir ein Kosmetikinsti-
tut, das bereichsübergreifend mit den Ärzten agiert und verordnete 

Behandlungen sofort ausführen und ggf. direkt Rücksprache mit den 

behandelnden Ärzten halten kann. Neben der medizinischen Kosmetik 

bietet unser Kosmetikteam unterschiedlich intensive Anti-Aging- oder 

Well-Aging-Behandlungen für das Gesicht, Hals, Dekolleté, Hände und 

Füße an. Auch nicht invasive Anwendungen für Problemzonen am Körper 

wie Cellulite- oder Hautstraffungsbehandlungen z.B. mit Ultraschall, 

Radiofrequenz, Laser oder Kälte sind ein Teil der Kosmetik. Für intensi-

vere ästhetische Behandlungen, schließt hier nahtlos unser Bereich der 

ästhetischen Dermatologie an. In der Ästhetik-Klinik haben wir uns auf 

Beauty-Behandlungen weitgehend ohne OP spezialisiert und arbeiten 

Bereits seit 1999 hat Leseberg eine eigene Abteilung für das Thema 

Old- und Youngtimer, als einer der größten Mercedes-Benz Clas-

sicPartner in Norddeutschland. Leseberg bietet das komplette Spek-

trum für alte „Schätze“. Eine große Fahrzeugauswahl mit Fahrzeugen 

ab Baujahr 1950, Restaurierung, Reparatur und Wartung, Original 

Ersatzteile und Karosseriearbeiten mit eigener Lackiererei. Interes-

sierten bietet die neue Internetpräsenz www.leseberg-classic.de einen 

detaillierten Einblick in das Leistungsportfolio.

Kleiner Tipp: Auch wenn bei diesen herrlichen Temperaturen und Son-

nenschein es noch in weiter Ferne scheint – denken Sie an den Wechsel 

auf Winterbereifung. Wenn Sie sich frühzeitig einen Termin sichern, 

kommen Sie beim ersten Schietwetter nicht ins Schwitzen

Leseberg Automobile GmbH

Osdorfer Landstr. 193-217 

22549 Hamburg (Alt-Osdorf) 

Telefon 800904 - 0
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Wir kochen auch gern bei Ihnen
Servicepersonal und Leihausstattung bieten 

wir ebenfalls sehr gern an.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Ihr 

Club 32  

die Gastronomie im GTHGC

Tel 040 88 30 18 20.  

Der Chef persönlich,  

Santos 0172 608 2109  

Heimfahrt per Taxi, so können Sie und Ihre 

Gäste noch sorgloser feiern.

Ihr Catering in Hamburg,
für jeden Anlass
Fingerfood Buffet „Leckerbissen“, Buffet 

für „Feinschmecker“, Buffet „Deluxe“ oder 

freie Auswahl aus unserer Speisekarte, den 

kompletten Service für Sie. Wir liefern alle 

Speisen zu Ihnen nach Hause oder an Ihre 

Location.

Alle warmen Speisen werden in Wärme-

behältern inklusive Brennpaste geliefert. 

Fingerfood und Ihre Vorspeisen werden 

frisch auf hochwertigen Platten angeliefert. 

Natürlich isst das Auge auch immer mit. 

Deshalb sind alle Platten und Speisen mit 

viel Liebe dekoriert und werden Sie und Ihre 

Gäste verzaubern.

Club 32 – wann immer Sie möchten!
Ihre Event-Location im Westen von Hamburg

Ein besonderer Anlass verdient 

einen besonderen Rahmen. 

Egal, ob Sie Ihre Hochzeit 

planen, eine rauschende Geburtstagsparty 

ansteht oder Sie bei Ihrem Firmenjubiläum 

Eindruck machen möchten: Im Club 32 in 

Hamburg-Othmarschen sind Sie richtig.  

Bei uns feiern Sie mit bis zu 300 Personen  

in einzigartigem Ambiente!

Sie feiern. 
Wir kümmern uns um den Rest
Menü, Blumenschmuck, Raumdekoration: 

Gemeinsam mit Ihnen besprechen wir Ihre 

Vorstellungen und setzen Ihre Wünsche 

mit viel Herzblut und Professionalität um. 

Unsere Küche verwöhnt Sie und Ihre Gäste 

mit kulinarischen Highlights, und unser enga-

gierter Service sorgt für einen entspannten 

Abend. Der sicherste Weg ins Bett ist die 

Santos Paredes und Team zaubern im Club 
32 und bei Ihnen zuhause. Geniessen Sie Ihre 

Feste als Gastgeber ganz entspannt.

Impressum

Herausgeber:

Grossflottbeker Tennis-, Hockey- und Golf-Club e.V.  

Otto-Ernst-Straße 32, 22605 Hamburg

Telefon 040 82 72 08, Fax 040 82 36 13,  

info@gthgc.de, www.gthgc.de

Geschäftsstelle

Öffnungszeiten: 	 Montag – Freitag von 9.00 – 17.00 Uhr   

	 info@gthgc.de

Bankverbindung:	 Hamburger Sparkasse,  

	 IBAN: DE39200505501192101200   

	 BIC: HASPDEHHXXX

Gastronomie: 	 Club 32, Santos Paredes  

                     	 Telefon 040 88301820

Hockeybüro 	 Gitta Wolff

	 Telefon 823 10 841, hockey@gthgc.de

Flottbeker Ballschule	 ballschule@gthgc.de

1. Vorsitzende	 Ute Schürnpeck

2. Vorsitzende	 Britta Hugenroth

Schatzmeister	 Andries de Groen

Spartenvorstände

Tennis	 Nadine Wagner, Timm Schaffner 

Hockey	 Niels zu Solms

Golf	 Lorenz Klutmann, Andreas Kujawski

Jugend 	 Sophia Krahwinkel, Jakob Tutlies,  

	 Valentin Freund  

Verantwortlich für die Gesamtanlage   

Alexander Flat, Carsten Martin, Peter Ziegelmaier 

Telefon 82 72 08, info@gthgc.de

Club-Magazin

Redaktion k| media consult, Telefon 68 87 76 34

                   redaktion@kmedia-consult.de

Design Andrea Schwarzwald, post@andreaschwarzwald.de

Druck Omnidata GmbH & Co. KG, Hamburg

Spendenkonten bei der Hypovereinsbank

Neubauprojekte		  DE 36200300000016603837

Hockey-Kunstrasenplatz 	 DE 59200300000016603811

Golfplatz-Umgestaltung/Sanierung 	 DE 79200300000016603839

Tennisplatz-Sanierung und Lounge	 DE 14200300000016603845

Allgemeines Spendenkonto	 DE 82200300000000219030

 
Der Inhalt des Club-Magazins ist vertraulich und nur für die Mitglieder des  
GTHGC bestimmt. Jegliche Verwendung der Mitgliederdaten von Nichtmit-
gliedern ist untersagt.

Liebe Flottis,

wir vom BHP Hockeyshop freuen uns riesig auf unsere neue 

Filiale im GTHGC.

Für Euch ändert sich vor allem, dass Ihr ab sofort Zugriff auf unser 

komplettes Sortiment und unseren umfassenden Service bekommt. Ihr 

werdet sehen, dass wir im neuen BHP Shop32 alles vor Ort haben wer-

den, was man zum Glücklichsein braucht.

Ihr werdet im Shop ein vielen bereits bekanntes Gesicht sehen.  

Tuija (Zillmann) wird die Shopleitung übernehmen und mit Shelly und  

Phil versuchen, unser Standardsortiment immer weiter auf euch zuzu-

schneiden und an die individuellen Bedürfnisse des GTHGC anzupassen. 

Der BHP Shop32 wird vom gesamten BHP-Team unterstützt,  

besonders vom Shop in der Dorotheenstrasse und natürlich auch von 

unserem neuen Alster-Shop.

Für uns ändert sich vor allen, dass wir neben Hockey auch Tennis- und 

Golfequipment anbieten. Hierbei hoffen wir ganz besonders auf Euer 

Feedback.

Wir werden den Shop erst einmal an folgenden Zeiten öffnen:

Mo geschlossen

Die 14:30 – 18:30 Uhr

Mi 14:30 – 18:30 Uhr

Do 14:30 – 18:30 Uhr

Fr 14:30 – 18:30 Uhr

Samstags nach Ankündigung bei Spieltagen oder Clubveranstaltungen.

Ihr könnt euch jederzeit an uns per mail wenden: gthgc@hockeyshop,de

Bis bald im BHP Shop32

Eure Tuija, Shelly und Phil 

Shop32 

Mädchen B2
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SPORT-SHOP-WEST
Osdorfer Landstr. 233, Telefon 040 800 34 26

aus 100 % Milch von behornten Kühen. Dazu 

Grüner Veltliner Reserve, Reichersdorfer 

Alte Setzen 1 Lage, Traisental und mein 

Rotwein, Liebling an diesem Abend, 2013 

Mordor, Erich Scheibelhofer Burgenland. 

(Blaufränkisch, Syrah, Cabernet Sauvignon, 

beerig, zimtig, kräftig, ungewöhnlich). In 

der Zwischenzeit, zur besseren „Grundlage“ 

hatte sich mein Tischherr zur Linken den 

Käseteller mit seinem Gegenüber geteilt. 

Dessen Nachbar wiederum aß alles, nur nicht 

im Uhrzeigersinn. Sodass die eine Stunde zu 

spät gekommenen Gäste sehen mussten was 

übrigblieb. Fair wie Sportler eben sind, gab 

jeder ein Schnipsel Käse von seinen 400g 

ab. Mit zunehmenden Ausschank durch die 

wunderbaren 1. Damen, Linda Cobano, Lotta 

Kahlert und Inke Lindberg, stieg die Stim-

mung zunehmend, je mehr rote und weiße 

Tropfen in die Gläser geschenkt wurden. 

Ein entspannter, fröhlicher Abend ging nach 

vier Stunden zu Ende. Über Nacht sind die 

Cholesterinwerte so gestiegen, dass manch 

einer seinen für den nächsten Tag angesetz-

ten Labortermin verschieben musste. 

Für das Event Team, 

Anne Schümann

Genuss im Club.  
„Taleggio auf zwei Uhr“

Deichkäse, Gruyere, Taleggio, 

Manchego, Urnäscher Hornkä-

se, Pont l´Evec

Für den 5. April hatte Leo (vor der Re- 

Aktivierung des neuen, alten Festausschus-

ses (jetzt Eventteam) ein Käse und Wein-

Tasting organisiert. Clubsponsor Mövenpick 

präsentierte mit Herrn Brüggesch und 

Herrn Brunner in den Clubräumen erlesene 

Weine und Käsesorten für rund 30 fröhliche 

Clubmitglieder aller Sparten. Zum „Einge-

wöhnen“ wurde mit einem Sekt Alleskönner, 

2016 extra brut von der Mosel begonnen.  

Grauburgunder und Spätburgunder folgten 

zum Backensholzer Deichkäse. Der Taleggio 

auf zwei Uhr (der Käseuhr) folgte als einer 

der ältesten Italiens, mit Weinen aus Lom-

bardei und Venetien. Auf fünf Uhr lag, mein 

absoluter Favorit, der Urnäscher Hornkäse 

Eine fröhliche Runde, köstliche Weine und fast  
göttlicher Käse. Und dann der  

1. Damen Service. Mehr geht nicht!

Vermittlung von Versicherungen setzt Unabhängigkeit, 
Sachkenntnis und Vertrauen voraus.

Nutzen Sie unseren Service. Vereinbaren Sie einen Termin mit uns.
Paul-Nevermann-Platz 5 · 22765 Hamburg · Tel.: 040 23 78 73-0

Dr. Münte & Co. OHG

Allgemein

20. September 	 18.30 Uhr	 Rente aus Stein. Infoveranstaltung. Büroräume im Friesenweg 5.2

		  22763 Hamburg. Wullkof Immobilien.

8. - 12. Oktober		  Hockey Herbstcamp. Letzte Plätze sind noch zu erhaschen. Neue Website oder 827208

17. November 	 19.00 Uhr	 Stiftungsfest. Infos folgen

23. November	 19.00 Uhr	 Grünkohl Essen Herren 

29./30. Juni 2019		  geplant! HOTEGO Damen Austragungsort: GTHGC

6. / 7. Juli 2019		  SWS in Rouen. Jubiläum 20 Jahre!!! Meldet Euch jetzt schon an. Sicher ist sicher! 

		  Spaß und unvergessliche Erlebnisse garantiert. Bei: Melanieotzen@t-online.de

Hockey 

Mannschaft 	 Datum 		  Uhrzeit 	 Heimspiele

1. Herren 	 Samstag 08.09.2018	 15:45 Uhr 	 GTHGC – DSD Düsseldorf

	 Samstag 15.09.2018	 15:45 Uhr	 GTHGC – KHTC BW Köln

	 Samstag 22.09.2018	 11:30 Uhr	 GTHGC – KKHT SW Köln 

	 Sonntag 23.09.2018	 11:30 Uhr	 GTHGC – KHTC Mülheim

	 Sonntag 14.10.2018	 15:45 Uhr 	 GTHGC – DHC Hannover

1. Damen 	 Sonntag 16.09.2018	 11:30 Uhr 	 GTHGC – Eintracht Braunschweig

	 Sonntag 23.09.2018	 15:45 Uhr	 GTHGC – KHTC BW Köln

	 Sonntag 14.10.2018	 11:30 Uhr	 GTHGC – Club zur Vahr

	 Sonntag 28.10.2018	 11:30 Uhr	 GTHGC – Klipper THC

Heimspiele Saisonteil 2019
Mannschaft 	 Datum 		  Uhrzeit 	 Heimspiele

1. Herren 	 Samstag 11.05.2019	 15:45 Uhr 	 GTHGC – THK Rissen

	 Sonntag 26.05.2019	 15:45 Uhr 	 GTHGC – Gladbacher HTC

	 Donnerstag 30.05.2019	 11:00 Uhr	 GTHGC – TG Heimfeld

	 Samstag 01.06.2019	 15:30 Uhr 	 GTHGC – HTC SW Neuss

1. Damen 	 Sonntag 27.04.2019	 11:30 Uhr 	 GTHGC – Club Raffelberg

	 Sonntag 26.05.2019	 11:30 Uhr 	 GTHGC – Bonner THV

	 Samstag 01.06.2019	 17:30 Uhr 	 GTHGC – Crefelder HTC

TERMINE |  TERMINE |  TERMINE |  TERMINE |  TERMINE |  TERMINE |  TERMINE
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CLUB-Splitter

FSJ Die neue FSJlerin

Wir gratulieren unseren  
Jubilaren zu der langen bis  
sehr langen Clubmitgliedschaft.

FSJ: Zu einem guten 

Ende gehört auch ein 

guter Beginn. Anika 

Schradis freiwilli-

ges soziales Jahr im 

GTHGC ist beendet. Wir bedanken uns recht 

herzlich bei ihr und sind sehr froh darüber, dass 

sie unser Team mit ihrem Engagement und ihrer 

freundlichen Art bereichert hat. Für ihr Jahres-

projekt "FloMotion", ein Ballschulprogramm 

in Kindergärten, erhielt sie sogar die Sonder-

auszeichnung für besonderen Aufwand und 

Einsatz. Wir wünschen ihr für ihre Zukunft alles 

Gute und freuen uns auf Selina Reimer, deren 

freiwilliges soziales Jahr im August begonnen hat.

Ein guter Beginn: ich heiße Selina und 

bin die neue FSJlerin im GTHGC. Ich 

komme aus Esslingen (in der Nähe von 

Stuttgart), wo ich Hockeyspielen gelernt 

und mehrere Kindermannschaften 

trainiert habe. In Tennis und Golf habe 

ich zwar kaum Erfahrung, aber vielleicht 

habe ich hier die Möglichkeit, mich auch  

darin einmal zu versuchen. Nach meinem  

Abitur wollte ich nicht sofort studieren, 

sondern das Berufsfeld Sport lieber in  

der Praxis kennenlernen und habe mich 

deshalb für ein FSJ im Sport entschieden.  

Als ich im März den GTHGC kennenler-

nen durfte, hat es mir hier sofort gefal-

len, insbesonde-

re der familiäre  

Umgang mitein-

ander. Deshalb 

freue ich mich 

sehr darauf, den GTHGC zu unterstüt-

zen. Ich werde vor allem bei der Kinder- 

und Jugendarbeit im Hockey und in der 

Ballschule mithelfen, aber auch in der 

Geschäftsstelle und bei Veranstaltungen 

und Projekten unterstützen und überall, 

wo Hilfe gebraucht wird. Ich hoffe und 

freue mich auf ein spannendes Jahr mit 

vielen neuen Erfahrungen, Heraus-

forderungen und tollen Erlebnissen!

25 Jahre: 
Lorenz Klutmann, Margit Otte, Irmgard Plock, Jule Witte,  

Aram Dreyer, Carl Edgar Jarchow, Livia Klante, Jan Hebestreit, 

Ingolf Joest, Louisa und Jürgen Althans, Andreas Behrmann,  

Regina Melosch, Dorothee Schiphorst, Hildegunde Thiemann- 

Althans, Joxhen Weise, Philip Witte, Sarah Jane  Hübner,  

Elin Körting, Tobias Ancker, Elke Boysen,  Isabella  Friesecke-  

Gußmann, Charlotte Heinsius, Julian Henschen, Katharina Otte,  

Paul Preuss, Ole und Tim Schilke

50 Jahre:  
Jürgen Beck, Jens Konerding, Andreas und Wolfgang Otte,  

Rolf Schultz-Süchting, Jürgen Steiner, Rainer und Wolfgang  

Sump, Michael Wolff, 

60 Jahre: 
Andreas Ackermann, Margarete Bonneval-Koehler, Waltraut Ehlers,  

Frank Leonhardt, Bernd Onken

70 Jahre: 
Dr. Thomas Brinkmann, Claus Dietrich Commentz, Rolf Meijer- 

Werner, Jörg Pfafferot, Kurt-Rupert Vorbeck, Günter Wohlenberg,  

Hinrich Wolff

Rosen für die langen Clubmitgliedschaften  und 
ein Danke für die vielfachen Aktivitäten

Boule ist cool
Erstes Wettspiel Damen gegen Herren

CLUB-Splitter

Regel Nr. 1: Nur gute Laune | Koordination 
Präzision | Konzentration

Beerdigungs-Institut Seemann & Söhne KG                                                                                www.seemannsoehne.de

Schenefeld                     Blankenese                    Rissen                       Groß Flottbek                  Bestattungen 
Dannenkamp 20             Dormienstraße 9             Ole Kohdrift 4          Stiller Weg 2                      aller Art und
22869 Schenefeld          22587 Hamburg              22559 Hamburg        22607 Hamburg                 Bestattungsvorsorge
Tel.: 8660610                 Tel.: 866 06 10               Tel.: 81 40 10           Tel.: 82 17 62              

In Schenefeld finden Sie unser Trauerzentrum mit eigener Trauerhalle, Abschiedsräumen und unserem Café.

auch ein strammes Fitnestrain besonders 

für Koordination, Konzentration und 

Präzision. Eine der begeisterten Boule-

Spielerinnen: „Nur weil die Männer das 

erfunden haben, muss es ja nicht schlecht 

sein!“. Inzwischen betreiben aus dem Club 

insgesamt bereits mehr als 50 Spielerinnen 

und Spieler aktiv und regelmäßig diesen 

Sport. Spannung und Spaß sind dabei 

garantiert. Zum Abschluss der letzten Win-

tersaison, am 18. April, trugen die Boule-

Damen und die Boule-Herren erstmals 

ein Wettspiel gegeneinander aus. Gespielt 

wurde natürlich streng regelkonform (Regel 

Nr. 1: Nur gute Laune erlaubt) auf perfekt 

vorbereitetem und geharktem Terrain. Es 

beteiligten sich etwa 30 Boule-Athletinnen 

und -Athleten an dieser Premiere, von 

allerlei Zuschauern ganz zu schweigen. 

Leider fehlten diesmal noch Fernsehen und 

Bandenwerbung. Engagiert und virtuos 

wurde auf hohem Niveau um jeden Punkt 

gekämpft, die Damen dabei mit sportlicher 

Frauen-Power selbstredend zusätzlich 

unter Einsatz von Charme und Eleganz, 

aber auch den Herren war ein wenig Anmut 

bei ihren gezielten Würfen nicht ganz 

abzusprechen... Legen, Drücken, Schießen! 

Die Offiziellen des Boule- und Pétanque 

Verbandes hätten ihre helle Freude gehabt. 

Innerlich waren Aufregung und Anspan-

nung verständlich, aber nach außen galt 

natürlich: Bloß gelassen und cool bleiben! 

Eigene Mitspieler motivieren, Gegenspieler 

selbstbewusst beeindrucken! Und selbst-

verständlich Einsatz bis zum letzten Punkt, 

niemals aufgeben! Das ist man sich und vor 

allem seiner Mannschaft schuldig. Aller-

dings liegen Euphorie und Enttäuschung oft 

so nahe beieinander. Ein wahrer Psycho-

sport mit Wechselbädern der Gefühle! Alle 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer meister-

ten die Herausforderungen jedoch bra-

vourös und hatten zudem reichlich Spaß. 

Bei Kaffee, Kuchen und Sonnenschein 

auf unserer herrlichen Club-Terrasse fand 

das besondere Sportereignis dann seinen 

gebührenden Ausklang. Sogar ein wenig 

südliche Atmosphäre und Leichtigkeit war 

zu spüren. Wie schön für alle, die dabei 

waren! Eine Wiederholung in der nächs-

ten Saison ist natürlich fest geplant. NK

Hin und wieder wird immer noch gefragt: 

„Was machen eigentlich die Golfer bei uns 

im Winter? Die haben doch gar keine Halle! 

“. Brauchen sie auch nicht! Jedenfalls die 

Golfseniorinnen und -senioren spielen 

nämlich nun schon seit mehreren Jahren in 

der kühlen Jahreszeit bei fast jedem Wetter 

Boule, hier auch Flott-Boule genannt, die 

nordische Variante des südfranzösischen 

Kugelsports. Statt Platanenschatten und 

kühlem Rosé sind dabei eher Pudelmütze 

und Heißgetränke mit Schuss gefragt. 

Boule ist für die Golfer und Golferinnen 

nicht nur ein äußerst spannendes und 

geselliges Sporterlebnis, sondern vor allem 
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Ganz viele kleine und große Fußballfans sind dieses Jahr zur 

WM Tauschbörse am GTHGC gekommen. An drei Terminen 

wurden Panini- und Rewebilder heiß gehandelt und eini-

ge Alben sind tatsächlich voll geworden: GTHGC WM Tipp 

Gewinnspiel. 31 Fußballprofis haben an dem GTHGC WM 

Tipp-Gewinnspiel teilgenommen. Es war super spannend zu 

beobachten, wie sich die Rangliste von Spiel zu Spiel verän-

dert hat. Am Ende konnte es aber nur einen Sieger geben 

und das waren die „Rumpis, dicht gefolgt von "Karen K" und 

"GeJaCoJo“. Die drei Gewinner wurden alle mit einem kleinen 

Preisgeld belohnt! Vielen Dank an alle, die mitgemacht haben!

WM Tauschbörse

 
CLUB-Splitter

Unsere 1. Tennis-Damen wurden 

im Rathaus Altona für den  

Aufstieg in die 2. Bundesliga geehrt. 
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    Hamburg, 5.8.18  
 
 
 
Liebe Trainer, 
 
Dank Eures Engagements dürfen wir uns zum zweiten Mal nach 2009 über die Auszeichnung mit dem Grünen Band der Commerzbank und des DOSB, also die Ehrung für konsequente Nach-wuchsarbeit freuen. 
 
Es freut uns sehr diesen Titel für Talentförderung zugesprochen bekommen zu haben, wird doch dadurch die Arbeit, die Ihr jeden Tag und jedes Wochenende in unsere Mannschaften investiert, von unabhängiger Stelle wertgeschätzt und über die Grenzen des Vereins und der Stadt hinaus verkündet.  
 
Und die Jugendabteilung freut sich natürlich außerordentlich über die Prämie in Höhe von   € 5.000,-. 
 
Uns ist bewusst, dass in der Vergangenheit und für die Größe des Vereins und Anzahl der Hockey-spieler die Rahmenbedingungen bzgl. Trainingsmöglichkeiten auf Feld und in Halle nicht unbe-dingt ideal waren. Umso beeindruckender, dass wir/Ihr immer wieder Talente sichten, entwickeln und bei uns halten konntet.  
  
Danke dafür! 
  
Heike, Antje, Krafft, Axel als Jugendwarte Niels als Hockeyvorstand des GTHGC 

 
An alle Trainer 
 

Ehrung 

Grünes Band

Ottberg Pokal

Hamburger  
Schulhockey- 
meister

Silja wieder da.

Flottbek‘s Teilnehmer bei HHV Auswahl U14 von links:  

Tom Demmel, Jasper Milt, Tim Behrmann mit einem tollen 3.Platz

Gratulation!-

HH steht für vieles, in diesem Fall für ‚Hotspot Hanseatikum‘, 

Name der Flottbekerinnen die an der Beach Hockey Meister-

schaft in Timmendorf teilgenommen haben. Für den Club unbe-

merkt, still und leise hat sich Erstaunliches getan: Die Mädels 

vom GTHGC (wJA, 2. und 1. Damen) sind in spannenden 

Matches, die von Ü28 NICHT gesehen, gar besucht, werden 

durften, Deutscher Meister geworden. Mehr geht nicht. Wir 

berichten gern, ein bisschen stolz und sehr klassisch mit Bildern 

der strahlenden Siegerinnen vom Beachhockey in Timmendorf.

Deutscher Meister als HH

Auf dem neu umgebauten Platz haben in diesem Sommer  

Roderich Warnholtz ‚Rudi‘ und Gabriele Kussmaul auf  

offiziellen Turnieren ein ‚Hole in One‘ geschlagen. Auf ent-

spannten Privatrunden ist das in diesem Sommer auch 

schon Pe Stichling und Oliver Hülse auf unserem Flottbeker 

Platz gelungen. Wir gratulieren allen vieren in verschärfter 

Form und wünschen weiterhin so erfolgreiche Scores.

Gratulation an unsere Asse!
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Wenn man von einem echten 

Clubkind spricht, dann war es Kati. Schon 

als kleines Mädchen kam sie durch ihre 

Eltern Marianne und Jochen Ahsbahs in 

den Club. Als Kind hatten es ihre Eltern 

nicht immer leicht mit ihr. Schon früh 

fing begann sie, Hockey zu spielen und in 

der Jugend nahm sie an den Norddeut-

schen- und Deutschen Meisterschaften 

teil. Später war sie auch in den 1. Hockey 

Damen erfolgreich und so ging es in den 

2. Damen weiter. Als wir dann die Sumpf-

hühner und später die Flottis gegründet 

haben, war sie natürlich mit dabei. Wir 

haben auf vielen Turnieren gespielt und 

hatten jede Menge Spaß. Schon damals 

hatte Kati das Zepter in der Hand und 

hat sich die ganze Zeit um die Organi-

sation gekümmert. Nachdem Tinki in 

die Fußstapfen ihrer Eltern getreten 

ist, wurde Kati Betreuerin der jewei-

ligen Mannschaft und war fast jedes 

Wochenende mit der Jugend unterwegs. 

Vor 13 Jahren haben Kati und Doni und 

viele andere gemeinsam mit Hockey 

aufgehört und sich mit viel Freude dem 

Golf zugewandt. Auch in der Golfsparte 

kamen ihre hervorstechenden Eigen-

schaften, das Organisationstalent, die 

Sportlichkeit, ihre Fairness und ihre 

grooße Hilfsbereitschaft zur Geltung. 

Man konnte sie immer anrufen und sie 

hatte Zeit zuzuhören und evtl. zu helfen.

Als Mannschaftsführerin der 1. Golf- 

damen, Spielführerin Golf, war sie für 

alle da und hat alles für alle gemacht. 

Wollte man etwas wissen? Kati fragen. 

Dauerte dann zwar, Zeit musste man 

haben, denn die vielen Worte, die sie 

täglich zur Verfügung hatte, mussten 

gesprochen werden… Sie kannte Zahlen, 

Daten, Fakten und Namen vom Flott-

beker Club und vom Fußball, nicht zu 

vergessen: alle deutschen Schlagertexte! 

Ein fröhlicher, positiver Mensch, 

der das Leben geliebt hat, kommt nicht 

mehr um die Ecke – sie fehlt uns sehr. 

Die Sumpfhühner und die Flottis

K ati Commentz 
21. Januar 1957 – 11. April 2018

   

Klaus -Jochen Schaeffer 
28.2.36 – 11.4. 2018

Andrea Schaeffer mit Sebastian und Fabian und deren Familien

Wir freuen uns sehr über die Geburt  
unserer Tochter 

Lotta Sophia 
geb. am 02. März 2018 in Köln. 

Lena und Philipp Otte

   - CLUB-Splitter

Liebe Freunde, wir sind überwältigt von den vielen eingegangen  

Spenden für unser Turnier mit den Freunden aus Rouen und  

East Grinstead.  Wir danken sehr herzlich! 

Wir werden die Gelder verwenden, um im Sinne unserer Statu-

ten Hockey spielende Mädchen und Jungen einen Aufenthalt in einem 

anderen Europäischen Land zum Erlernen der jeweiligen Sprache zu 

ermöglichen. Herzlichen Dank für die Bereitschaft alle Gastspieler privat 

unterzubringen. 

Für die Stiftung war es sehr wichtig, dass viele private Kontakte da-

durch geknüpft werden konnten. Wir freuen uns sehr auf das kommende 

Turnier im Sommer 2019 in Rouen. Es wird das 20igste Zusammentreffen 

der drei Clubs im Sommer sein.  

Zu Ostern werden sich Rouen / East Grinstead / Flottbek in England zum 

70igsten Turniertreffen. Eine großartige Tradition! 

Unsere Ferien beginnen 2019 schon im Juni. Ich bin sicher, dass 

wir trotzdem keine Probleme haben werden drei Mannschaften, Mädchen 

und Knaben 13 bis 15 sowie Knaben 16 / 17 Jahre alt, zu stellen. 

Wir freuen uns auf weitere Unterstützung.

Viele Grüße
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   - Hemmingstedter WegEinweihung des neuen KuRa am 19.8.2018

Das Team um Ute, Peter, Michael und Leo mit Christiane, Anne, Kay, Carsten, Neele,  
Susanne, Tuija, Eli, Simone, Santos und vielen anderen hat eine ganz besondere  

KuRa-Einweihung mit einem sensationellen Abend im Club vorbereitet und realisiert.  
Mega-Fest! Danke!
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SEIT 125 JAHREN

maleco FARBWERK GMBH |  Schützenstraße 80 |  22761 Hamburg |  Tel  040 398 65 6-0  www.maleco.de

WIR TÖNEN JEDE UNSERER 
HOCHWERTIGEN FARBEN 
FÜR IHRE RÄUME.
KOMMEN SIE VORBEI!
maleco FARBWERK  |  Schützenstraße 80  |  22761 Hamburg  |  Tel 040 398 65 6-0  |  www.maleco.de

   - CLUB-Splitter

Überreichung des Mannschaftskassen-

Supportes am 6. Juni von Peter Seiden-

berg für den Hockey Förderverein an die 

drei Gewinnerteams.  

Vielen Dank!

dass es doch nicht so leicht ist, wie es vom 

Spielfeldrand immer aussieht. Dann gab 

es dann noch ein Abschluss Spiel: 35 Kin-

der gegen 35 Erwachsene! Es war ein hart 

umkämpftes Spiel, welches die Kinder mit 

1:0 gewonnen haben. Die Trainingseinheit 

endet mit einem kühlen Getränk und einer 

Grillwurst auf der Terrasse. Nächstes Jahr 

auf jeden Fall wieder. An dieser Stelle 

nochmal ein ganz GROSSES DANKE AN 

JOJO, das war spitze!

im letzten Heft haben wir einen Hockey-

Fotowettbewerb gestartet. Es haben die 

folgenden drei Hallenteams für die Mann-

schaft mit ihrer Einsendung gewonnen:

1. WJA2    € 200,- 

2. MA2      € 150,-

3. KD         € 100,-

Bei strahlendem Sonnenschein traf sich 

der gesamte D-Bereich zum Eltern-Kind-

Hockey am Club. Unter der professionel-

len Leitung von Jojo haben Omas, Opas, 

Mütter, Väter, Geschwisterkinder und 

alle D-Kinder eine ganz tolle Trainings-

einheit bekommen. Schieben, Schrubben, 

Stoppen, Vorhand und Rückhand standen 

auf dem Programm. Die Kleinen Pro-

fis konnten zeigen, was sie schon alles 

können und die Großen haben gestaunt, 

Fotowettbewerb

Eltern-Kind-Hockey

Wir konnten bisher nicht erfahren, in was der Obolus  
umgesetzt wurde. Aber das Strahlen ist erstmal Antwort genug.

Die Mädchen B haben immer geniale Ideen. Auflösung im Dezember!
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sie auch in der Zukunft ihr Engagement.

Zum Schluss noch ein Statement: Wir 

sind alle Mitglieder in einem Familien Club und 

keine Aktionäre einer Firma. Wir leben von 

innen heraus und müssen uns selber gestalten. 

Die Aufgabe für Vorstand und die Mitglieder 

ist, die Zukunft zu gestalten und nicht die 

Gegenwart zu verwalten. Bitte engagieren Sie 

sich, nicht zuletzt für die nächste Generation, 

für diesen schönen Familienclub. Wir alle sind 

Flottbek, vielen Dank.

Anders Zeller

Abschied

Überraschende Elternzeit – Neuer Trainer

beit erleben können. Mir hat das Organisieren 

und Gestalten immer viel Spaß gemacht, und, 

nicht nur für Tennis, neue Projekte anzustoßen 

und zu realisieren. Ich möchte mich bei dieser 

Gelegenheit für die Unterstützung und gute Zu-

sammenarbeit bedanken: Bei meinen alten und 

heutigen Vorstandskollegen, dem Trainer Team 

und den Übungsleitern, sowie den Platzwarten. 

Vor allem aber bei den Damen des Büro Teams, 

ohne sie würden die Abläufe nicht so gut 

funktionieren. Den Mitgliedern, die die Tennis 

Abteilung und mich in all den Jahren unter-

stützt haben, sage ich herzlich Danke. Behalten 

Liebe Flottbeker! Seit gut einem halben 

Jahr wird die Tennisabteilung von einer Dop-

pelspitze, Nadine Wagner und mir, geführt. Es 

war das Ziel, einen Nachfolger einzuarbeiten 

und gleichzeitig den Generationenwechsel zu 

vollziehen. Beides ist uns, meine ich, sehr gut 

gelungen. Nadine hat in den letzten Monaten 

bereits zielstrebig, dabei mit Augenmaß, Dinge 

vorgeschlagen und umgesetzt. 

Seit 2002 bin ich in diesem Club im Vor-

stand tätig. Ich habe in dieser Zeit an bestimmt 

90 %aller Vorstandssitzungen teilgenommen 

und damit alle Höhen und Tiefen der Clubar-

Wie Sie ja bestimmt schon alle gelesen haben, hat unser 

Trainer Mihai Colcer Elternzeit (für ein Jahr) beantragt. Diese für uns 

sehr überraschende Ankündigung hat uns zuerst vor eine große Pro-

blematik gestellt, denn Herr Colcer verlässt uns mitten in der noch 

laufenden Sommersaison.  Mit viel Engagement und Nervenstärke 

freuen wir uns sehr, dass es uns gelungen ist einen neuen Trainer für 

den GTHGC zu verpflichten. Ivan Maric hat seit 22.8 den männlichen 

Jugendbereich übernommen und wird unseren Mitliedern 5 Tage die 

Woche zur Verfügung stehen. Wir begrüßen Ivan recht herzlich im 

GTHGC und freuen uns auf eine gute, sportliche und arbeitsintensi-

ve Zusammenarbeit.

Wir der Spartenvorstand Tennis (Nadine und Timm) möchten 

uns bei Ihnen liebe Mitglieder, Mitarbeiter, Ehrenämter und Sponso-

ren des GTHGC für das entgegengebrachte Vertrauen und die Un-

terstützung bedanken. Ohne Sie würde es nicht funktionieren. Nach 

dem Motto: „Es gibt noch viel zu tun, packen wir es an“ möchten wir 

Sie gerne zum Ehrenamt in unser Team einladen. Bitte sprechen Sie 

uns an oder schreiben Sie uns unter wagner@gthgc.de oder schaff-

ner@gthgc.de. Wir freuen uns auf Sie.

Sonnige Grüße, 

Nadine Wagner & Timm Schaffner

Spartenvorstand Tennis

sehr umfangreiche Arbeit der Tennisabteilung. Von Mai bis heute ist zwar 

keine große Zeitspanne, aber was in dieser Zeit alles auf die Tennisabtei-

lung eingeprasselt ist, war schon eine große Herausforderung. 

Liebe Mitglieder,
seit Mai 2018 haben wir den Spartenvorstand Tennis von Anders 

Zeller komplett übernommen. Ein kurzes halbes Jahr der Einarbeitung 

und die „Schwimmflügel“ wurden abgelegt. Herzlichen Dank lieber 

Anders für die tatkräftige Unterstützung und Einarbeitung in die doch 

Die Bank für den Club, die Bank für Sie! 

Meine Bank heißt Haspa. 

Bei der Hamburger Sparkasse erhal-
ten Sie kompetente und ganzheitli-
che Beratung. Sie finden das gesam-
te Dienstleistungsangebot in unse-
rer Filiale an der Waitzstraße 4 + 6:  
Finanz- und Vermögensberatung,  
Immobilienfinanzierung, Ruhe-
standsplanung sowie Vorsorge und  
Absicherung von Risiken.   
 
Sprechen Sie uns gern an  
oder vereinbaren Sie einen  
Beratungstermin. 

Norbert Zobel 
Leiter 
Filiale Waitzstraße 6 

Tel. 040 3579-5202 
norbert.zobel 
@haspa.de 

Christian Pauly 
Leiter   
Vermögensoptimierung 

Tel. 040 3579-5220 
christian.pauly 
@haspa.de 

Swantje Prümm 
Beraterin  
Vermögensaufbau 

Tel. 040 3579-2650 
swantje.pruemm 
@haspa.de 

Anders Zeller bei seiner Stabübergabe an Na-
dine und Timm auf der MGV im Mai

Beginnen wir mit dem Saisonstart! 
Was für ein Drama, erst standen die Plätze Tage lang unter Dau-

erregen, dann gingen uns mitten im Bundesligapunktspiel zwei Plätze 

kaputt und zum Schluss kam dann auch noch die Hitze nach Hamburg. 

Alles im allen kein guter Start für eine gelungene Saison und schon gar 

nicht für die Tennisplätze, die bis heute sehr unter der Hitzeperiode 

leiden. Wir arbeiten sehr stark daran, Ihnen auch bei diesen sehr unge-

wöhnlichen Verhältnissen, gute Plätze zu bieten. Aufgrund von Kosten, 

Organisation und Qualität, haben wir uns dazu entschlossen, die geplan-

te Sanierung der Plätze 1,2 und 3 auf das nächste Jahr zu verschieben 

und jetzt nur eine Frühjahrüberholung stattfinden zu lassen, weil Anfang 

Oktober auf diesen Plätzen schon die Traglufthalle aufgebaut wird.
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Der Neue!

Der Ottmüller Pokal

Punkte aus den gespielten Spielen gewon-

nen hat, kamen ins Finale. Im Finale waren: 

Rasmus und Luc gegen Florian und Kurt 

getroffen. Gewonnen haben Flo und Kurt. 

Zudem gab es ein tolles Buffet. 

Kurt Kroschewski

Ist ein Tennistrainer mit viel Erfahrung. Im Juli 1975 in Kon-

stanz geboren, auf der Insel Reichenau im Bodensee fast 34 Jahre 

gelebt. Seit 1994 auf vielen Plätzen in Konstanz als Trainer und 

Sparringspartner aktiv. Plus weitere Erfahrungen in der Schweiz 

gesammelt, in Weinfelden bei Zürich. „Von 2000-2008 habe ich in 

der Tennisschule „Pro Tennis“ als Head Coach neben / mit Alexan-

der Hilzli gearbeitet. In dieser Zeit betreute ich unser Junior Team 

mit vielen Nachwuchsspielern aus Deutschland und der Schweiz 

inclusive der Turnier- und Matchplanung“ erzählt der sympathische 

junge Mann. „Ebenfalls in diese Zeit fällt mein intensives Sparring 

mit Andrej Merinov und Miroslava Vavrinec“. Ende 2008 wird nach 

Hamburg umgezogen. Es folgt: das Bewegungswissenschaftsstudium 

und die Ausbildung zum Mental Coach bei Deepvelop. Darüber hin-

aus ist er seit 2013 im Jugendfußball als Coach und Personal Trainer 

bei Victoria bis in die Oberliga tätig. Lehraufträge an der Berufs-

schule Norderstedt und in Blankense am MDG runden das Bild ab. 

Immer wieder spielt Ivan mit Fußball ExProfis für gute Zwecke auf 

Turnieren. Fußball ist die große Liebe nach meiner Frau und meiner 

Tochter. Und weiter sprudelt es aus ihm: Sportförderkurse für Stu-

denten, Geschickt und fit ab 50, Langlauf und Skating…. Nun aber: 

Herzlich Willkommen Ivan Maric, der seit August den männlichen 

Jugendbereich betreut und den Mitgliedern an 5 Wochentagen auf 

der Anlage zur Verfügung steht.  

war am 2. Juni und wurde ausgerich-

tet von der Familie Ottmüller. Zum Glück 

war gutes Wetter und wir konnten draußen 

spielen. Am Turnier haben acht Teilnehmer 

teilgenommen. Davon sieben Jungs und ein 

Mädchen. Das nächste Mal wär es gut, wenn 

dann noch mehr Mädchen dabei wären. Es 

wurde in der Doppelkombination gespielt, 

die nach jedem Spiel wieder durch getauscht 

wurde. Die vier, die zum Schluss die meisten 

Bienchenturnier
Das Bienchenturnier, Anfang Mai  

gespielt, hat uns allen auch in diesem Jahr 

wieder großen Spaß gemacht. Es waren 

schöne Doppel, faire und fröhliche Spiele 

und sehr nette Gespräche. 

Vielen Dank an Elke und Susanne für 

die liebevolle Organisation! 

Karen Ho.

 Ivan Maric

Leseberg Automobile GmbH | Osdorfer Landstr. 193-217 | 22549 Hamburg
Tel. 040/80 09 04-0 | Fax 040/80 20 36 | info@leseberg.de | www.leseberg.de
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•  Service für Volkswagen Pkw und Transporter

•  Unfallinstandsetzung und Lackiererei

Mercedes-Benz
•  Service für Mercedes-Benz Pkw,

Transporter und Lkw

•  ca. 100 junge Gebrauchtfahrzeuge im Angebot

•  Vermittlung von Neufahrzeugen

•  Unfallinstandsetzung und Lackiererei

smart
•  Service

•  ca. 80 junge Gebrauchtfahrzeuge im Angebot

•  e-smarts | e-bikes

Classic Center
•  Verkaufsaustellung mit 40-50 Fahrzeugen

ab Baujahr 1950

•  Ankauf von Old- und Youngtimern

•  Restaurierung, Reparatur und Wartung

•  Karosserieinstandsetzung und Lackiererei

Flexibel, freundlich, fair
Als inhabergeführtes Hamburger Traditionsunternehmen erfüllen wir unseren
Kunden seit knapp 200 Jahren nahezu jeden Wunsch rund ums Automobil.
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konnten, dass die Mission „Mallorca 2018“ 

gerade noch so meisterte.

In zahlreichen Trainingseinheiten 

arbeiteten wir an unserer Fitness, schliffen 

an unserer Technik und optimierten unsere 

Taktik. Unsere hohe Motivation machte 

jedes Training effektiv und stärkte wiederum 

den Zusammenhalt.

Vor Ort trafen wir auch auf unsere Da-

menmannschaft, die sich für die Saison in der 

2. Bundesliga vorbereitete. Als blau-weiße 

Familie sind wir auf dieser Reise sicherlich 

wieder ein Stück weit mehr zusammenge-

wachsen. Wir möchten an dieser Stelle dem 

Club und den Sponsoren danken, die solche 

Ereignisse für uns ermöglichen.

Im Hintergrund laufen zudem schon 

die Planungen für die kommende Winter- 

saison. Wir haben viele Baustellen zu schlie-

ßen, denn wir stehen aktuell noch ohne neu-

en Trainer da. Das erschwert es natürlich, 

neue Spieler anzuwerben. An dieser Stelle 

möchten wir uns aber noch einmal bei Mihai 

bedanken, der die Herrenmannschaft über 

viele Jahre begleitet hat und daher auch sei-

nen Anteil daran hat, dass wir uns sportlich 

auf dieses Niveau entwickelt haben.

Alles in allem Blicken wir der neuen 

Saison aber sehr zuversichtlich entgegen. Unser 

Kader wird grundsätzlich in seiner Zusam-

menstellung gleichbleiben und wir sind gut 

gerüstet, um mit unseren drei Mannschaften 

im Winter erfolgreiches Tennis zu zeigen. 

Ein perfekter Sommer für  
die Tennisherren des GTHGC

zeigt, dass wir ganz oben anklopfen können.

Die zweiten Herren wurden ihrem 

Favoritenstatus in der Verbandsklasse ge-

recht und konnten dort einen souveränen 

Aufstieg feiern. Alle Spiele wurden deutlich 

gewonnen, sodass die zweiten Herren nach 

einem Jahr der Abstinenz jetzt wieder in der 

Oberliga aufschlagen werden. 

Im Trainingslager wurde die Basis gelegt
Nach 2013, 2014 und 2016 ging es für  

uns mal wieder mit dem Flieger statt mit dem  

Mannschaftsbus ins Trainingslager. Wir waren  

spät dran mit unseren Planungen, schafften 

es aber noch rechtzeitig, da wir mit Patrick 

und Timm schnell ein fähiges „Reise-Sonder-

einsatzkommando“ auf die Beine stellen 

Nicht nur in der Breite, sondern auch 

in der Spitze haben wir insbesondere durch 

unsere Weltranglistenspieler Gibril und  

Freddy die nötige Qualität vorweisen kön-

nen, um in der Spielklasse mehr als nur zu 

bestehen. Tennis auf höchstem Niveau wur-

de geboten – das teilweise auch von einer 

ordentlichen Zahl an Zuschauern bestaunt 

wurde. 

Die Wintersaison:  
Planungen laufen auf Hochtouren!

Nach der Sommersaison beginnt die 

Phase der Tennisturniere. Viele unserer Spieler 

wollten es dieses Jahr mal wieder wissen und 

vertreten die blau-weißen Farben auch auf 

zahlreichen Turnieren in Norddeutschland. 

In diesem Sommer lief es wirklich rund 

für die Flottbeker Tennisherren. Wir werfen 

einen Blick auf die Saison 2018, analysieren, 

was die Gründe für das erfolgreiche Ab-

schneiden waren und geben eine Vorschau 

auf die Wintersaison.

Kurze Zusammenfassung:  
Das war die Sommersaison 2018!

Unsere erste Mannschaft konnte sich 

den vierten Platz in der stark umkämpften 

Nordliga sichern und dabei die Hamburger 

Konkurrenz aus Rahlstedt übertrumpfen. In 

der Tabelle hätte es sogar noch höher gehen 

können. Unglückliche Niederlagen gegen den  

TC Alfeld und in Oldenburg haben dies jedoch 

verhindert. Dennoch hat uns die Saison ge-

Der Kader hat an Qualität hinzugewonnen
Die Tennisherren vom GTHGC sind auf 

einem guten Weg. Unser Kader verfügt über  

eine exzellente Leistungsdichte und ist in diesem 

Jahr nochmal ein Stück weit besser geworden.

Nachwuchsspieler wie Anton und 

Boris werden Monat für Monat besser. Das 

spornt natürlich die „alten Hasen“ an, die 

ihrerseits im Training mehr Einsatz zeigen 

müssen, um am Ball zu bleiben.

Besonders freuen wir uns darüber, 

dass mit Marco und Patrick zwei Flottbeker 

„Legenden“ im Sommer für uns aufgeschla-

gen haben. Auf diese Weise konnten wir 

den Abgang von Lars kompensieren, der 

(hoffentlich nur für ein kurzes Intermezzo) 

zum Klipper THC gewechselt ist. 

vhl. Ole Behnke, Patrick Steinmetz und Timm Schaffner

vorne: Julius Dekubanowski, Marc Nowotny, Julian Kleinert und Marco Müller

Bild oben rechts: Die Herren 40 II. Auf den anderen Fotos sind  
unsere Kaderherren in den einzelnen Konstellationen zu sehen



TEnnis

28

tennis

Kaderdamen vl. Luisa Krahwinkel, Ingrid Radu, Joy Dekubanowski,  
Annkatrin Gelbert, Henrike Pelaez, Melanie Girke, Anna Janovic, Nadine Wagner,  

Silke Freye, Alexandra Recio Linares, Jessica Girke und Elisa Scholz

                       PHYSIO.AKTIV
                 ELLEN JENSEN & TEAM

 SPORTPHYSIOTHERAPIE

      PHYSIOTHERAPIE - MANUELLE  THERAPIE - FASZIEN THERAPIE - MEDIZINISCHE TRAININGSTHERAPIE
                                             NIENSTEDTENER MARKTPLATZ 29    22609 HAMBURG
                                                      040 - 27871077  jensen@physiopunktaktiv.de

es geschafft und durfte zur "Strafe" schwim-

men gehen. Zusammen mit Ole, dessen Ball 

auch als erster weiterflog als gewollt, lief sie 

Hand in Hand unter Anfeuerungsschreien 

unsererseits Richtung Meer. Aber auch in 

den Pausen waren wir sportlich. So haben 

z.B. Alex, Mel, Anni, Jessi und ich eine Fahr-

radtour die Küste entlang gemacht und dabei 

die Gegend erkundet. Wie es der Zufall 

wollte, trafen wir auf bekannte Gesichter: 

Auch Silke, Elisa und Henny hatten die Idee 

- allerdings mit dem Auto. Zusammen waren 

wir dann eine Kleinigkeit essen. Unser Zu-

insbesondere Stegi und Nadine. Mit seiner 

guten Laune hat Stefan uns trotz heißer 

Temperaturen immer motiviert und für gute 

Stimmung gesorgt. Vielen Dank für das tolle 

Training und die tolle Zeit! 

Luisa Krahwinkel

Unser Trainingslager auf Mallorca
des Tages zu überstehen. Zusätzlich waren 

wir mehrmals laufen und haben Tabataübun-

gen gemacht, um uns noch besser auf die 

Sommersaison vorzubereiten. Ein super Buf-

fet am Abend hat dann wieder für die nötige 

Kalorienzufuhr gesorgt. Dort haben wir dann 

auch ab und zu die Herrenmannschaft wie-

der getroffen, die parallel zu uns auch in dem 

Hotel übernachtet hat. Aber was ist Training 

ohne Spaß!? Diejenige, die von uns den Ball 

zuerst über den Zaun gespielt hat, erwarte-

te eine kühle und nasse Strafe. Ein Bad im 

Meer mit Tennisklamotten … und Silke hat 

Spaß ausklingen lassen. Gerne denke ich an 

diese Reise zurück. Meine anfängliche Ner-

vosität war ganz unbegründet. Alle Mädels 

haben mich mit offenen Armen empfangen 

und als Teil der Mannschaft aufgenommen. 

Vielen Dank an Euch. Vielen Dank auch 

an alle Organisatoren dieser tollen Reise, 

Raus aus der Schule und ab in den 

Flieger nach Mallorca. Ich war aufgeregt. 

Zum ersten Mal durfte ich mit der Damen-

mannschaft zum Trainingslager fahren. Wir 

verbrachten unsere Nächte in einem schö-

nen Hotel mit Meerblick und Pool, doch da 

war doch noch das Tennis. Morgens wurden 

wir mit einem Warm-Up wachgerüttelt, 

gefolgt von der ersten Trainingseinheit des 

Tages, die von Stefan genauestens geplant 

wurde. Nach dieser Einheit mussten wir uns 

im Lidl nebenan stärken. Dann hatten wir ge-

nug Energie, um die zweite und letzte Einheit 

sammensein beschränkte sich aber nicht nur 

auf´s Essen. In gemütlicher Runde haben wir 

z.B. die GNTM-Models über den Laufsteg 

schreiten sehen und dabei unsere profes-

sionelle Bewertung abgegeben. Und schon 

war er da - der letzte Abend.  Mit ein paar 

Runden Billard haben wir die Woche mit viel 

Trainingslager auf Mallorca. 2 x täglich Tennistraining, eine  
Konditionseinheit und ein Tag frei. Was für eine Truppe!
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1. Damen
wir kein einziges Match gewannen und eine 

Niederlage mit 0:9 einstecken mussten. Zwei 

Wochen später erwartete uns ein Heimspiel 

Wochenende mit schönstem Wetter in Ham-

burg. Am 08.06 kamen unsere Gegner aus 

Leverkusen zum GTHGC. Die vielen engen 

Spiele zeigten uns, dass wir Chancen hatten 

auch mehr Matches für uns zu holen, nur 

ein kleines Quäntchen Glück hat an einigen 

Stellen doch gefehlt, sodass wir nur das 

Doppel von Ingrid und Albina an dem Tag 

gewinnen konnten. Doch unsere Spielstärke 

konnten wir dann am Sonntag unter Beweis 

stellen gegen die Mannschaft aus Berlin, 

denn Anna und Albina gewannen ihr Einzel 

knapp, sodass es nicht abwegig war auch ein 

Doppel zu gewinnen. So sollte es auch sein, 

denn Ingrid und Albina holten ihren zweiten 

Doppelsieg der Saison. Mit einem 3:6 konn-

ten wir sehr zufrieden sein und den Abend 

noch genießen. Zu diesem Zeitpunkt stand 

dann leider fest, dass wir nicht in der zweiten 

Bundesliga bleiben würden. Dennoch waren 

wir nicht niedergeschlagen, sondern eher 

positiv gestimmt für unser Abschlussspiel 

in Münster. Wir sind am 16.06 mit dem 

Talent-Taxi angereist und haben zusammen 

als Mannschaft einen schönen Abend beim 

Essen gehen und im Hotel verbracht und 

freuten uns auf den nächsten Tag, um noch 

einmal alles zu geben. Der TC Union Müns-

ter hat uns nett empfangen und wir hatten 

optimales Tenniswetter. In der ersten Runde 

gab es gleich zwei Champions-Tiebreaks, die 

unsere Hoffnung hochhielten. Leider konnte 

sich nur Mel durchsetzen, sodass wir mit 1:2 

in die zweite Runde der Einzel starteten. In 

dieser Runde verloren wir alle drei Einzel und 

gingen mit einem 1:5 in die Doppel. Bis auf 

einen weiteren Champions-Tiebreak waren 

die Ergebnisse alle glatt gegen uns und damit 

beendeten wir die Saison mit einem End-

ergebnis von 1:8. Wir haben trotz der ver-

schiedenen Schwierigkeiten immer weiter-

gekämpft und hatten eine tolle Saison. Wir 

werden nun nach einer kurzen Sommerpause 

mit den Vorbereitungen für die Wintersaison 

beginnen und freuen uns jetzt schon drauf. 

Danke an Alle, die uns unterstützt haben 

und noch unterstützen werden. Danke an 

Nadine, die so viel Organisiert hat und mit 

zu unseren Auswärtsspielen gefahren ist, um 

uns anzufeuern. Ein besonderer Dank geht 

an Deku! Danke, dass du alle Punktspiele mit 

uns verbracht hast und uns bei allem beglei-

test egal ob Sieg oder Niederlage. 

Pia Spanger

weiter auf Seite 30  >>>>>>

Dieser Sommer war für unsere erste 

Mannschafft sehr besonders. Wir durften 

nach neun Jahren endlich wieder in der 

zweiten Bundesliga spielen und haben viele 

Erfahrungen sammeln können.

Für das erste Spiel fuhren wir nach 

Essen zum TC Bredeney 1. Das durchwach-

sene Wetter erschwerte einige Spiele, wie 

zum Beispiel bei Albinas Einzel, denn nach 

umkämpften zwei Sätzen musste das Spiel 

in der Halle fortgesetzt werden und Albina 

verlor im Champions-Tiebreak noch 7:10.Ein 

Doppel konnten wir dennoch für uns ent-

scheiden und mit einem 1:8 Endstand ging es 

dann wieder zurück nach Hamburg. An dem 

darauffolgenden Wochenende hatten wir 

sowohl am Samstag den 19.05.2018, als auch 

am Montag den 21.05.2018 ein Punktspiel. 

Am Samstag bestritten wir unser erstes 

Heimspiel und freuten uns über die Zuschau-

er, die den Weg auf die Anlage gefunden 

haben. Obwohl es gegen den TC 1899 

Blau-Weiss Berlin auch knappe Matches gab, 

mussten wir uns mit 0:9 geschlagen geben. 

Der nächste Spieltag war ein erneutes Aus-

wärtsspiel in Köln gegen den TC Marienburg. 

Trotz langer Anfahrt einen Tag vorher, hat 

die Motivation für die Matches nicht gelitten. 

Leider waren die Gegner sehr stark, sodass 

Die Tennisdamen haben sich vor den Sommerferien über die zahl-
reiche Unterstützung am Rand sehr gefreut. Vielen Dank!
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aber in den Doppeln zwei und drei. Albina 

und Alex kämpften sich nach dem ersten 

verlorenen Satz zurück und hatten sogar im 

zweiten Satz Satzbälle. Mel und Alicia gaben 

auch nicht auf und gestalteten den zweiten 

Satz spannend. Zum Schluss mussten wir 

uns leider 0:9 geschlagen geben, obwohl wir 

gute Chancen im Doppel wie auch im Einzel 

hatten, um zu punkten. Dennoch geben wir 

nicht auf und schauen positiv auf das nächs-

te Heimspiel gegen Leverkusen am 8.6., 

bei dem wir uns über zahlreiche Zuschauer 

freuen würden. 

JD

hart umkämpft. Leider reichte es nur für das 

Doppel von Anna und Albina. Insgesamt 

gingen wir also mit einem 1:8 gehen uns aus 

dem Punktspiel raus, dafür wissen wir nun 

was auf und noch alles zukommen wird und 

blicken trotz allem mit Vorfreude auf die 

noch kommenden Spiele. Am 20. Mai mach-

ten wir uns auf den langen Weg nach Köln. 

Denn am Pfingstmontag begann um 11 Uhr 

unser zweites Auswärtsspiel gegen Mari-

enburg. Als es dann losging, spielten zuerst 

Alicia, Anna und Alex. Leider mussten wir 

uns geschlagen geben, ebenso wie bei den 

folgenden Matches, in denen Albina, Ingrid 

und Mel versuchten sich durchzusetzen. 

Trotzdem verschwand unsere Motiva-

tion nicht und wir wollten mit dieser Energie 

die Doppelpunkte holen. Anna und Elisa, 

die im ersten Doppel spielten, hatten leider 

weniger Chancen sich gegen die starken 

Gegner zu behaupten. Spannend wurde es 

Am Sonntag (13.5.) startete unsere 

erste Saison in der zweiten Bundesliga. 

Da war ein Auswärtsspiel in Essen hatten, 

begann unsere Reise schon einen Tag davor. 

Mit voller Vorfreude, Enthusiasmus und ein 

wenig Nervosität ging die Fahrt mit dem 

GTHGC Bus los. Am nächsten legten wir 

mit unserer Mannschaft 1. Albina, 2. Alicia, 

3 Ingrid 4 Elisa 5 Anna 6 Anni um 11 Uhr 

los. Wir hatten alles gegeben, aber nach der 

ersten Runde lagen wir dann leider schon 0:3 

hinten. Die zweite Runde startete noch bei 

einigermaßen gutem Wetter und mit einem 

übermäßig großen Willen zu gewinnen. Nach 

Ingrids Spiel an der Position drei, machte uns 

das Wetter einen Strich durch die Rechnung 

und wir mussten die Spiele in die Halle ver-

legen… dort verloren wir, wenn auch knapp 

ebenfalls unsere Einzel. Wir kämpften trotz-

dem weiter um zu mindestens im Doppel ein 

paar Punkte zu ergattern. Jeder Punkt wurde 

Am 8. Juni auf clubeigenen Plätzen gegen Leverkusen.  
Hart umkämpfte Matches. Tolles Tennis. Bruthitze und nicht 

soo viele Spielgewinne. Aber viel gewonnene Erfahrung.

2. Damen 
erfolgreiche Saison gespielt. Die Stimmung 

war bei jedem Spiel super und wir freuen uns 

darauf auch in der nächsten Sommersaison 

in der Nordliga aufschlagen zu dürfen. Wir 

danken dem Club für die Unterstützung, den 

Zuschauern fürs Anfeuern und vor allem 

unserem Trainer, Deku, für den unermüdli-

chen Einsatz! 

Anni

Die nächsten drei Spiele wurde bei 

überwiegend sommerlichen Temperaturen 

gegen Lübeck 7:2, in Hannover ebenfalls mit 

7:2 und gegen Wiefelstede mit 6:3 gewon-

nen. Das Ziel Klassenerhalt war damit schon 

nach gut der Hälfte der Saison erzielt. Wir 

gingen hoch motiviert in das wichtige Spiel 

gegen Bremerhaven. Nach dem Abwenden 

des Abschieds war nun der Aufstieg möglich. 

Die Mannschaft von Bremerhaven kam nur 

mit 5 Spielerinnen, so dass wir 2 Punkte 

schon direkt für uns verbuchen konnten. 

Leider hatten wir an dem Tag u.a. Verlet-

zungspech auf unserer Seite. Nach den 

Einzeln stand es somit 3:3. Das Glück wollte 

auch weiterhin nicht auf unserer Seite sein, 

so dass wir mit 4:5 das Spiel verloren geben 

mussten. Das letzte Spiel der Saison mussten 

wir leider sehr geschwächt antreten, so dass 

wir eine hohe Niederlage hinnehmen muss-

ten. Revue passierend haben wir eine sehr 

Am 1. Mai startete die Sommersaison 

für unsere 2. Tennisdamen in der Nordliga. 

Als klares Ziel wurde der Klassenerhalt 

ausgesprochen. Da unsere erste Mannschaft 

erst am 13. Mai begann, konnten wir in den 

ersten Spielen noch auf einige Mädels aus 

der ersten Mannschaft zurückgreifen. Wir 

waren hervorragend durch das Trainingsla-

ger auf Mallorca vorbereitet und freuten uns 

auf eine hoffentlich sonnige und erfolgreiche 

Saison. Gleich das erste Spiel sollte einer der 

schwersten Gegner werden. Aufgrund des 

Wetters musste die erste Runde in der Halle 

gespielt werden. Bei winterlichen Tempe-

raturen und stürmischem Wind wurde die 

zweite Runde und die Doppel draußen fort-

gesetzt. Unseren Gegner schien dies mehr 

als uns zu schaffen zu machen. Es stand 2:4 

nach den Einzeln und wir konnten tatsäch-

lich die alte Doppelstärke ausspielen und alle 

drei Doppel für uns verbuchen.

Seit 1919 dreht sich beim GTHGC 
alles um Kugeln: Kleine - Weiße - Schnelle!

Seit 1925 auch bei uns, bei AKI: 
Schwarze - Trendige - Leckere!

Genießen Sie Ihren Caviar zu 
unseren ‚Family and Friends‘ - Konditionen! 

Kontakt unter info@aki-hamburg.de. 
Stichwort: GTHGC

Altonaer Kaviar Import Haus
Gustav Rüsch GmbH & Co. KG

Schmarjestraße 44 - 22767 Hamburg 
Telefon 040 38 17 89/ 80
www.aki-hamburg.de

Bester Caviar in
Dritter Generation!
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Tenniscamp 2018
Das diesjährige Tenniscamp in einer 

verkleinerten Runde war ein voller Erfolg. 

Mit viel Spiel, Spaß und Konzentration hat 

das Trainerteam, bestehend aus Tally, Julius 

und Pia, den 14 Schülern ereignisreiche Tage 

beschert. Am Donnerstagmorgen um zehn 

Uhr startete das Camp mit der Begrüßung 

durch die

Trainer und dem anschließenden 

Aufwärmprogramm. Weiter ging es in 

kleinen Gruppen mit dem Tennistraining und 

Spielübungen rund ums Tennis spielen. Die 

Pause durch das Mittagessen im Clubhaus 

brauchten die Kids zur Erholung und zur Vor-

bereitung auf die Mannschaftswettbewerbe 

im springen, werfen und den Fang-Zielübun-

gen. Der Abschluss des Tages war dann der 

sogenannte Kraftkreis,

welcher den Schülern einen kleinen 

Muskelkater am nächsten Tag verschaff-

te. Freitag ging es dann weiter mit gutem 

Wetter und motivierten Kindern, die viel im 

Tennis lernen wollten. Nach dem Erwärmen 

wurde bis zur Mittagspause Tennis gespielt 

und anschließend im erneuten Mann-

schaftswettbewerb eine Runde Tennisgolf 

gestartet. Dieses kleine Highlight begann 

auf dem Christianneumsplatz und verlief 

über Platz eins bis zehn und wieder zurück 

auf den Christianneumsplatz. Es endete in 

einer Sprunggrube in einem Eimer, der als 

Ziel aufgestellt wurde. Beide Teams haben 

sich sehr gut geschlagen und waren mit ihrer 

Leistung auch zufrieden. Gut gelaunt ging es 

dann wieder auf den Tennisplatz um noch 

spezifische Spielformen zu trainieren. Der 

Freitag endete mit dem Kraftkreis, an dem 

alle trotz leichtem Muskelkater teilnahmen. 

Am Samstag wurden alle Camp-Teilnehmer 

durch eine Teamchallenge warm gemacht. 

Nachdem sie durch die Agility-Leiter laufen 

mussten, lag am Ende ein

Hockeyschläger mit dem sie auf 

ein Tor spielten. Anschließend durfte ein 

weiteres Teammitglied los laufen. Als alle 

fertig waren ging es nacheinander für 

zusammengestellte Gruppen mit Tally zum 

spezial Tennistraining während die anderen 

Gruppen mit Pia und Julius in Minispielen ihr 

Können unter Beweis stellten. Apfelbeißen, 

Reaktionsschnelligkeit und Präzisionsspiele 

beschäftigten alle Beteiligten bis zum Mit-

tagessen, wo es zur Stärkung Kartoffelpuffer 

gab. Die zweite Hälfte des Tages wurde mit 

einem abgewandelten Biathlon eröffnet. 

Die nachfolgende Tenniseinheit und der 

Kraftkreis rundeten den vorletzten Tag ab 

und entließen Trainer und Schüler in einen 

sonnigen und wohl verdienten Nachmittag. 

Der letzte Tag wurde mit einem Hockeyspiel 

als Mannschaftswettbewerb begonnen um 

den Kreislauf in Schwung zu bringen. Top 

motiviert ging es dann zum Training auf 

die Tennisplätze und Trainer und Gruppen 

wurden noch einmal durchgetauscht. Vor 

dem Abschlussgrillen im Clubhaus gab es 

noch eine letzte Teamchallenge mit einem 

eingefrorenen Flottbek T-Shirt, bei der 

Zusammenhalt und gegenseitiges Helfen 

eine Voraussetzung war. Das gemeinsame 

Grillen und die Siegerehrung war ein schöner 

Abschluss eines gelungenen Tenniscamps. 

Wir wünschen allen die dabei waren schöne 

Ferien und freuen uns schon auf das nächste 

Camp. 

Euer Trainerteam

Scheint geschmeckt zu haben...

Vielseitige Tennisjugend
Tom Albrecht, unser Tennisjugend-

wart, hatte alle Tennisjugendlichen der 

Altersklassen U8 und U9 zum Training ihrer 

„Vielseitigkeit“ eingeladen. Der Grund: 

bei den Punktspielen dieser sogenannten 

Bambini müssen nicht nur Einzel und Doppel 

gespielt werden, sondern zusätzliche 4 

leichtathletische Übungen, deren Punkte 

dann mitgezählt werden und den Wettkampf 

entscheiden können. Diese „Vielseitigkeits-

übungen“ aus Werfen rechts und links, 

Dreisprung, Fächerlauf und Staffel sind ein 

sinnvolles Training der allgemeinen Motorik 

und unterstützen gleichzeitig die Entwick-

lung der Zielsportart. Eine besondere Idee 

von Tom kam gut an, nämlich zu diesen 

Trainings-Workshops nicht nur die nomi-

nierten Mannschaftsspieler, sondern alle 54 

Kinder dieser Altersklassen einzuladen, um 

vielleicht neue Talente zu entdecken, aber 

vor allem, damit die Jahrgänge sich kennen-

lernen. Und so kam es dann auch: alle hatten 

viel Spaß miteinander und auch die Jugend-

lichen ohne Mannschaftstraining tauten 

schnell auf und waren dann mit Feuereifer 

dabei. Die Trainer stellten aber auch fest, 

dass vor allem im Bereich „Werfen“ noch ein 

großes Entwicklungspotenzial steckt. Als 

Folge bekam die entsprechende Trainings-

einheit einen besonderen Platz zu Beginn 

jedes Workshops, und schließlich nach 

den insgesamt 5 Trainingsstunden waren 

die Verbesserungen im Werfen deutlich zu 

sehen. Nach den 5 Workshops freuten sich 

alle auf die Sommersaison, und die Mann-

schaftsspieler waren bereit, den Teams der 

anderen Vereine unsere neue „Vielseitigkeit“ 

zu zeigen. Klaus Harders      
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Anhockeln

Trainingsauftakt

Nationalspieler im GTHGC 

Wie immer waren Jung und Alt und klein und groß und 

auch Gäste herzlich willkommen, sich in bunt gemischten 

Mannschaften kennenzulernen und gemeinsam die Kugel zu 

schieben. Geplant war wie immer ein nettes Turnier, bei dem 

nur die kleinen Spielerinnen und Spieler Tore erzielen durften. 

Anschließend die obligatorische 3. Halbzeit auf der Terrasse mit 

Grillen und Chillen. Einen herzlichen Dank an die 3. Herren!!!

Skiferien vorbei - Sonne - Trainingsauftakt mJB/mJA. Knapp  

60 Jungs auf dem Kunstrasen!

Im Hockeyteil stellen wir Euch unsere jugendlichen  

Nationsspieler/innen vor. Wer denkt, wir hätten Amelie  

Wortmann aus dem Blick verloren, weil sie zum UHC wechseln 

(musste), irrt! Die Story dahinter und die Hoffnung und die  

aktuellen Erlebnisse der A Kader Spielerin während ihrer Teil-

nahme an der Weltmeisterschaft in London und dem undankbaren  

5. Patz … Freut Euch auf das Gespräch im nächsten Heft.

»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

Ein Überblick:  
Inhaltliche und textliche Highlights

» Die 1. Damen Abstieg aus der 1. Bundesliga. Mist.

»  Die 1. Herren halten die Liga. Puh!

» Die 2. Damen Oberligameister! Cool!

»  Benny verlässt uns. Alles Gute.

» Knaben B – lesenswert! Freude.

» Natios - Hinter den Kulissen. Respekt!

»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»
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Benny geht …
Viele werden es schon gehört ha-

ben: Unser dienstältester Hockeytrainer, 

Benny Laub, wird uns nach mehr als einem 

Jahrzehnt im Dienste des Vereins zum Ende 

der Feldsaison im guten Einvernehmen 

verlassen. Grund genug, einen Lobgesang 

anzustimmen: Benny kam im Jahr 2006 von 

Klipper zu uns und hat seitdem sicherlich 

mehr als tausend Kindern und Jugendli-

chen im GTHGC Hockeytechnik, Taktik und 

Spielverständnis bis auf das höchste Niveau 

beigebracht. Benny ist als Trainer für die 1. 

Damen und die 1. Herren eingesprungen, 

der Schwerpunkt seiner Arbeit war aber die 

nachhaltige Ausbildung von Kindern und 

Jugendlichen. Er hat mit diversen Teams 

Hamburger Meisterschaften gewonnen 

und fast im Jahresrythmus an Deutschen 

Meisterschaften teilgenommen. So wurden 

Benny‘s Jungs zwischen 2015 und 2018 drei-

mal erst im DM Halbfinale auf dem Weg zum 

Titel gestoppt. Aber Benny war nicht nur ein 

erfolgreicher und verlässlicher Hockeytrai-

ner; für viele Jugendliche im GTHGC wurde 

er mit seiner engagierten, sympathischen, 

erfahrenen und gern auch mal direkten Art 

eine Vaterfigur auf dem Hockeyplatz. Ne-

benbei hat Benny u.a. auch noch als Trainer 

von HHV-Auswahlmannschaften gearbeitet, 

im GTHGC Hockeybüro den reibungslo-

sen Spielbetrieb für alle organisiert, die 3. 

Herren trainiert und auch sehr individuelle 

modische Akzente gesetzt  - also sicher-

lich kein “ganz normales“ Hockeyleben im 

und für den GTHGC. Benny hinterlässt 

im GTHGC Hockeytrainerstab eine gro-

ße Lücke, die nur schwierig zu füllen sein 

wird. Lieber Benny, der GTHGC dankt Dir für 

die vielen gemeinsamen Jahre und wünscht 

Dir alles denkbar Gute für die Zukunft! 

Deine Jugendwarte 

� � � 
Lieber Benny! Die Knaben und Eltern des 

2008er Jahrgangs möchten sich ganz herzlich 

bei Dir bedanken. Die Jungs haben in ihren 

ersten Hockeyjahren wahnsinnig viel von Dir 

gelernt, vom Schieben & Stoppen bis hin zu 

Und Benny wäre nicht Benny, ohne 

seine legendären Sprüche, die uns noch 

lange in den Ohren bleiben werden: 

„Keine Schleichpässe, harte Pässe, 

harte Pässe!“ „Da geht mir die Hutschnur 

hoch!“ „Nicht klönen - zuhööööören!“ „Weiter 

machen - nicht stehen bleiben“, „Jungs, steht 

nicht so wie kackende Rehe auf der Wei-

de rum“, „Ich will saubere Pässe sehen!“ 

� � � 
Der GTHGC ohne Benny, für uns 

schwer vorstellbar! Mach‘s gut, wir werden 

Dich sehr vermissen... Deine 2008er Jungs: 

Ben, Christoph, Felipe, Ferdi, Finn, Franz, 

Friedrich, Henri, Jonathan K., Jonathan R., 

Johann, Julius, Justus, Nick C., Nick M., 

Mattis, Mats, Oscar B., Oscar G., Oskar H., 

Paul, Tim, Tristen, Yorick & alle Eltern! 

� � � 
Lieber Benny, wir danken dir, dass du uns 

in das richtige Hockeyspielen eingewiesen hast. 

Du hast uns zwei Jahre lang als Trainer der D-

Knaben 2009 begleitet. Wir haben bei dir viel 

gelernt. Du hast immer ein gutes strukturiertes 

Training gemacht. Im Training und auch in den 

Spielen waren deine Ansprachen immer direkt 

und je länger wir dich kannten, desto besser 

wussten wir, wie du es meinst. Du hast uns 

gelobt und wir waren stolz. Dir ging es nicht um 

den schnellen Erfolg, sondern du hast das große 

Ganze gesehen. Dir war ein toller Pass zu einem 

Mitspieler wichtiger, als das Einzeldribbling. Du 

wolltest aus uns Teamplayer machen mit super 

viel Spaß am Hockeyspielen, die auch noch in 

zehn Jahren diese Leidenschaft für Blau-Weiß 

verbindet. Wir sind auf dem besten Weg dahin 

und dafür sagen die jetzigen C-Knaben 2009 

und ihre Familien DANKE. Wir wünschen dir 

alles Gute und viel Erfolg für deine Zukunft! 

Die C-Knaben 2009, Tina Cervantes 

� � � 

den Geheimnissen eines Penalities. Der Sieg 

eines Spiels war Dir nicht wichtig, sondern, das, 

was die Jungs aus dem Spiel gelernt haben. 

Du hattest den wilden Haufen immer im Griff 

und das war bestimmt nicht gerade leicht. 

� � � 
Wir haben die Jungs interviewt und 

gefragt, was ihnen spontan zu Dir einfällt.  

Hier ihre Antworten: Temperamentvoll; 

lustig; guter Trainer; zielstrebig; sehr nett; 

immer coole Training-Outfits & besonde-

rer Kopfschmuck; energisch; mein Vorbild; 

er hat uns viel gelehrt; sehr aufmerksamer 

hervorragender Techniktrainer; ein richtig 

guter Typ; starker Wille; nett & guter Trainer; 

laut & gerecht; Benny kann gut trainieren & 

gut Druck machen; das Training war immer 

schön anstrengend; guter Trainer mit guter 

Stimme; strenger Trainer, aber man lernt viel; 

sein Training hat immer viel Spaß gemacht! 

� � � 
Da kann man nur sagen: Benny, Du hast  

alles richtig gemacht!!!

� � � 

Trainer (Michi): Mit Benny Lauf verbindet 

mich seit Jahren ein enges Verhältnis als 

Trainer und Freund. Benny ist immer hilfs-

bereit und springt ein, wenn Not am Mann 

ist. Er hat seine klaren Prinzipien und einen 

riesigen Schatz an (taktischen) Erfahrungen. 

Mit seiner Akribie hat er die Spielpläne immer 

fehlerfrei erstellt, das kann nur ein Insider 

einschätzen (ich war da sein Vorgänger), 

was da für eine Logistik dahintersteckt! Ich 

denke, Benny hat viele Hockey-Kinder des 

GTHGC in den letzten 13 Jahren geprägt!

� � � 
Elternteil: Vor vielen Jahren spielten 

unsere von Benny trainierten C-Jungs gegen 

eine ehrgeizige Mannschaft, die durch noch 

ambitioniertere Eltern angefeuert wurden. 

Benny war gerade in ein 1:1 Gespräch mit 

einem der Spieler vertieft, um zu erklären, 

was dieser bei seinem nächsten Einsatz 

besser machen könnte, als es auf und neben 

dem Platz wegen eines umstrittenen Gegen-

tors immer lauter wurde. Als daraufhin ein 

GTHGC-Elternteil auf Benny zuging, um ihm 

zu verstehen zu geben, dass er eingreifen 

müsste, um die Situation zu klären, drehte 

Benny sich um, schaute kurz, verstand nicht 

wirklich worum es ging, und sagte lediglich 

"Gebt den Gegnern das Tor" und wandte sich 

wieder dem Gespräch mit seinem Spieler zu. 

Als ich ihn später mal darauf an-

sprach, erklärte er mir – und daran kann ich 

mich auch noch nach 8 Jahren erinnern-, 

dass für ihn die Ausbildung der Spieler 

immer wichtiger als ein einzelner Sieg ist. 

Chapeau und Danke, Benny!

� � � 
Lieber Benny,  nun wollen wir noch mal 

die Chance nutzen und Danke sagen! Es ist 

schon bemerkenswert, mit welcher Ruhe Du 

uns – wieder und wieder – Übungen erklärt 

hast und uns andauernd in die Tiefen des 

Hockeysports begleitet hast. Bevor Du die 

Aufgabe übernommen hast, war Dir bewusst, 

dass die meisten Deiner Schützlinge der III. Her-

ren, auf mindestens drei, vier oder auch schon 

mal fünf Dekaden Hockeysport zurückblicken 

können und oft eine sagen wir mal eigene 

Philosophie dieses Sports entwickelt haben. Da 

kommt bei einigen von uns alten NaRa-Spieler 

bei der Begrifflichkeit einer „Aggi“ auch als 

erste Verknüpfung eine Zerrung in den Sinn….

Dennoch hast Du Dir (auch unentgeltlich und 

im Sinne des Clubs) die Zeit genommen, die 

mitältesten Kinder der Hockeysparte unseres 

Clubs zu betreuen. Zu oft musstest Du erken-

nen, dass der Unterschied was die Lautstärke 

und Gesabbel angeht, doch auch noch über 

dem Niveau Deiner Nachmittagseinheiten 

lag. Dennoch, bei aller Ruhe und nach außen 

getragenen Gelassenheit, hast Du jedem Ein-

zelnen von uns immer noch Etliches beibringen 

können und hast dafür gesorgt, dass wir als 

Mannschaft aufgetreten sind und auf dem Feld 

den Willen, der sinnbildlich für unsere Farben 

ist, zur Schau zu tragen. Wir haben zusammen 

gelacht, gewonnen und auch mal verloren, uns 

über Schiris oder die eigenen Fehler aufgeregt, 

es wurde versucht den Puls zu senken und sich 

zu fokussieren…. Es ist aller Ehren wert und war 

auch eine Wertschätzung für uns als Mann-

schaft, dass Du uns ein regelmäßiges Training 

geboten und auch an manchen Wochenenden 

Dir die Zeit für uns und unser Spiel genom-

men hast. Wie eigentlich immer, endet unsere 

Trainingseinheit auf der schönsten Terrasse 

Hamburgs. Sei Dir bitte bewusst, dass Du Dei-

nen Platz im Team hast und immer willkommen 

bist. Danke lieber Benny für Deine Zeit, Deine 

Aufopferungen, Deine Geduld und Deinen 

Einsatz! Wir wünschen Dir weiterhin alles Gute, 

bedauern bei allem Verständnis trotzdem Deine 

Entscheidung und freuen uns, wann immer 

sich unsere Wege kreuzen. Deine 3. Herren

� � � 

Eine bunte Auswahl aus 13 blauweissen Jahren: Mit Knut Rehder, Jutta Beyer  
und Wolfram von Nordeck, Freude mit CoTrainer Stephan Syphke und  

Ralph Schwarzhaupt, kritisch mit Peter Persoon und Peer Gröpper. Dann im Team 
mit Kieke bei den Kleinen und in Teambesprechung mit den 3. Herren.
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Nachgefragt bei Jette und Ida
Wenn das Heft erscheint, werden die bei-

den schon wieder auf dem Platz stehen. Oder 

am Reck hängen, oder sich in der Eisbox kühlen. 

Was sie nicht tun werden, ist nach unserem 

Interview auch klar: Sie ‚hängen‘ nicht ab, 

‚harzen‘ nicht rum und lassen sich auch nicht 

‚volllaufen‘. Eher wird am Sylvester morgen 

noch die übliche Einheit Lauftraining absolviert. 

Unsere beiden jugendlichen ‚Nati-

os‘ sind mit ihren Müttern auf der Club-

terrasse zum Gespräch gekommen. Wir 

wollten mal hinter die Kulissen schauen. 

Erfahren, was diese Mädchen leisten, was 

sie für den sportlichen Erfolg tun oder 

ob das alles nur(!) Talent ist. Und: wie die 

Eltern und Geschwister damit umgehen. 

‚Angeben‘ tun die beiden definitiv nicht: 

Ein paar Fakten
Jette Fleschütz ist 15 Jahre alt, 

mit 10 Jahren zu uns vom Nachbarclub 

Altona Bahrenfeld gekommen. Dort von 

Markus Pingel trainiert. Hier von Marci in 

den jüngeren B Jahrgang integriert und 

seitdem kontinuierlich in HHer Auswahl 

und Hessenschild und Natiolehrgängen 

und Einsätzen aktiv. Auf dem Gymnasium 

Othmarschen. Ältere Schwester, älterer 

Bruder. Leider kein Hund. Hockey-High-

lights: Dt. Meisterschaften, 6Nationen-

turnier mit der U16 in Cork (Schottland) 

vom 12.-20. Juli mit dem 1. Platz.

Ida Köllinger ist 17 Jahre alt, mit 13 

Jahren zu uns vom Nachbarclub Altona 

Bahrenfeld gekommen. Dort von Markus 

Pingel trainiert. Hier von Marci in den 

jüngeren A Jahrgang integriert und seit-

dem kontinuierlich in HHer Auswahl und 

Hessenschild und Natiolehrgängen und 

Einsätzen aktiv. Auf dem Hochrad. Sie hat 

eine 6 Jahre jüngere Schwester (Greta, 

B Mädchen) deren großes Vorbild sie ist. 

Hockey-Highlight: viele, aktuell die Europa 

Meisterschaft mit der U18 in Santander 

vom 12. – 20. Juli mit dem 4. Platz.

Die beiden verbringen eigentlich jede 

freie Minute auf dem Hockeyplatz oder mit 

etwas, was mit Hockey zu tun hat. Es drängt 

sich die Frage auf, wer das eigentlich alles 

koordiniert. Dieses Training hier und der 

ten an. Greta trägt das mit, hätte am liebsten 

ständig Tipps und Einzeltraining im Garten. 

Sie fiebert am Rand mit. Das tun wir auch. 

Und: es ist schon galaktisch das eigene Kind 

quer durch Europa zu begleiten. In Santan-

der waren ALLE Eltern dabei. Der eine bringt 

Deutschland-Shirts mit, der andere Tröten. 

Und dann stehst Du da, die Nationalhymne 

wird gespielt und wir mit diesen unglaub-

lich netten Menschen am Rand und feuern 

unsere Mädchen an. Die man ja pro Tag ca. 5 

Minuten alleine sehen kann. Solche Ereignis-

se sind unvergessliche Ergebnisse. Für alle.‘ 

Das ist wahnsinnig aufregend. Diese 

Anspannung: wird das Kind nominiert? 

Wird die Freundin dabei sein? Die Nominie-

rung erfolgt nie wie angekündigt. Meist 3 

oder 4 Tage vor dem Abflug. Wie soll man 

da planen. ‚Das Warten ist die Hölle‘, sind 

sich alle vier einig. Dann das Event. Druck. 

Leistung. Kraft. Ausdauer. Wettkampf. Das 

Niveau der Mädels ist hoch. Anspannung 

pur. Jette und Ida freuen sich, wenn die 

Eltern dabei sind. Einmal einen Müsli-Riegel 

zustecken. Irgendetwas besprechen, was 

Stützpunkt da und der Lehrgang dort. Und 

Pete im Kraftraum und und und. Die beiden 

schauen sich an, vorsichtiger Blick zu den 

Müttern und dann: ‚das müssen wir tun‘. Die 

Termine haben natürlich Heike und Silke im 

Blick. Das scheint leicht zu sein, denke ich, 

denn: ‚es wird dem Hockey alles unterge-

ordnet. Wir haben keine Frühjahrs-, oder 

Skiferien, auch in den Maiferien sind wir mit 

Hockey unterwegs‘, sagt Silke, ‚in den Som-

merferien konnten wir uns tatsächlich zu 

fünft loseisen‘ ergänzt Heike. Ferien können 

diese Familien nicht planen. Herbstferien? 

werden nicht geplant, denn da laufen die 

Mannschafts-Endrunden. Norddeutsche und 

dann das Ziel: die deutsche Meisterschaft 

zu erreichen und eben auch zu gewinnen. 

Jette’s Augen strahlen. Das ist schon ham-

mergeil, wenn man mit den Freundinnen 

jubeln kann. Ida ist etwas verhaltener, das 

Glück eine Deutsche zu gewinnen hatte sie 

noch nicht. Aber mit den 1. Damen Bundeli-

ga zu spielen hat mega Spaß gemacht. Aber 

tatsächlich und immer wieder: der Weg ist 

das Ziel. Silke: ‚natürlich stellen wir alles hin-

mit zuhause und alltäglichen Leichtigkeiten 

zu tun hat. Von den Freundinnen aus der 

Schule. Irgendetwas ganz normales. Und 

dann wieder in Hamburg. Da kommt dann 

der Schnupfen, die Erschöpfung. Gut, dass 

es Freundinnen gibt, die mit Hausaufgaben-

hilfe und Unterlagen vor der Tür stehen. 

Die ihre ‚Natios‘, obwohl sie keine Ahnung 

von Hockey haben, immer unterstützen. Die 

richtig, richtig stolz auf ihre Freundinnen 

sind. Gut, dass es auch diese Gymnasien gibt, 

die Fehlstunden mittragen. Und dann Jojo 

und Marci. Die ihre Schützlinge mit vielen 

Einzelstunden auf die National-Einsätze 

vorbereiten. ‚Andi, das MUSST Du unbe-

dingt schreiben. Schreib, wie dankbar wir 

sind, dass die beiden immer für uns da sind‘.

Das muss man wollen. Ohne ‚Drive‘ 

und Unterstützung geht das Projekt ‚Natio‘ 

nicht. Die Familien müssen Rücksicht neh-

men. ‚Immer dreht sich alles um Jette, Mama, 

das ist nicht fair‘ oder ‚wieder ohne Ida in 

die Ferien???‘ und doch stehen alle immer 

am Rand und das wie eine EINS. Natürlich. 

Denn neben Talent gehört sehr viel Disziplin, 

Ehrgeiz, Fleiss und Verzicht dazu. Nicht 

nur für Ida und Jette. Das wissen alle. Und 

deswegen halten wir auch alle zusammen. 

In der Familie. In der Mannschaft. Im Club. 

Marci mit viel Stolz auf die beiden Mädchen im Nationaldress.  
Jette und Heike Fleschütz,  

Ida und Silke Köllinger auf der Clubterrasse



42

Ihr Partner im entscheidenden Moment

Organisationsberatung – Führungskräfteentwicklung – Coaching
Egal, ob Unternehmen, Stadt, Verein, Führungskraft, Leistungssportler oder Privatperson: 
Wir unterstützen Sie dabei, in Schlüsselmomenten das Richtige zu tun oder erfolgreich 
das Blatt zu wenden – im Rahmen von Change-Management, als Workshop-Moderator, 
Seminarleiter, Berater zur Teamentwicklung oder bei Konflikten.

ZUCKERPASS  MIT ANSAGE
FÜR IHREN BERUFLICHEN ERFOLG.

www.keyplay-consulting.com

Volker Rau
Geschäftsführer

Bei einem Training mit meiner Mann-

schaft vor den Sommerferien fragte Stefan 

mich: „Hey Finn, wie fändest du es eigent-

lich, mal richtig schlenzen zu lernen?“ Dazu 

muss man sagen, dass ich davor schon ein 

bisschen schlenzen konnte und auch in mei-

ner Mannschaft immer ein paar der Ecken 

geschossen habe. Aber irgendwie war es nie 

so, dass ich wusste, wie das eigentlich richtig 

geht. Ich habe zwar immer von hier und dort 

mal ein paar Ratschläge an den Kopf gewor-

fen bekommen, aber ich hatte nie wirklich 

eine „Ultimative Technik“ von der ich wusste, 

dass es die Richtige ist. Das alles sollte sich 

ändern und zwar mit der Idee von Andries 

und den Trainern der 1. Damen und 1. 

Herren, sechs Spieler und Spielerinnen nach 

Eindhoven zu Toon Siepman zu schicken 

um ihre Schlenzkünste um ein Vielfaches 

zu verbessern. So kam es dann, dass Kaja 

Hansen, Ida Köllinger, Jojo Persoon, Jojo 

Justus und ich uns am 5.8. auf dem Parkplatz 

des GTHGC trafen, um mit dem „Talent Taxi“ 

Kurs auf Eindhoven zu nehmen. Bei unserer 

Ankunft in unserem Hotel am späten Abend, 

bemerkten wir den Billiard Tisch in der Lob-

by des Hotels, welcher uns über die gesamte 

Woche viel Freude bereiten sollte. Das Hotel 

war zwar kein fünf Sterne Hotel, aber es hat 

seinen Zweck erfüllt und uns genug Raum 

zum Schlafen und insbesondere zum „Rollen“ 

mit unseren Blackrolls gegeben. Am nächs-

Sondertraining
ten Morgen war es dann soweit. Das Training 

mit dem Mann, der schon die besten der 

besten ausgebildet hat, ging los. Toon Siep-

man begeisterte uns in erster Linie mit seiner 

unglaublich ruhigen Art, sowie sein Wissen 

über die kleinen Details die den Schlenzer 

immens verbessern. Nach dem Training 

hatten wir immer eine Stunde Mittagspause 

in der wir uns etwas zu essen holten. Danach 

ging es wieder eine Stunde auf den her-

vorragenden Kunstrasen von Oranje Rood 

zum Schlenztraining. Insgesamt haben wir 

jeden Tag zwei Stunden mit Toon trainiert. 

Am Abend holten wir alle gemeinsam noch 

Linda Cobano vom Eindhovener Bahnhof ab. 

Die Trainingsgruppe war nun komplett. Am 

Dienstag und Donnerstag stand zusätzlich 

zum Schlenzen noch Krafttraining mit dem 

Physio des benachbarten Fußballvereins an. 

Er zeigte uns Übungen, mit denen wir unsere 

Kraft verbessern können ohne die Koordi-

nation und Genauigkeit der Bewegungen 

negativ zu beeinflussen. Zur Entspannung 

haben wir nach dem gemeinsamen Abendes-

sen mit ein paar Runden Billiard die Abende 

ausklingen lassen. Am Mittwoch, unserem 

freien Tag, waren wir bei Andries Eltern zum 

Essen eingeladen. Diese wohnen ein Stück 

südlich von Antwerpen in Belgien. Wir ließen 

es uns natürlich nicht nehmen, eine kleine 

Kulturfahrt einzuschieben. Dies wurde 

generalstabsmäßig geplant: Ida navigierte, 

Kaja war verantwortlich für das Essen, Linda 

hat uns eine schöne Route durch Antwerpen 

gestaltet, Jojo Justus hat uns beim Mittag-

essen ein Referat über die grundlegenden 

Fakten von Antwerpen vorgetragen und Jojo 

Persoon hat uns schnell und sicher im „ Ta-

lent Taxi“ von A nach B gebracht. Am frühen 

Abend sind wir zu Andries und seinen Eltern 

gefahren, um dort ein unglaublich leckeres 

Barbecue zu genießen. Vor dem Essen sind 

wir noch schnell im Pool ein paar Runden ge-

dreht. Nach zwei anstrengenden Trainings-

einheiten mussten wir uns dann leider von 

Ida am Donnerstagabend verabschieden. 

Der folgende Tag sollte auch schon der letz-

te unserer tollen und produktiven Woche in 

Eindhoven sein. Nach dem Training duschten 

wir schnell und anschließend machten wir 

uns auf den Rückweg nach Hamburg.  Die 

Woche in Eindhoven hat uns unglaubliche 

Eindrücke und Fortschritte gebracht, welche 

uns in den folgenden Spielen hoffentlich gro-

ße Vorteile verschaffen werden. Das Training 

war fordernd und anstrengend, hat uns allen 

aber sehr, sehr viel Spaß gemacht. Wir be-

danken uns vielmals bei allen Sponsoren, die 

uns diese Reise ermöglicht haben. Besonders 

bei Andries, der den Kontakt zu Toon Siep-

man hergestellt hat und vieles organisiert 

hat. Wir bedanken uns auch bei Wolfram 

und Stefan, die uns beide besuchen kamen. 

Finn Kunze (MJB1)

Spielerinnen der 1. Herren und 1. Damen in Eindhoven 
bei Toon Siepman um Schlenzkünste zu verbessern
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Karriereberatung im GTHGC
In den vergangenen Monaten haben 

sich diverse Jugendliche darüber den Kopf 

zerbrochen, wie sie ihre Zeit nach dem 

Abitur gestalten. Diese Frage stellt sich 

bei jedem Jugendlichen, der die Zeit damit 

verbringt, für sein Abitur zu lernen. Häufig 

sitzen dann einem auch noch die Eltern im 

Nacken, die wissen wollen, wieviel Geld sie 

denn nun ihren Kindern überweisen müssen, 

damit diese nicht unter die Räder kommen. 

Für Leistungssportler gibt es noch einen 

zusätzlichen Druck seitens des Vereins, denn 

der möchte seine jungen Talente selbst-

verständlich weiterhin im eigenen Trikot 

sehen. Wie schon seit mehreren Jahren 

kümmert sich bei uns im Club der Karriere-

Kompass um junge Talente, die Hilfe bei der 

Suche nach einem Ausbildungsplatz oder 

Studienplatz brauchen. Auch für Jugendli-

che, die aus anderen Städten kommen, um in 

der schönsten Stadt der Welt zu studieren, 

oder eine Ausbildung zu beginnen und zu-

sätzlich weiterhin Leistungssport betrei-

ben möchten, hilft der Karriere-Kompass, 

unter der Leitung von Leo, wo er nur kann. 

Für diejenigen, die schon während ihrer 

Jugend für die 1. Mannschaften im Hockey 

spielen, bekommen wir, wie im vergange-

nen Jahr, zusätzliche Unterstützung von 

Margrid Martens. Sie ist seit vielen Jahren 

Karriereberaterin und hat ein umfassendes 

Netzwerk aufgebaut, um jeden erdenklichen 

Berufswunsch zu fördern. In den letzten 

Monaten konnten sich einige Hockeyspieler 

aus den Jahrgängen 2000/2001 über lockere 

persönliche Gespräche mit Margrid freuen, 

in denen individuell auf die verschiedenen 

Wünsche eingegangen wurde. Hinzu kommt 

die präzise Hilfe bei all dem schriftlichen 

Kram und eine professionelle Vorbereitung 

auf Vorstellungsgespräche. Selbst wenn man 

DANKE!
Daniel Nies ist begeisterter Hobby-Fo-

tograf. Wobei das Wort Hobby hier sehr pro-

fessionell zu interpretieren ist. Die schönsten 

Hobby-Hockey-Motion-Pictures sind von 

ihm. Und dafür einfach mal ein dickes Danke! 

noch vollkommen planlos ist, hat Margrid 

einen vielleicht entscheidenden Tipp. Der 

Club ist außerordentlich dankbar für diese 

Arbeit, da unsere Jugend die Zukunft des 

Vereins ist. Vor allem möchte ich mich 

bei Margrid bedanken, die mit sehr viel 

Leidenschaft und Zeit den Jugendlichen 

hilft. Das ist nicht selbstverständlich und 

ich freue mich, wenn dieses Angebot auch 

in den nächsten Monaten genutzt wird.

Margrid Martens eingerahmt von vier  
karrierewütigen Hockeyspielern
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Die 1. Herren
Immer noch Zeit in die Kamera zu  

linsen, obwohl im Hintergrund schon  

Mark Huismann mit dem Parkour Aufbau  

begonnen hat…
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Die 1. Damen
Projekt „beste Rückrunde ever“ 

gescheitert - Projekt „Team“ lebt weiter. 

Die letzte gemeinsame Rückrunde in der 

Bundesliga mit unserem unverwechselbaren 

Trainerteam Michi und Malte ist alles andere 

als nach unseren Vorstellungen verlaufen. 

Spielerisch konnten wir nur zu selten unsere 

eigenen Erwartungen erfüllen und unser Po-

tential, immer hoch gelobt, kam einfach nicht 

oft genug mit der nötigen Entschlossenheit 

auf dem Platz zum Tragen. Dennoch dürfen 

wir an dieser Stelle den Eindruck von weni-

gen Spielen nicht als Sinnbild für uns und un-

sere Mannschaft sehen. Dieses Team hat in 

der Vergangenheit Großes geleistet und das 

Team. Dort tragen wir den Glauben daran, 

jede noch so schwierige Situation zu meis-

tern und unseren nie endenden Kampfgeist. 

DAS ist unser Team. Und dazu gehört jeder 

einzelne Spieler, der auf dem Platz steht und 

sich mit allem was er hat in die Spiele wirft, 

genauso wie all diejenigen, die zum Kader 

gehören und für den Moment selber nicht 

aktiv auf dem Spielfeld eingreifen können, 

dafür aber umso mehr neben dem Platz. 

Dazu gehört unser Staff am Spielfeldrand, 

der sich Spiel für Spiel um unsere optimale 

Betreuung kümmert. Dazu gehören alle 

Nachwuchsspieler, die Spiel für Spiel hinter 

dem Kuchenbuffet stehen und zunächst 

darf nach dieser Saison nicht in Vergessen-

heit geraten. Wir haben Punkte gegen Geg-

ner geholt, die sich bei unserem Aufstieg vor 

3 Jahren zunächst keiner hätte erträumen 

können. Wir haben gestandene Bundesliga-

Spieler im Eins gegen Eins vernascht, uns mit 

Traumtoren in die TOP-Ten Goals gespielt 

und gerne auch mal einem Final Four Anwär-

ter den Einzug ins Halbfinale vermiest. Wir 

haben uns in die Herzen der Flottbeker Fans 

gespielt, die diese Saison unermüdlich, Spiel 

für Spiel trotz des Ausbleibenden sportli-

chen Erfolgs am Spielfeldrand gestanden 

haben, um uns zu unterstützen. Das ist nicht 

selbstverständlich und DAS sollten wir als 

für die Mannschaft Einnahmen generieren, 

anschließend bei Anpfiff pöbelnd bei den Zu-

schauern sitzen und das Team anfeuern. Und 

auch unsere treuen Fans der ehemaligen 

Spielerinnen wollen wir an dieser Stelle nicht 

vergessen… Egal, wie diese Saison ausgehen 

sollte: Ein Flotti gibt niemals auf und wir 

werden garantiert umso stärker aus dieser 

Situation wieder herausgehen. Weil wir ein 

Team sind, eine Familie. Wir sind Flottbek!

 Laureen Busche

Sinnbild für unsere Mannschaft nehmen. 

Wir leben nicht davon, in den Final Four um 

die Deutsche Meisterschaft zu spielen, wir 

leben nicht davon, jedes Spiel gewinnen zu 

müssen. Wir leben nicht davon, was hinten 

auf dem Rücken unseres Trikots steht. 

Sondern davon, was wir vorne auf der Brust 

tragen, in unserem blau-weißen Herzen. 

Und das ist Flottbek! Dort tragen wir 120% 

Leidenschaft, dort tragen wir grenzenlo-

sen Einsatz und unbändigen Willen. Dort 

tragen wir unabdingbaren Teamgeist, der 

uns Spiele sowohl gemeinsam gewinnen, als 

auch gemeinsam verlieren lässt. Dort tragen 

wir Vertrauen in uns und unsere Stärken als 

oben: Andries und Sohnemann, sowie Thomas Köllinger  
und Christoph Huse beim Anfeuern der Damen
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Die 2. Herren

I would first of all just like to say thank 

you to everyone at the GTHGC who made 

it an experience of a lifetime. I had a great 

time learning many new things not only in 

hockey, but also in life. The highlight of my 

trip, was probably the local people of Ham-

burg I made so many friends and everyone 

was really nice. The level of hockey was 

really good and I learnt a lot, I will definitely 

be coming back. Thank you to Wolfram for 

being a great coach and teaching me many 

new skills and techniques which I have 

already shown to my team mates here in 

Namibia and which have helped me grow 

as a hockey player. I have in the meantime 

played hockey in Algeria at the Africa Youth 

Games with my Under 18 national team and 

am now currently in Zimbabwe playing with 

the Namibian Men’s team in an International 

Test series for Indoor hockey. Practicing at 

GTHGC really helped my confidence a lot in 

hockey and both the Under 18 and the Men’s 

team players made me feel very welcome 

and I enjoyed practicing with you all and 

getting to know you. I am hoping that we can 

soon arrange for a team to come to Namibia 

to play here so you can also get to know my 

country. Most of all I would just like to thank 

the amazing Biege family for being the best 

hosts ever and for showing me Hamburg and 

true German hospitality. I never once felt 

that I was visiting - it felt like I was at home.  

I hope to welcome you sometime soon in 

Namibia and we hope to keep the Namibia - 

Hamburg GTHGC connection going for  

the future. 

From Cody in Namibia 

Hi everyone

3. Herren  
Wimpelenthüllung
Bilder von der feierlichen  

Enthüllung des 3. Herren Wimpels 

Gastgebener Club Raffelberg: „Könnt ihr  

euch die nächste Stunde um den Bierwagen bitte  

kümmern??“. Wir so: „Ja, klar. Habt Ihr ’n Auto  

mit ’ner Anhängerkupplung…?

3. Herren

Seltenheitswert im ClubMagazin: Ein Bild mit Schiff (und Cody und Anton)

Clubleben.  
Die 3. Herren gewannen gegen den Spitzenreiter!  
Und dann erholten sich die Papas auf der Ter-
rasse. Hier: Julien Zornig ganz sanft



52

Ho cke y

53

Ho cke y

Ein Fahrstuhl bewegt sich
Die Flott Packs. Was war das für 

eine Saison! Es hat wieder viel Spaß 

gemacht, noch eine Etage höher in der 

Six-Pack-Liga zu spielen. Immer mal was 

Neues. Man darf nicht vergessen, dass 

wir als Aufsteiger in der Six-Pack-Liga 

Schwarz für 2017/2018 dort begonnen 

haben. Viele Erwartungen, einige träum-

ten vom Meistertitel, doch diese Träume 

wurden schnell in den Keller verfrachtet. 

Der Beginn der Spiele sah zunächst 

mehr nach Diplomatie aus. Vor allen Dingen 

gegen unsere Nachbarn, die „Bürokörper“ als 

erster Gegner machte es mehr den Eindruck, 

dass man sich gegenseitig nicht weh tun 

wollte, und so war das Ergebnis auch ein 

3 : 3 zum Auftakt. Anders aber das erste 

Auswärtsspiel bei Partysan Heimfeld. Ein 

recht hartes und körperlich stark betontes 

Spiel, was uns nicht so viel Spaß machte. 

Aber watt mutt, datt mutt. Wir „bezahl-

ten“ dieses Spiel mit einem 2 : 3. Nicht so 

schön, denn es war wieder mindestens ein 

Punkt darin. Also wurde der Fahrstuhl erst 

einmal angehalten und geriet in’s Stottern. 

Mehr Freud als Leid hatten wir mit den 

6. Herren des HTHC. Da sprangen wieder 

3 Punkte nach einem 2 : 1 heraus. Gut zu 

gebrauchen, um den Fahrstuhl etwas besser 

lenken zu können. Unseren höchsten Sai-

sonsieg feierten wir mit einem 6 : 2 bei den 

Senkrechtstartern. Jubel, Trubel, Eierkuchen 

erst einmal. Der Jubel hielt aber nicht allzu 

lange an, denn wir hatten noch unser letztes 

Hinspiel bei den Buddhas. Und diese Truppe 

findet in unseren Reihen nicht allzu viel Sym-

pathie wie so manch andere Truppe. Den 

Besuch mussten wir leider mit einem ent-

täuschenden 1 : 4 über uns ergehen lassen. 

Und schon fuhr der Fahrstuhl etwas weiter 

nach unten. Fehlte nur ein Punkt, um uns auf 

Platz 5 und damit in den Keller zu verweisen. 

Glück gehabt an dieser Stelle. Die 

Halbzeitbilanz fiel so aus, dass es eine Menge 

technisch wie auch personelle Probleme wa-

ren, die diesen Fahrstuhl nicht so richtig in 

unsere gewünschte Richtung bewegen woll-

ten. Also hieß es ran gehen an die Knöpfe 

und Hebel, um es besser hin zu bekommen. 

Aber wie viel Sachen wollten wir wieder re-

parieren, um etwas weiter nach oben fahren 

zu können? Zu Beginn der Rückrunde sah 

es eher nach totalem Defekt aus. Denn das 

Rückspiel bei den „Bürokörpern“ ließ uns wie 

den letzten Schrott auftreten. Das 0 : 6 war 

die höchste Niederlagen der Saison für uns. 

Da war die Stimmung schon kräftig im Keller. 

Platz 7 und damit die Weisung nach 

unten mit den Flott Packs. Also keine gute 

Voraussetzung für den Klassenerhalt. Eher 

die Frage, wie man aus diesem Ding wieder 

rauskommen möge. Das nächste Punktspiel 

zu Hause gegen die Partysan. Heimfeld 

musste eine konkrete Antwort liefern und 

gab sie auch: Das 4 zu 2 als Revanche für das 

Hinspiel und die Tatsache, dass es „5 vor 12“ 

war, halfen, es wieder etwas besser hinzube-

kommen. Es ging danach eine Etage wieder 

rauf auf Platz 4. Als nächstes folgte das 

Rückspiel gegen den HTHC. Und komischer-

weise wurde da sehr gutes Hockey gespielt. 

Das 3 : 1 war auch nötig, um auf Nummer 

Sicher zu gehen. Und zum Abschluss des 

Spieltages sogar Platz 3. Es muss an diesem 

„Paternoster“ also inzwischen vernünftig 

gebastelt worden sein. Klappt doch. 

Es wurde sogar noch besser, denn der 

Tabellenletzte, die Senkrechtstarter, schenk-

ten uns durch Nichtantreten 3 Punkte. Sie 

hatten bis dahin noch kein Spiel gewonnen 

und eine Menge Personalprobleme. Nur 

gut für uns, denn wir landeten plötzlich auf 

Platz 2. Und schon wurde von Teilnahme am 

Superbowl geträumt. Warum auch nicht… 

Darüber entschied unser letztes Punktspiel 

gegen die gefürchteten Buddhas, die zu 

diesem Zeitpunkt schon Meister gewor-

den waren. Also verdammt schwer, dieser 

Brocken. Leider hatten wir unter dem Strich 

dort wenig bis überhaupt keine Chance. 

Das 2 : 8 spricht deutliche Sprache. Last 

but not least sind wir in der Sixpack-Liga 

Schwarz geblieben und das als 4ter. Reicht 

auch erst einmal, wenn auch sehr knapp.

Um kurz noch auf die Pokalrunde in 

der Six-Pack Liga einzugehen, dort klappte 

es bis in das Halbfinale. Gegner: wieder die 

dicksten Brocken, nämlich die Buddhas. 

Gespielt wurde bei ihnen. Und das war 

ein wirklich enges Ding. 1 : 1 nach regu-

lärer Spielzeit. Danach folgte sofort das 

7-Meter-Schiessen. Das war nicht so ganz 

unsere Disziplin, denn wir verloren 3 : 5 und 

waren damit ausgeschieden. Auch nicht so 

wichtig, denn wir haben uns nochmal recht 

gut und teuer verkauft. Wollen wir hoffen, 

dass der Fahrstuhl uns kommende Saison 

nicht zu oft in den Keller verfrachtet. 

Dazu beitragen können alle Mit-

glieder der Mannschaft, indem sie früh-

zeitig sich zu den Terminen äußern und im 

Teamer eintragen. Nicht wie letzte Saison 

erst kurz vor Beginn eine Ab- oder Zusage 

der Organisation zukommen lassen. Aber 

auch ein gemeinsames Training zu absolut 

um Längen besseren Bedingungen, siehe 

neuer Kura!!! dürfte dazu beitragen, die 

Struktur dieser Mannschaft besser in den 

Griff zu bekommen. Das kann auch auf 

die Punktspiele, die noch folgen werden, 

angewandt werden. Beste Bedingungen also. 

Auf geht es in die neue Saison 2018/19.

Julian Koecher

Die 2. Damen
Professionalität setzt sich durch

Noch 2 Minuten vor Spielbeginn stan-

den wir gestern Abend um 18:58 noch etwas 

planlos am Hemmingstedter Weg. Ohne 

Trainer, ohne Bälle, ohne Eckenmasken, 

ohne Taktiktafel, ohne Zuschauer (können 

wir ja verstehen Sonntag, 19:00 Uhr ist auch 

eine mittelmäßige Zeit), vor allem aber ohne 

Schiedsrichter waren die Voraussetzungen 

eher mäßig professionell. Musik war aber da. 

Dann schneller Anruf bei Aram: Was machen 

wir jetzt wegen der Schiris? Sollen wir Rahls-

tedt bitten, dass deren Co-Trainer und Trai-

ner pfeifen? Dürften wir auch abwechselnd 

pfeifen? Oder muss jetzt einer aussetzen?

Aram beruhigt die Situation, schlägt 

vor, dass wir abwechselnd pfeifen. Rahlstedt 

stimmt zu und stellt den zweiten Schiri. Die 

ersten Spielerinnen äußern sich dazu wie 

schlecht sie pfeifen würden und man sie bes-

ser aus dem rotierenden System rauslasse. 

Ok, wir überlegen mal... Dann erscheinen 

doch Zuschauer. Luzis Mami und Luzis 

Bruder. Luzi rät davon ab einen von beiden 

pfeifen zu lassen. Wir freuen uns aber über 

den Support am Rand. 18:59 ein Engel 

erscheint: Charlotte Breucker, in weißem 

Sommerkleid und Flip-flops, hatte sich auf ei-

nen entspannten Sonntagabend gefreut und 

springt trotz allem als Schiri ein. Herzlichen 

Dank, liebe Charly, ohne dich wäre das ein 

noch größeres Chaos geworden. Am Ende 

können wir uns gut auf unser Spiel konzen-

trieren und gewinnen 3:0. Jetzt haben wir 

zwei Wochen Zeit, um uns mal wieder etwas 

zu sortieren und treten dann in Bergstedt an. 

…. Und dann: Herzlichen Glückwunsch an die 

2. Damen zum OberligaMeister!!! 

Florian Kaphengst mit den 2. Damen und den 
größten Fans: Jona, Ben, Andries und Lotte

Freude und gute Stimmung am Hemmingway. Das 
letzte Spiel war mega und wurde von vielen Zu-

schauern fröhlichst kommentiert und bejubelt

Die 3. Herren waren fast vollständig  
bei der KuRa Einweihung anwesend
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Hamburg/München. Der vorbildliche blau-weiße Sportsgeist des 

Team Stichlinge, gepaart mit Können und Erfahrung, setzte sich mit 

respektabler Leistung in allen Disziplinen in Pflicht und Kür trotz starkem 

Teilnehmerfeld bei den 26. German Open HoTeGo 2018 in München durch 

und gewann letztendlich verdient die Bronzemedaille für den GTHGC. 

Nach dem HoTeGo ist vor dem HoTeGo und dies nunmehr seit 1994. 

HoTeGo, als Synonym für unsere drei Sportarten Hockey, Tennis und Golf 

fand als Club-Turnier erstmalig und damals ganz offiziell 1994 als „1. Ger-

man Open“ in Düsseldorf statt. Acht Hockeymannschaften treten in zwei 

ausgelosten Gruppen gegeneinander an, wobei die Kernkompetenz, auch 

hinsichtlich der Gewichtung des Gesamtergebnisses, der Hockeysport 

ist. Zudem werden 18 Löcher Golf als Chapmann-Vierern mit 5 Flights 

und 5 Tennis-Doppel (ein verlängerter Satz bis 9) gespielt, wobei jedes 

Mannschaftsmitglied mindestens 2 Sportarten beitreiben muss. Dieses 

Mal galt es die im Vorjahr gewonnene „Rote Laterne“ irgendwie wieder 

abzugeben. Neben der nachbarschaftlichen Hilfe von 3 Spielern des Polo 

Clubs konnten drei hochkarätige Neuverpflichtungen vor allem für die 

Bronze-Rausch beim 26. HoTeGo in München: 
Team STICHLINGE erkämpft verdient einen Platz auf dem Podest!

Nachspielzeit gewonnen werden: Volker Rau, Christian ‚Höneß‘ Dahm und 

Philipp ‚Otto‘ Otte senkten nicht nur das Durchschnittsgewicht des Teams! 

Das komplette Team bestand aus Thies ‚Charly‘ Algner, Torsten Biege, Dr. 

Sebastian Dresse; Christian ‚Hoeneß‘ Dahm; Dr. Fabian Fehlauer, Guido 

Gemoll, Peter Humbert, Jens Konerding, Oliver Kurtze, Oliver ‚Ollo‘ Lück, 

Carsten Münte, Dr. Philipp ‚Otto‘ Otte, Oliver ‚Puffi‘ Pauls, Volker Rau, 

Knut Rehder und Christian ‚Schedel‘ Schetelig.

27. Juli - Golf: Kanonenstart am Freitag um 11 Uhr auf der Anlage 

des Golfclub München Eichenried – wie auch schon 2010 – auf den Spu-

ren von Langer, Kaymer und ihren BWM-Open-Kollegen. Die Golfanlage 

präsentierte sich auch jetzt in einem top Zustand, so dass die Golfrunde 

hochsommerlich zu einem echten Erlebnis mit insgesamt akzeptablen Re-

sultaten der Flottbeker Vierer wurde: Platz 4 (187 Pkt) hinter den Münch-

ner Dabblers (226 Pkt), den Essener Pitchers (219 Pkt), und dem Tripple 

Talent Team aus Düsseldorf (196 Pkt). Hier ist gefühlt auf jeden Fall noch 

Luft nach oben, obwohl mit ‚Otto‘ ein vielversprechendes Nachwuchsta-

lent selbiges auch andeuten konnte. Nach einigen isotonischen Maßkrü-

gen gegen drohende Dehydrierung baten uns Rainer und Muck von den 

Dabblers langsam zum Begrüßungsabend auf dem Vereinsgelände des 

Akademischen Sportverein München, kurz ASV München. Dort ging es 

zünftig-bayrisch mit Leberkäs und eigenem Bierkrug (als Willkommensge-

schenk) zur Sache. Die Biergartenstimmung zwischen den Tennisplätzen 

und dem Kunstrasenplatz war kaum zu überbieten. Das Wiedersehen mit 

den Sportsfreunden wurde unter dem leuchtenden Vollmond ausgiebig 

begossen. Bis dieser plötzlich finster wurde: Ab zur Endstation Hotelbar …

28. Juli - Hockey und Tennis: Wie würde sich das HoTeGo-Stich-

lings-Team mit der Bürde der Roten Laterne präsentieren? Unsere große 

Chance war es, dass die runderneuerten Stichlinge mit der roten Laterne 

von den anderen Teams total unterschätzt werden würden. Wir fragten 

uns wiederum, ob die Tresenfreunde auch auf dem Platz harmonieren 

würden … Unsere Kompetenz im Tennis konnte sich sehen lassen. Nach 

dem Sebastian die Doppel neu besetzt hatte, wurden insgesamt 60 Spiele 

gewonnen, so viel wie schon lange nicht mehr im Tennis, was uns den 5 

Platz bescherte (nur 4 Spiele mehr haben die Dabblers gewonnen, die 

später das Gesamte-Turnier gewonnen haben). Und es klappte endlich 

wieder mal im Hockey, obwohl wir mit den Crefelder Knöngels, den 

Schwabenpfeilen und dem Triple-Talent-Team aus Düsseldorf in der To-

desgruppe gelost worden waren. Nach einem respektablen Sieg gegen die 

Knöngels folgte eine unkonzentrierte Niederlage gegen die Schwabenpfeile 

und dann eine spielerische Mannschaftsleistung gegen die Düsseldorfer! 

Einfaches Hockey mit langen Pässen und ohne viel Gerede mündetet in 

einen verdienten Feierabend mit Patz 2 nach der Todesgruppenphase, 

der uns zum Spiel um Platz 3 qualifizierte. Allerdings warteten erneut und 

überraschend bei einem bayrischen Abend weitere Herausforderungen auf 

uns. Die meisten Teilnehmer, wie von den Dabblers gewünscht, erschienen 

in zünftiger Tracht. Beim Dremmeln (Nagel in Baumstamm), Baumstamm-

Sägen (mit einer riesigen Zwei-Mann-Säge) und Bierkrug-Stemmen (1 Liter, 

gestreckter Arm) konnten wir weitere Maßstäbe setzen, die einzig allein 

der Hr. Dr. auch noch modisch toppen konnte! 

27. Juli - Hockey und Tennis: Im Sonntagsspiel konnten wir dann 

mit einer überragenden und tollen Einstellung die Kölner Bully Bären mit 

2:1 bezwingen und belegten damit im Hockey den 3. Platz. Das Tor des 

Turniers, also auch des Monates, auch was: des Jahres, gelang zweifelsfrei 

Jens mit einer Volleyvorhand in Schulterhöhe am rechten Pfosten nach 

einem gekonnt geschlenzten Torwartlupfer durch Schedel vom linken 

Schusskreisrand. So geht 3-D-Hockey im Alter und mit Figur! Summa Sum-

marum wurden wir dann Punktgleich 3ter hinter den Schwabenpfeilen und 

vor den Bully Bären sowie dem TT-Team (alle Punktgleich mit 147 Pkt). 

„Die Rote Laterne“ hängt nun bei den Pigeons (TTK), Silber ging letztend-

lich an die Schwabenpfeile (Hockeysieger) und Gold für den Gastgeber, 

dem wir ein phantastisches HoTeGo 2018 verdanken. Nach dem HoTeGo 

ist vor dem HoTeGo: 2019 in Essen und dann 2020 im GTHGC. 

Dr. Fabian Fehlauer und Christian Schetelig

Guido und Volker. Und Luftgitarre.oben, von li. Carsten Münte, Oliver Lück, Peter Humbert, Oliver Kurtze,  
Sebastian Dresse, Torsten Biege, Fabian Fehlauer, Christian Schetelig,
2. Reihe. Thies Algner, Christian Dahm, Jens Konerding, Philipp Otte,  

Knuth Rehder, Volker Rau, Oliver Pauls, Guido Gemoll
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…fasst das Wochenende wirklich gut zusammen. Es war die Damen 

HoTeGo Premiere der Kugelfischer aus Flottbek und wir haben nicht 

nur unserem Namen alle Ehre gemacht, wie sich später noch zeigen 

wird, sondern wir hatten, neben sportlichen Erfolgen, vor allem einen 

riesen Spaß! Besonderer Dank gebührt Ulli, die schon im vergange-

nen Herbst in einer großen Runde für das Damen HoTeGo Turnier 

geworben hatte.  Mit Ami, Daniela, Antje, Isa, Fenja, Gesa, Clööschen, 

Franca und mir hatte sich dann ein sehr illustrer Kreis zusammenge-

funden: neben Hockey als gemeinsame Leidenschaft, konnten sich 

alle mit mindestens noch einer anderen Sportart identifizieren und 

so starteten Ulli&Fenja und Daniela&Franca am Samstagmittag bei 

herrlichstem Hamburger Wetter auf dem Kurs des Wentorf-Reinbe-

ker Golf Clubs. Derweil bereiteten wir anderen Kugelfischer noch 

unser modisches Highlight vor: blau-weiße Sombreros, die unsere 

Mannschaftskleidung nicht nur phantastisch ergänzten, sondern uns 

auch einen kühlen Kopf bewahren ließen. Ulli&Fenja spielten beim 

Chapman-Vierer die Konkurrenz an die Wand und Daniela&Franca si-

cherten den Platz in der Spitzengruppe mit einer sehr guten Teamleis-

tung ab. Lief also. Nach einer kurzen Stärkung auf der sonnig, schönen 

Terrasse in Wentorf-Reinbek wechselten wir geschlossen zum TTK 

und begannen die Tennis Doppel: Gesa&Clööschen spielten in der 

extrem stark besetzten hohen Leistungsklasse ein tolles Doppel, 

sicherten wichtige Punkte für die Kugelfischer und konnten nur von 

Profitennis, zweifelhafter sportlicher Fairness und Hunger gebremst 

werden. Ami, die für die rekonvaleszente Antje eingesprungen war, 

und Isa nutzten die ersten Spiele der zweiten Leistungsklasse, um 

sich als Dreamteam einzuspielen; danach gab es kein Halten mehr und 

gegen die fairen und fröhlichen Bremerinnen dominierten die beiden 

nahezu jeden Ballwechsel. 

Die Tontauben hatten sich mit der gesamten Organisation nicht nur 

viel Mühe gegeben, sondern es war auch in dem besonderen Ambi-

ente am Tonteich der Sachsenwälder Clubanlage einfach ein wunder-

schöner Teamabend. Die Essenerinnen, die den Damenwettbewerb 

vor 3-4 Jahren gegründet haben freuten sich besonders, dass mittler-

weile 7 Mannschaften zusammenkommen, die sich im Wettstreit der 

drei Sportarten messen. Bei den Düssel-Ephies, ein Zusammenschluss 

von Düsseldorfer- und Alsteranerinnen, war das ein oder andere 

bekannte Gesicht aus früheren Hockey-Bundesligazeiten dabei und 

so hatten wir diese Truppe für den Wettbewerb am Sonntagvormittag 

Boah… war das AUFREGEND! ...
schnell als Favoriten ausgemacht. An dieser Stelle sei erwähnt, dass 

der Spielmodus vorsah, dass 6 (!) Spiele am Vormittag absolviert wer-

den mussten und nach dem ersten Spiel schien diese schiere Masse an 

Spielzeit unüberstehbar! Aber auch diese Herausforderung meister-

ten die Kugelfischer als Mannschaft: Gesa brillierte bei Ihrer Torfrau-

Premiere mit tollen Paraden und brachte so die Gegner zur Verzweif-

lung, die Wechselfrequenz glich sich dem Eishockey-Standard an und 

als Daniela als Hockey-Neuling und nach starker Vorlage von Ami ihr 

erstes Tor schoss, jubelte sie nicht nur den Ball ins Tor, sondern kon-

statierte begeistert; „Boah, ist das aufregend!“. Liebe Daniela, fanden 

wir auch! Das gegen die Düssel-Elphies erkämpfte Unentschieden 

fühlte sich wie ein Sieg an. Der folgte im Spiel danach und auch in den 

restlichen Spielen hielten wir gut mit. Ein weiteres Unentschieden und 

nur dreimal mussten wir uns geschlagen geben. Die Krönung folgte 

in der Hockey Pause: Wettpaddeln auf dem Tonteich! Bei 26 Grad 

und nur 5 Minuten Pause zwischen den Spielen eine willkommene 

Abwechslung für alle. Isa und Daniela nahmen für das Team die Her-

ausforderung an und paddelten was das Zeug hielt: einmal ans andere 

Ufer, wenden und Voll-Speed zurück, den Abstand zu den vor ihnen 

paddelnden Gegnerinnen mit jedem Zug verkürzend. Für die gute 

Zeit, die entscheidend für den Finaleinzug war, fasste sich Daniela ein 

Herz und stürzte sich zu Isa`s Überraschung so zielgerichtet Richtung 

Schwimm-Ponton (auf dem der pinke Flamingo mit der Finish-Glocke 

stand) in die Fluten, dass Isa aus Solidarität gleich mit ins erfrischen-

de Nass musste. Im Paddelwettbewerb hatten die Kugelfischer zwar 

keine Aktien im Finale, dafür den Sieg in der B-Note errungen und 

Daniela & Isa wurden zu Recht auf der Siegerehrung gefeiert! Am 

Ende haben wir einen großartigen Einstand beim Damen HoTeGo 

gegeben: drei Mannschaften hinter uns, drei Mannschaften vor uns, 

hervorragender vierter Platz und dem Flottbeker Ruf alle Ehre ge-

macht. So sehr, dass die Gründerinnen aus Essen, zusammen mit den 

anderen Teilnehmerinnen, beschlossen haben, dass uns nächstes Jahr 

die Ehre zu Teil wird, das Damen HoTeGo auf der Anlage des GTHGC 

auszurichten. An dieser Stelle ganz herzlichen Dank an unsere drei 

Sparten, die uns ihre Unterstützung alle bereits zugesagt haben und 

wir für kommendes Jahr dann ein fröhliches, sportliches und erfolgrei-

ches Turnier ausrichten können. Glückwunsch, liebe Kugelfischer und 

danke, dass ihr mich als Edelfan habt teilnehmen lassen!

Das Team mit Ami, Franca, Antje, Clööschen, Isa, Daniela, Ulli, Fenja und Gesa (im Tor) und Tina als Edelfan
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MJA. Einsatz bei der kroatischen U-18 Nationalmannschaft in 

diesem Sommer unseres Leo. “Hallo, ich bin Leo Sluga. Als Spieler 

der kroatischen Nationalmannschaft durfte ich diesen Sommer 

für Kroatien bei der "EuroHockey U18" Europameisterschaft in 

Konya (Türkei) teilnehmen. Wir spielten gegen die Teams der 

Ukraine, Ungarn, Finnland, Litauen sowie gegen das Gastgeber-

land Türkei. Mein Team und ich konnten in insgesamt fünf Spie-

len am Ende drei eindeutige Siege, eine knappe Niederlage und 

eine Niederlage verbuchen. Damit haben wir im Ergebnis den 3. 

Platz belegt und nahmen so die Bronzemedaille mit nach Hause. 

Mit meinen kroatischen Jungs hatte ich sehr viel Spaß. Zudem 

war es eine spannende, aufregende Zeit und eine tolle Erfahrung 

unter den Bedingungen einer Europameisterschaft zu spielen.“ 

Kroatische U-18 Natio

Leo Sluga aus der mJB in Konya

Seit April ist Stefan bei uns als Jugend-Trainer und Erwachse-

nen Co-Trainer aktiv. Der 28-jährige mit A-Lizenz kommt vom Club 

zur Vahr aus Bremen. Für Stefan ist es eine interessante Aufgabe bei 

uns: er kann sich voll auf die Jungs fokussieren, auf die Themen, die 

in dieser Altersgruppe stattfinden. Er sieht sich als Begleiter und gibt 

Handwerkszeug, sowie Hinweise in Richtung Leistungshockey, damit 

die Spieler sich weiterentwickeln. Er will nicht ‚streng‘ sein, die Jungs 

sollen ’es‘ selber wollen. „Denn zwischen arbeiten und cool Hockey 

spielen ist noch ein langer Weg. Und man kann sich auch ohne Talent 

viel erarbeiten.“ Die 2002/2003er sind ein junges Team mit einigen 

echten Talenten. Nico Grosse als Co-Trainerin ist eher streng, Stefan 

ruhiger und wenn dann mal klare Ansagen unmissverständlich 

kommen, sind sie auch wirkungsvoller. Sie schauen gemeinsam auf 

die drei Mannschaften in der RL, OL und VL. Die 2002er hat Stefan 

von Benny übernommen, die 2003er von Michi. „Mein erster Ein-

druck? Die Jungs haben eine breite und gute Ausbildung bekom-

men. Durch alle Teams hinweg. Tolle Jungs. Beeindruckt hat mich 

die Fähigkeit, dass sie sehr selbständig und fähigkeitsübergreifend 

miteinander trainiert haben bevor wir die Mannschaften eingeteilt 

haben.“ „Wir haben die Trainingsinhalte mit Wolle (Wolfram von 

Nordeck) und Nico gemeinsam definiert. Da wir dieselben Systeme 

spielen und trainieren können die Jungs in der mJA und die mJA in 

den Herren quasi blind aushelfen und Erfahrungen sammeln. Das 

ist auch dann wichtig, wenn ich in Köln an der Trainerakademie 

oder für den DHB (U18 als Co Trainer von Sven Lindemann bei den 

Mädels) unterwegs bin.“ Auf die Frage, was denn sein Ziel bei uns 

ist kommt ein klares „ich lerne an der Trainerakademie um mich 

weiter zu entwickeln. Ich möchte wissenschaftlichen Background 

haben. Zudem schaue mir viel von anderen ab, natürlich auch von 

Alex Otte, um Jungs zu entwickeln, die in der Bundesliga Fuß fassen 

können und das auch wollen“. Und die Herren? „Die Herren machen 

ultra Bock! Das ist mega! Durch die Neuzugänge sehen wir endlich 

Konkurrenzkampf im Team. Die Herren machen echt ultra Bock.“

Nach dieser Begeisterung hatten wir keine Fragen mehr! 

Viel Glück für die Rückrunde (Jugend) und Hinrunde (Herren).

Nachgehakt bei Stefan Freise

samt Anhang bei einem Golfausflug nach Tatingen, bei St. Peter Ording. Nach der  

9 Loch-Runde klang der Nachmittag bei einem leckeren Grillbuffet im Clubhaus der  

GC Tatingen aus. 

Flottshots

Mädchen B1

Ich finde es cool ein  

...MANN zu sein, weil...

Maya OttMANN: ...ich gern mit anderen 

MÄNNERN in der Verteidigung spiele

Marie WünschMANN: ...„MANN“ so erkennt,  

dass wir ein starkes Team sind

Lina BehrMANN: ...es auch bei uns echte  
„MÄNNERfreundschaften“ gibt

Victoria ZillMANN: ...so "MÄNNER" und  

Mädchen zusammen "MANNschaftsgeist  

zeigen können

Mia KuhlMANN: Ich finde es KUHL ein  

...MANN zu sein, da ich damit Teil der super  

B1 MANNschaft bin. 

Im Training sind immer alle MANN an Bord, 

im Spiel stürmen wir dann aber oft zum 

Leidwesen von Marc mit MANN und Maus. 

MANN soll eben nicht den Tag vor dem 

Abend loben. Am Ende des Tages steht aber 

jeder seinen MANN und alle gehen glücklich 

nach Hause, MANNchmal auch Marc.

Fast die Hälfte der  
Mädchen B1 sind  
...MÄNNER

Am Wochenende des 11. und 12. Mai  

waren wir, die MB1, auf dem Eilenriedecup  

in Hannover. Es war super Wetter, die Sonne 

schien und es war warm. Wir übernachteten  

in Gastfamilien, die sehr nett waren. Außer-

dem konnten wir uns nach den Spielen in dem 

Pool des Vereines abkühlen. Obwohl wir am  

Ende des Turnieres beim Penalty-Schießen  

verloren haben, hat das Turnier sehr viel  

Spaß gemacht!

Danke an Marc für das tolle Coaching!
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Eintopf Pokal Leverkusen vom 2. 

bis 3. Juni. Und wieder so ein Samstag-

morgen 6:00 Uhr, wo sich die Anwohner 

der Golfstraße fragen, warum die großen 

Reisebusse immer hier mit Kindermann-

schaften vollgeladen werden müssen. 

Diesmal sind es 29, 5 sehr gutaussehende, 

hochmotivierte Betreuer und 24 Mädchen 

B und Knaben B vollgepackt mit Hockeysa-

chen und Zelten für das Eintopfpokalturnier 

beim RTHC Leverkusen. Alle Wetterapps 

sind gecheckt worden - es soll keinen Regen 

geben, alle Verkehrsapps sind gecheckt 

worden - es soll keinen Stau geben, alle 

Hockeyapps sind gecheckt worden - star-

ke Gegner warten auf uns und Sven unser 

Busfahrer erklärt uns liebevoll was alles 

verboten ist. Um 6:30 können wir dann los. 

Mit „Ecke-Schuss-Gold“ im DVD 

Player stimmen wir uns auf das Turnier ein 

und pünktlich, bei bestem Wetter, errei-

chen wir die Anlage in Leverkusen. Ganz 

ohne YouTube Tutorials sind die Zelte 

zügig aufgebaut (danke Birte), die grünen 

Verpflegungsbändchen verteilt und schon 

stehen wir in Blau-Weiß gegen CzV Bremen 

auf dem Platz. Das von Benny und Jona 

erlernte, leicht adaptierte 4-1-3 System 

mit ordentlich Pressing führt zu einem, 

etwas zu hohen, 5:0 (oder doch 6:0?) und 

Der Crefelder SC hatte extra sei-

nen argentinische-Rückhand-Spezialisten 

„eingeflogen“ und Mannschaften aus der 

ganzen Republik waren angereist, um  für 

den GTHGC ein exklusives Torwarttraining 

zu gestalten … so mutete es an, als unser 

zusammengewürfelter Kader aus allen, z. 

T. gerade erst aufgestiegenen, Knaben B 

in Bremen über den 1. Mai zum Turnier 

antrat und nur ersten Mannschaften aus 

der Regionalliga gegenübertreten musste. 

Die Torbilanz von 0:23 spräche Bände und 

die Frustration hätte groß sein können, 

wenn man nicht die große Zahl der abge-

wehrten „unhaltbaren“ Torschüsse und 

der vereitelten Chancen berücksichtigt.

 Aber wir wären ja nicht Flottbek 

(man erinnere sich an das wunderbare Lied 

zack sind wir im Turnier angekommen.

Anstatt auszulaufen wird erstmal 2 

Stunden Fußball gespielt, die dabei entstan-

dene Energie wird direkt im nächsten Spiel 

gegen Hanau in ein 4:0 umgesetzt. Eines der 

besten Spiele der letzten Zeit. Zur Ent-

spannung wird nochmal 2 Stunden Fußball 

gespielt. Im Abendspiel um 19:15 merkt 

man dann die gute Kinderstube unserer 

Jungs, selbstverständlich überlassen wir den 

hervorragenden Gastgebern aus Leverkusen 

den Sieg, 0:1 geht das letzte Spiel verloren. 

Nach dem Essen können wir dann noch 

bis es dunkel wird Fußball spielen. Super.

Frisch ausgeruht am Sonntagmorgen, 

neue Unterwäsche an, alle Zähne geputzt 

und sicherheitshalber Sonnencreme aufge-

tragen, geht es mit einem leichten, lockeren 

Aufwärmprogramm in das entscheiden-

de Spiel für die Quali zum Halbfinale.  

Steglitz HC aus Berlin wird mit 

4:0 geradezu an die Wand gespielt, das 

Betreuerteam fragt sich, wo die Jungs 

diese Energie wohl hernehmen. 

Halbfinale. Mannheimer HC, extrem 

engagierte Truppe, der Coach 3 Köpfe 

größer als unser Coach, die Spieler ähnlich. 

Nach einer wahren Abwehrschlacht und 

super Paraden unserer beiden Goalies halten 

wir ein 0:0. Penaltys sind halt Glücksspiel.

für ein Berliner Turnier „We are, we are 

Flottbek!“), wenn sich nicht im Verlauf der 

Spiele aus diesen Jungs, ihren Coaches 

und Betreuern ein Team gebildet hätte, 

welches in ihr eigenes Spiel fand und die 

Ergebnisse von Spiel zu Spiel verbesserte. 

So gingen die Flottbeker nach dem letzten 

Spiel mit fast stolzgeschwellter Brust vom 

Platz – schließlich gab es nur ein Gegentor 

und dieses war noch nicht mal eine einstim-

mige Schiedsrichterentscheidung bei einer 

eigentlich zu hoch geschlagenen Ecke.

Fazit: auch das sich-nicht-unter- 

kriegen-lassen gehört dazu: gut gemacht  

Jungs, weiter so!

Also Spiel um Platz 3. Zelte abbau-

en, Sonnencreme nachtragen, nochmal 

frische Socken anziehen, Fußball spie-

len und dann mit 1:0 gegen Leverkusen 

Bronze sichern, was für ein Ende dieses 

Turniers. Tolle, laute Unterstützung von 

unseren Mädels. Flottbek united.

Auf dem Rückweg noch indisches 

Hockey gesehen, ein Lob vom Busfahrer für 

das gute Benehmen, Super Wochenende!

Knaben B

Knaben B1 
Exklusives Torwarttraining beim Bremer HCDie sportverrückten Knaben B in Leverkusen

'Frisch ausgeruht, neue Unterwäsche an,  
alle Zähne geputzt und sicherheits- 
halber Sonnencreme aufgetragen...

Eine gefühlte Standardsituation für die Jungs: Ecke gegen....
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Am 2. und 3. Juni 2018 fand wieder der sogenannte Eintopf- 

Pokal statt, an dem sowohl die B-Mädchen als auch die B-Knaben aus  

Flottbek teilgenommen haben. Sehr früh am Samstagmorgen trafen  

sich die beiden Mannschaften samt elterlichen Begleitern und Trai-

nern, um die Fahrt im Reisebus nach Leverkusen anzutreten.  

Mit dem Film  „Ecke-Schuss-Gold“  konnte die lange Fahrzeit auf mo-

tivierende Art und Weise zumindest gefühlsmäßig verkürzt werden. 

Bis kurz vor Leverkusen regnete es in Strömen – wir hörten, dass in 

Flottbek die Spiele wegen des Unwetters abgesagt werden mussten. 

Pünktlich zur Ankunft schien jedoch die Sonne und die Zelte konnten 

zügig auf dem noch feuchten Rasen aufgebaut werden. Die Anlage 

in Leverkusen ist wirklich großartig; sogar die Betreuer konnten sich 

sportlich beim Tennis betätigen. Außerdem sind Organisation und 

Dass nicht immer die bessere Mann-

schaft den Platz als Sieger verlässt, mussten 

die B2 Knaben am 6. Spieltag gegen die 1. 

Mannschaft von Marienthal erfahren, als sie 

mit einem knappen 2:3 nach Hause fuhren. 

Dass dieses 2:3 von Sven als Coach ebenso 

wie von den begleitenden Eltern und vor 

allem von den Spielern selbst gefeiert wurde, 

lag an einer unglaublich starken Leistung, die 

die Jungs gezeigt hatten: Gestartet war man 

mit 0 Punkten und 1:28 Toren aus den vor-

ausgegangenen 5 Spielen. Es wollte nichts ge-

lingen in der Saison. Frust machte sich breit, 

einigen Spielern viel es immer schwerer, trotz 

der jämmerlichen Bilanz vollen Einsatz zu 

zeigen. Und dann stand das Spiel gegen Mari-

enthal an und die Jungs, spielerisch verstärkt 

durch einige B3-Spieler und mental durch das 

WM-Fußballspiel gegen Schweden gekickt, 

wollte es sich und allen anderen beweisen, 

dass sie kämpfen und Hockeyspielen können. 

Bitte nicht wieder gnadenlos untergehen, 

sondern einmal auf Augenhöhe spielen. Und 

Was gab es für Diskussionen im 

Vorfeld, ob sich überhaupt genug Spieler für 

die Teilnahme am Rautini-Cup in Norderstedt 

finden, oder ob wir nicht einfach auf dieses 

Pfingstturnier verzichten sollten. Letztendlich 

fanden sich doch 8 Knaben (B1, B2, B3 und 

C) zusammen, um beim HSV ein wenig Spaß 

am Hockey zu haben. Zu dieser zusammenge-

würfelten Mannschaft passte es, dass sich ein 

ehemaliger Flottbeker mJB-Spieler als Coach 

anbot und eine Mutter bereit war, das lange 

Wochenende komplett auf dem Hockeyplatz 

als Betreuerin zu verbringen. Zusammen-

gefasst: die Erwartungen waren nicht groß. 

Aber als dann am ersten Spieltag trotz zweier 

Niederlagen und eines Sieges klar wurde, 

dass der Spielmodus des Turniers die Karten 

am 2. Spieltag komplett neu mischen würde, 

da keimte Hoffnung auf und dem Coach 

Patrick fiel ein genialer Schachzug ein: wenn 

wir nach den Vorrundenspielen nicht erster 

oder zweiter werden können, dann sollten 

wir vierter werden, um in der Zwischen-

runde am 2. Tag nicht gegen den stärksten 

Gegner erneut spielen zu müssen. Und seine 

Rechnung ging auf. Noch nicht erwähnt habe 

ich, dass bei diesem internationalen Turnier 

auch 2 dänische Mannschaften angetreten 

sind, die Spieler im Alter von 11 bis 14 Jahren 

dabei hatten. Und eben gegen eine dieser 

besagten dänischen "A-Knaben" mussten wir 

dann im 1. Spiel der Zwischenrunde antreten. 

Nach großartigem Kampf und einer grandi-

wie sie kämpften, wie engagiert und beherzt 

sie sich Chancen erspielten, wie sie gerannt 

sind, sich gegenseitig unterstützt und gehol-

fen haben, war beeindruckend. Die Stimmen 

zum Spiel reichten von einem „Jungs, das war 

das schönste Spiel, das wir je von Euch gese-

osen Torwartleistung wurden diese zum Teil 

mehr als einen Kopf größeren Dänen mit 1:0 

geschlagen! Was für ein Spiel und was für 

Emotionen! Das zweite Zwischenrundenspiel 

gegen den Vorrunden-Sechsten war dann der 

erhoffte Pflichtsieg, so dass es am Montag 

hieß: F-I-N-A-L-E. Im Finale trafen wir dann 

auf die 2. dänische Mannschaft mit ihren "A-

Knaben". Unser engagierter Anfang und die 

heftigen Coaching-Hinweise unseres Jugend-

trainers ließen auf viel hoffen, leider wurden 

wir durch einen Penalty und zwei schnelle 

Konter jäh aus unseren Träumen gerissen. 

Und wären wir nicht erst 7 min vor dem Ende 

mit unserem 1:3 aufgewacht und hätten 

die zweite Großchance genutzt und den 

auch die Verpflegung sehr zu loben – trotz Zweifeln hat der abendli-

che Eintopf allen Spielerinnen geschmeckt. In diesem Jahr waren die 

MB1 richtig erfolgreich und haben eine tolle Leistung gezeigt, mit der 

Trainer Marc größtenteils zufrieden sein konnte. Ein bisschen Pech 

hatten die Mädchen nur am Sonntag, wo erst der Finaleinzug beim 

Penaltyschießen verpasst wurde und dann auch noch der dritte Platz 

wieder beim Penaltyschießen abgegeben werden musste. Und dies 

obwohl die Knaben ihre Kolleginnen toll angefeuert haben. Trotzdem 

waren sich alle einig, dass das Leverkusener Turnier in jedem Fall 

eine Reise wert ist. Glücklich und total erschöpft kam die Truppe am 

Sonntagabend gegen 23:00 h wieder in Hamburg an. Einen herzli-

chen Dank an Marc, der die Mädchen wunderbar gecoacht hat und 

auch den feucht-fröhlichen Abend nicht langweilig werden ließ.  

hen haben“ bis zu einer Entschuldigung der 

gegnerischen Betreuerin für das verdammte 

Glück unser Gegner. Ihr hättet Euch einen 

Sieg so verdient gehabt und habt doch so viel 

gewonnen an diesem verregneten Sonntag-

morgen bei Marienthal. Weiter so! Karen Kro

verdienten Penalty bekommen, ja, dann ... wer 

weiß ... Am Ende gab es große Freude über 

die Medaillien des 2. Platzes und die Aus-

zeichnung unseres Torwarts als Spieler des 

Turniers. Die meisten Tore für Flottbek hat 

übrigens auch ein Torwart geschossen, der 

bei diesem Turnier als Feldspieler aufgelaufen 

ist. Ein weiteres Zeichen, wie gut sich dieser 

"zusammengewürfelte Haufen" mit Unter-

stützung ihres Coachs zu einem tollen Team 

entwickelt hat! Gegen körperlich überlegene 

und ältere und auch noch internationale Ge-

genspieler so gut mitzuhalten, das war schon 

ein Wunder und eine überragende Leistung! 

Weiter so, Flottbek!

21. Eintopf-Pokal 2018 beim  
RTHC Bayer Leverkusen e.V. 

Knaben B2

Rautini-Cup beim HSV oder das Pfingstwunder

Die Mädchen B und Trainer Marc in Leverkusen
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Unsere MB3 machten den 3. Platz beim Rautini-Cup. Gerade einmal 

gut vier Wochen spielten unsere neu zusammengewürfelten MB3-Mädchen 

in einem Team, da behaupteten sie sich beim dreitägigen Rautini-Cup des 

HSV schon erfolgreich. Über das Pfingstwochenende ging es unterstützt 

von zahlreichen Eltern jeden Morgen nach Norderstedt. Gecoacht von Tina 

Söder und Carsten Münte wurde um jeden Ball gekämpft. Die Bedingungen 

waren nur halboptimal, da auf einem älteren Kunstrasenplatz für Fußballer 

gespielt wurde. Aber die Stimmung war wunderbar und von Spiel zu Spiel 

verbesserten die Mädchen ihre Leistung. Am Finaltag setzten sie den Tipp 

der auch anwesenden Flottbeker Knaben um, spielten in rot – und siegten, 3. 

Platz! Der Cup wurde optimal genutzt, um sich besser kennenzulernen und 

spielerisch mehr zu einander zu finden. Die Saison hat sich insgesamt gelohnt: 

Die engagierten B3-Mädchen sind in ihrer Gruppe der Verbandsliga Zweite 

geworden und spielen im September in der Zwischenrunde – vielleicht reicht 

es ja sogar fürs Finale. Bei Rautini-Cup dabei waren: Mathilda Blick, Elena 

Heemann, Helene Teudt, Lea Leiding, Ida Schröder, Lea Schütte, Jule Koy 

(TW), Helen Mohr, Carla Münte, Louise Oehmichen, Philippa Söder, Emilia 

Ludwig. Katrin Mohr. Fotos von Petra Leiding, Ingo Teudt, Katrin Mohr

Am 30. Juni hatten die Knaben C1 die Ehre, Ausrichter in der Otto-

Ernst Straße zu sein. Bei absolutem Kaiserwetter wurden Bergstedt, 

HTHC und Klipper am frühen Samstagmorgen freundlich empfangen. 

Der Spieltag zuvor wurde auswärts leider nicht ganz so erfolgreich ge-

staltet. Doch diesen Samstag stimmte fast alles. Im ersten Spiel konnte 

Bergstedt ein nie gefährdetes 3:2 abgerungen werden.  Im 2. Spiel wurde 

engagiert gegen starke Klipperjungs gefightet und gelaufen. Trotz eini-

ger, leider nicht verwandelter, Penaltys hat es mit 1:3 nicht ganz gereicht. 

Im letzten Spiel warfen sich alle noch einmal ins Zeug und haben mit 3:1 

das Spiel gegen HTHC souverän für sich entscheiden können. Insgesamt 

wurde ein versöhnlicher 2. Platz als Vorbote für die verdienten Sommerfe-

rien erreicht. Einzig die Getränkeversorgung der Schlachtenbummler und 

Gäste am Samstagmorgen muss das nächste Mal optimiert werden. HT 

Pfingsten 2018

Knaben C

Mit einer gemischten Mannschaft aus 

B1, B2 und B3 Knaben sind wir am Him-

melfahrtwochenende gemeinsam mit den 

B-Mädchen nach Hannover zum Eilenriede-

Cup gefahren. Am ersten Tag hat man noch 

gemerkt, dass wir noch nie in dieser Zusam-

mensetzung gespielt haben, aber dank unse-

res super Coaches Lennart Hoefer haben wir 

uns von Spiel zu Spiel gesteigert und so hat 

es am Ende noch zu Platz 5 gereicht. In den 

Spielpausen haben wir ausgiebig den club-

eigenen Pool und den kleinen Kunstrasen 

genutzt. Da auch alle Gastfamilien durch-

weg total nett waren, war es ein rundum 

tolles Turnier. Vielen Dank, lieber Lennart, 

für Dein tolles Coaching und Deine super 

Betreuung auch abseits des Platzes! GS

···

Am 11. und 12. Mai fuhren unsere 

B-Knaben, zusammen mit den B-Mädels 

zum Eilenriede-Cup nach Hannover. 

Bereits morgens um kurz vor halb sie-

ben ging unsere S-Bahn gen Altona und 

Gesa und ich waren froh, dass alle Jungs 

pünktlich eintrafen. Schon die Bahnfahrt 

war sehr fröhlich und kommunikativ.

In Hannover angekommen waren 

wir schnell im DTV und nahmen das tolle 

Clubgelände „in Augenschein“. Der herzli-

che Empfang und die gute Organisation des 

Veranstaltungsteams waren beeindruckend. 

Bei strahlendem Sonnenschein und warmen 

Temperaturen war der Pool natürlich ein 

Highlight. Lennart, der die Jungs betreute, 

hat seine Sache toll gemacht. Außer die 

Jungs bei den Spielen sehr gut zu coachen, 

hat er die ganze Zeit mit ihnen Fußball und 

Hockey gespielt und den Pool unsicher 

gemacht. Danke Lennart!!! Das war super. 

Am Freitag waren die Jungs nicht ganz so 

erfolgreich, aber am Samstag hatte sich die 

Gruppe eingespielt und es klappte richtig 

gut. Das Miteinander war wirklich bemer-

kenswert und wir Betreuer waren genauso 

glücklich wie die Jungs. Gegenseitig feuerten 

sich die Jungs und Mädels an und freuten 

sich füreinander über gute Spiele. Mit einem 

verdienten 3. Platz machten wir uns am 

Samstagabend auf den Heimweg. Das waren 

2 wunderbare Tage mit tollen Kindern.

Es lohnt sich immer wieder die-

se Fahrten zu begleiten. Danke auch 

an Gesa, Antje und alle Eltern. 

Karen Ho.

Knaben B beim  
Eilenriede-Cup

B Mädchen mit Mathilda, Elena, Helene, Lea, Ida, Lea, 
Jule (TW), Helen, Carla, Louise, Philippa und Emilia
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Die Saison der Knaben C2 verlief bis 

jetzt sehr erfolgreich. Mit viel Kampfgeist 

und Spielwitz haben sie viele Spiele gewon-

nen und sind von Spiel zu Spiel immer mehr 

zu einem Team zusammengewachsen. Ein 

paar Niederlagen waren leider auch dabei, 

aber die wurden männlich weggesteckt. 

Bis zum Ende der Feldsaison stehen nun 

noch 2 Spieltage aus, die auf jedem Fall 

mit einem Tagessieg angepeilt werden. 

Sportspaß und Badespaß standen am 

1. Spieltag der Feldsaison im Sachsenwald 

auf dem Programm! Jahrgang 2008/09 

mit Mathilda, Carla, Adele, Valentina, 

Elena, Irma, Maya, Wilma und Amalia

zum ersten Hockey Turnier der 2011er Knaben. Am 27. 

Mai war es soweit, das erste richtige Hockeyturnier für unsere 

jüngsten Knaben stand an. Bei strahlend blauem Himmel trafen 

alle pünktlich um 11 Uhr bei Klipper ein und versammelten sich 

mit Benny zur ersten Mannschaftsbesprechung. Gespielt wurde 

gegen Klipper, UHC und Bahrenfeld. Es wurde gerannt, gepasst, 

gekämpft und auch das ein oder andere Tor erzielt. Eltern und 

Geschwister fieberten am Spielfeldrand mit und konnten dabei zu 

sehen wie die Mannschaften von Spiel zu Spiel besser wurden. Am 

Ende gab es einmal den dritten und einmal den vierten Platz für 

unsere Teams. Das aller Wichtigste: Es hat allen Beteiligten Spaß 

gemacht! Wir freuen uns auf mehr! DANKE auch an die Trainer. Toll 

was unsere Knaben D schon alles gelernt haben. Christine Berg

Wir durften mit der Drohne nicht alle 

Camps ‚spotten‘, aber ein paar Eindrücke von 

herrlichen Sommertagen mit viel Spaß auf 

dem KuRa, dem Christianeumsplatz und auf 

dem Clubgelände können wir berichten! Die 

Camps vom 9. - 13. Juli, 6. - 10. und 13. - 15. 

August waren wieder ein voller Erfolg. Vor 

allem, oder auch, wegen der tollen und enga-

gierten Anleitung der Trainer und Co-Trainer. 

Die Herbst-Termine stehen auf der website!

Knaben C2

Mädchen C

Anpfiff  

Hockeycamps 

Girls Cup in Düsseldorf. Am 14./15. 

April spielten zwölf D-Mädchen des Jahr-

gangs 2010 das Turnier um den Girls Cup im 

Düsseldorfer Hockey Club. Unsere Flotti-

0:2-Rückstand ausgeglichen hatten. Son-

niges Frühlingswetter und der Gewinn des 

ersten Preises in der Schnitzeljagd, ein riesi-

ges Glas voller M&Ms, sorgten auch neben 

dem Hockeyplatz für gute Laune. Insgesamt 

war es ein tolles Team-Wochenende für die 

Mannschaft und die zahlreichen mitgereis-

ten Eltern. Ein dickes Dankeschön geht an 

Philipp Wünschmann für die Organisation 

und Betreuung und natürlich auch an Kieke 

für die gute Vorbereitung des Teams.  L.C.

Mädchen D 

Matilda Renfer, Charlotte Cichy, Ava Mitterer,  
Anna Brass, Anna Cichy, Marlene Briel, Tessa Matthäi,  
Tara Leiding, Karla Jörss, Hanna Wünschmann,  
Linn Maurer, Elinor Wagner

Mädchen lieferten in ihrer Premiere auf 

echtem Kleinfeld mit Torwart tolle Spiele ab 

und erkämpften sich mit großem Einsatz den 

zweiten Platz. In einem spannenden Finale 

mussten sie sich erst im Penalty-Schießen 

geschlagen geben, nachdem sie vorher einen 
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Wir schließen die Augen und unter-

nehmen eine Zeitreise. Wir schreiben das 

Jahr 1830. Caspar Voght, inzwischen 78 Jah-

re alt, sitzt gemütlich vor seinem Wohnhaus, 

dem so genannten Südstaaten-Haus, und 

sinniert, den Blick gen Osten gerichtet: „Dort 

oben liegt der östliche Hügel. Das ist mein 

Parc de I`Est. Bei meinen England-Reisen 

habe ich Golfspieler kennen gelernt. Dort 

oben könnte sich dereinst ein Golfplatz mit 

6 Löchern erstrecken. Dies würde zu meiner 

„Ornamented Farm“ passen. Im Norden der 

Botanische Garten, im Westen der Reit-

platz und im Süden der Jenischpark und im 

Osten der Golfplatz mit der Flottbek“. Voght 

blättert in seinen persönlichen Dokumen-

ten und kleineren Schriften, am liebsten in 

Am 9. Juni war es endlich soweit: Der 

neu umgebaute Golfplatz konnte endlich 

eröffnet werden. Die Wartezeit war lang 

und alle Nachbarclubs hatten schon längst 

die Saison eröffnet. Flottbek musste warten, 

aber das Warten hat sich gelohnt. Der „neue 

Platz“ ist sehr gut gelungen und Dank unseres 

eigens für den Platzumbau aus Schottland 

engagierten Greenkeepers Ross Monaghan 

und des bekannten Greenkeeping-Teams um 

Pit Ziegelmaier auch in einem außerordentlich 

guten Zustand. Gerade bei dem in diesem 

Sommer sehr trockenen und warmen Wetter 

konnte die neue Beregnungsanlage ausgiebig 

getestet werden und erwies sich als eine 

sehr gute Investition. Grüns, Vorgrüns und 

Abschläge, ja auch die Fairways, zeigten sich 

seiner ungedruckten Schrift „Flottbek in 

ästhetischer Ansicht“. Hierin stellt er fest: 

„Flotbecks Charakter ist heitere Ruhe und 

frohe Gemüthlichkeit.“ Die Begriffe „Gemüt“ 

und „Gemütlichkeit“ haben bei Voght eine 

Schlüsselfunktion. Das Gemüt erweckt die 

Empfindung für das Wahre und Schöne. Die 

„Ornamented Farm“ verkörpert dies. Die 

landwirtschaftlichen Besitzungen und die 

Gärten als Ganzes erscheinen gemütlich; sie 

sprechen Idee und Gefühl an. Voller Empha-

se beschreibt Voght bei seinem gedanklichen 

Rundgang über die „Ornamented Farm“ die 

kleine Brücke, die über die Flottbek führt. 

Er sagt: „Die Mittagssonne leuchtet hell. 

Sie entfaltet eine jedes Gemüth bewegende 

Wirkung. Die Flotbeck ist ein Ort feierlicher 

Dank des verstärkten Greenkeeping Teams in 

allerbestem Zustand. Weitere grundlegende 

Arbeiten, wie Belüftung der Fairways und ein 

umfassender Baumpflegeschnitt sind in Vor-

bereitung. Der neue Platz wurde von 

unserem Golfvorstand Lorenz 

Klutman mit einem goldenen 

Ball klassisch eröffnet und 

in Betrieb genommen. 

Das Eröffnungsturnier 

konnten in der Klasse 

B auf Platz drei Dieter 

Behrens mit 37 Netto-

Punkten, auf Platz zwei 

Petra Schmitt-Böger 

mit 40 Punkten und auf 

Platz eins, nach Stechen, 

Stille, nur unterbrochen durch das sanfte 

Gemurmel des Wassers und den Gesang der 

Vögel“. Voght, der beim Sinnieren die Augen 

geschlossen hatte, öffnet sie nunmehr. 

Er freut sich über die Menschen, die an 

den Instenhäuser wohlgekleidet vor ihren 

Häusern sitzen. Die Kinder sind gut erzogen 

und spielen um sie herum. Voght hatte 

einen Pädagogen für Musik, Gesang und 

Malerei engagiert. Ja, Caspar Voght hätte 

sich gewiss gefreut über unsere heutige 

Feier der Eröffnung des neuen Golfplatzes. 

Fürwahr, der Golfplatz ist Voghts bleibendes 

Vermächtnis. Und nun am Ende der Zeitreise 

mögen Sie Ihre Augen gern wieder öffnen. 

Andreas Ackermann

ebenfalls mit 40 Punkten Susan Witte für 

sich entscheiden. In der Klasse A spielte sich 

Jens Konerding mit 37 Punkten auf Platz 

drei,  Kai Wilhelm Ahrens mit 38 Punkten auf 

Platz zwei und mit 38 Punkten nach 

Stechen trug Kirsten Vorbeck 

den Sieg in Klasse A nach 

Hause. Wir gratulie-

ren allen Siegern 

und freuen uns auf 

eine tolle Saison. 

Andreas Kujawski

Zur Eröffnung des neuen Golfplatzes im Juni 2018 Saison- und Platzeröffnung
Spartenvorstände Lorenz Klutmann und Andreas Kujawski  

mit Ute Schürnpeck und Birgit Ahrens
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Am 24. Juni fand in Flottbek der IG 

Golf Cup statt. Mit diesem Turnier, was für 

alle Clubmitglieder offen ist, bedankt sich 

die Interessengemeinschaft Golf (IG Golf) 

bei allen Spenderinnen und Spendern und 

solchen, die es werden wollen. Das Tur-

nier erfreut sich großer Beliebtheit. Das 

Besondere an diesem Turnier ist, dass neben 

den Netto-Preisen auch Preise für „Nearest 

to the bottle“, getrennt nach Damen und 

Herren vergeben werden. Dabei geht es 

darum, den Ball vom Abschlag am dichtesten 

an die auf dem Fairway platzierten Magnum-

Flaschen zu schlagen. Gewonnen haben 

diesen Sonderpreis in diesem Jahr bei den 

Damen Ilona Elsholz und bei den Herren 

Klaus Kadow. Auf Platz drei der Netto- 

Wertung, gespielt in einer Klasse, konnte 

sich nach Stechen mit 34 Netto-Punkten 

Fritz Böger behaupten. Auf Platz zwei  

landete mit ebenfalls 34 Netto-Punkten 

Kai Wilhem Ahrens. Souverän gewonnen 

hat dieses Jahr Peter Sump mit 36 Netto-

Punkten, der gleichzeitig mit 24 Brutto-

Punkten das beste Brutto-Ergebnis erzielte. 

Abgerundet wurde der Turniertag durch 

Freibier, gespendet aus dem Kreis der IG 

Golf. Wir gratulieren allen Siegern verschärft 

und bedanken uns bei allen Spenderinnen 

und Spendern für eine Gesamtsumme 

von inzwischen rund 73.000 € für den 

Golfplatzumbau. Andreas Kujawskii

IG Golf Cup
Andreas Kujawski, Kai W. Ahrens, Peter Sump und Fritz Böger

Optische Eindrücke von vorher, während und nun…

Mövenpick

Wein des

Jahres
2018

ARGENTINIEN/MENDOZA

2015 Malbec Catena Viñas
Valle de Uco Mendoza
Bodega y Viñedos Catena
SCORE 18/20

€ 14,50 75 cl
1L € 19,33

150 cl € 32,−

Ein Malbec
der Extraklasse

www.moevenpick-wein.de

Weinhändler des Jahres 2018 – eine  
Auszeichnung des Meininger Verlags.

Erhältlich in den Mövenpick Weinkellern:

Weinkeller    Weinkeller
Hamburg-Bahrenfeld  Hamburg-Sasel
Theodorstraße 42   Stadtbahnstraße 2
22761 Hamburg   22393 Hamburg

Telefon: (0 40) 89 12 04  Telefon: (0 40) 60 09 71 22
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Auftakt der Damen 2018. Lange haben wir auf diesen Augen-

blick gewartet und uns während des Platz-Umbaus mit Boule und/

oder Bridge über Sommer/Herbst und Winter gerettet. Nun geht 

es los, insgesamt haben 65 Damen zugesagt. Doch unser Treffen 

am 24. April zur Saisoneröffnung hatte eine andere Qualität als in 

den Jahren davor. Es war, wie soll ich es sagen, ein Nachmittag der 

leisenTöne. Unser Ladies-Captain Bella hat in ihrer Ansprache auch 

dieses Mal den richtigen Ton gefunden, denn wie wir alle wussten, 

ist unsere Kati Commentz von uns gegangen. Mit berührenden 

Worten nahm Bella Abschied. Uns taten die Worte gut, aber uns 

allen war weh um’s Herz. Jede hing ihren eigenen Gedanken nach 

und war dankbar, als Bella zurück kam auf unsere Aktivitäten. Die 

bestand darin, dass Bella uns erklärte, dass sie als Erinnerung an 

Katie deinen Baum pflanzen möchte. Dafür gab es Beifall von allen 

Seiten. Außerdem hat Bella uns dann noch die frohe Kunde vermit-

telt, dass sie von unserem Seasonscup Konto als Spende für den 

Golfplatz die Bank am Abschlag 1 erworben hat! Was für eine tolle 

Idee! Danach informierte uns Bella über das erste Freundschafts-

spiel am 3. Mai in Falkenstein. Beatrice Amsinck, Ladies-Captain in 

Falkenstein, hat mit Bella ein besonderes Arrangement getroffen. 14 

Damen spielen Turnier und die restlichen Flottis durften Green-

free frei spielen. Was für eine Freude, die wir honorierten, indem 

wir die Falkensteinerinnen zum anschließenden Essen einluden!

Und weiter ging es zum zweiten Freundschaftsspiel in Hittfeld. 

Dieses fand am 15. Mai statt. Und am 28. Mai folgte der Ausflug 

an die Schlei. Hier spielten wir in GÜBY auf dem „Golfplatz an der 

Schlei“, mit einer anschließenden persönlichen Einladung zum Essen 

bei Klaus und Bella in Ihrem Haus am Wittensee! Am 12. Juni durften 

die Flottis den eigenen Platz stürmen. Der Platzumbau ist dann ge-

schafft dank Birgit Ahrens Engagement und Einsatz. Kein Ehrenamt 

mehr, sondern wirklich harte Arbeit. Aber der Erfolg wird ihr recht 

Auch die Golfdamen des Seasons Cup freuten sich am 19. 

Juni endlich den neuen Platz spielen zu können. Petra Schmitt 

Böger schlug den 1. Ball, (natürlich keinen goldenen) und alle Damen 

haben an diesem Eröffnungsturnier festgestellt, dass der Umbau 

von großem Vorteil ist. Der Start am 1. Abschlag sorgt immer für 

einige Zuschauer, die Grüns sind echt herausfordernd und auch 

das 18. Loch ist ein krönender Abschluss, der herrlich auf der 

Rundbank beobachtet werden kann. Kurz vor der Eröffnung haben 

wir Golfdamen einen Baum am alten Herrenabschlag 6 gepflanzt, 

in Memoriam an unsere Clubkameradin Kati Commentz. Bg

geben und unsere Bewunderung hat sie ja schon. Wir eröffnen die-

ses Spiel nicht mit dem obligatorischen Bärchenturnier für den guten 

Zweck, sondern spielen den „Kati`s Erinnerung - Chapman 4er“. Ein 

wunderbarer Gedanke und gleichzeitig ein Farewell und Dank an 

unsere Kati für ihr Jahrzehnte langes Engagement für ihren GTHGC. 

Hipp Hipp Hurra. RL

Seasonscup

Seasonscup

Pflanzung des Baumes für Kati’s Gedenken Der Country Club Hittfeld war wieder  

Gastgeber unseres 40igsten Jubiläums- 

Freundschaftsspiels.

17 Flottis freuten sich auf diesen Platz,  

der ja auch als „Oase der Entspannung“ be-

kannt istund der den Anspruch erhebt: „Hard 

Par – Easy Bogey“ zu spielen. Ein sportlich 

ambitionierter Course, in ausgezeichnetem 

Zustand und mit hervorragenden Grüns. Die 

Anlage erinnert mich ein bisschen an den 

Augusta Country Club/USA, da dort wie hier 

auf allen 18 Bahnen blühende Rhododen-

dren gepflanzt sind und nun in voller Blüte 

stehen. Eine absolute Augenweide! Um die 

Freundschaft zwischen unseren beiden Clubs 

an diesem Tag noch einmal hervorzuheben, 

hat Bella die Fahne des GTHGC mitgebracht. 

Sie flatterte am 18 Loch vor der Terrasse 

im Wind (siehe unten). Außerdem erhielten 

wir zur Erinnerung einen wunderschönen 

Golfball, der mit einer Eule bedruckt war. Die 

Geschichte dahinter ist die, dass vor einiger 

Zeit am 15. Loch ein alter Baum durch einen 

Thunderstorm umgeknickt ist und entfernt 

werden musste. Zur Erinnerung an dieses 

Naturereignis wurde eine Skulptur in Form 

einer blauen Eule privat gestiftet und dort 

installiert. Kommen wir kurz zurück zum  

Spiel – diese waren in allen Flights hart um-

kämpft, und in meinem hieß es sogar: „Hard 

Birdie – Easy Par“. Die Hittfelderinnen waren 

charmante Gastgeberinnen und trugen Ihren 

Sieg 12,5 vs 3,5 in großer Bescheidenheit. 

Eine weitere Krönung war dann das gemein-

same Essen. Hier hat die Ladies Captain 

zusammen mit dem neuen Ökonomen die 

Tische auf der Terrasse eindecken lassen.  

Der Chefkoch Carsten Poser verwöhnte uns  

mit Roastbeef und Spargel, köstlich und 

der Jahreszeit angepasst. Dieser Golftag 

nahm danach sein Ende durch die launigen 

Reden der beiden Ladies-Captains. Man 

schwelgte in Erinnerungen der 68er Jahre, 

da in diesem Jahr die Freundschaftsspiele 

starteten. Natürlich gab es Gastgeschen-

ke, wobei unseres nachgeliefert wird, da 

Bella die aktuellen Fotos vor und nach 

dem Spiel in einer Art Collage? selbst 

gestalten und rahmen möchte? (Foto)

Mit einem dreifachen Hipp Hipp  

Hurra verabschiedeten wir uns von unseren  

Freundinnen. BG/RL

Hittfeld
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Ausflug der Golfdamen nach Güby! 

Wo is datt denn?? Manche wähnten sich 

beim Golfspielen nahe der Ostsee, andere 

näher der Nordsee..., aber es war doch nur 

die Schlei! Nun zum Anfang: Der Flottbeker 

Platz noch nicht bespielbar, andere Plätze zu 

ermäßigtem Greenfee in kleinen Gruppen 

spielen – aber 22 (?) Season Cup Ladies zu-

sammen auf einem fremden Platz, das hatte 

Bella letztes Jahr schon einmal organisiert 

und dieses Jahr noch einmal für alle, die da-

mals nicht dabei sein konnten. Dafür noch-

mals ein riesen Dankeschön! Der Tag stand 

fest, man traf sich im Club und los ging es mit 

Privatautos und Clubbus. Es war, wie immer 

Am 21. Juli fand unser Turnier „Jubilee 

Foursome“ statt. Dieses Turnier wurde 

bereits vor vielen Jahren von dem dama-

ligen PRO Ken Storrier ins Leben gerufen 

und ist bis heute eines unserer beliebten 

Traditionsturniere. Die Spielform ist die 

des „klassischen Vierers“, die als schwerste 

in diesem Mai, sehr sommerlich und so stärk-

ten sich alle nach der Ankunft im Golfclub an 

der Schlei erst einmal auf der Clubterrasse 

mit einem kühlen oder stärkenden Getränk 

und einem kleinen Imbiss, was die Bedienung 

aufgrund unseres rudelartigen Auftritts in 

leichte Panik versetzte. Vielleicht auch, weil 

nur gut 2 Stunden später ein Sponsorentur-

nier startete und sowieso alle ob der vielen 

blau-weiß gekleideten Fremdspielerinnen (es 

gab auch noch eine Busladung mit hellblauen 

Auswärtigen vor uns horrende Verspätungen 

befürchteten. Um 11.30 Uhr schlugen die 

ersten ab auf diesem wunderschönen und 

anspruchsvollen Platz ab und gegen 17.00 

Spielform der Vierer gilt. Bei bestem Wetter 

auf unserem neu umgebauten Platz gewan-

nen Marlen Beckmann und Ernst-Jürgen 

Mellin mit 34 Punkten das zweite Netto. 

Auf dem ersten Netto-Platz setzten sich 

Thomas und Beate Ansorge mit 36 Netto-

Punkten durch. Das erste Brutto konnten 

Uhr trudelten die letzten wieder ein. Und 

dann ging es erst richtig los, denn Bella hatte 

uns ja alle an „ihren“ oder „Klaus“ Wittensee 

geladen. Ein wunderschönes Ferienhaus 

direkt am See gelegen erwartete uns und die 

Drinks wurden auch umgehend angereicht. 

Einige Mutige tauchten noch kurz in den 

Wittensee ein – als Insider muss ich sagen: 

recht kühl, aber herrlich erfrischend! Danach 

gab es von Bella selbst zubereitete Enten-

brust mit Kartoffelgratin und Broccoli und 

zum Abgang Kaffee und Eis, sogar direkt an 

den See serviert von Andrea, der „Perle vom 

Wittensee“! Natürlich gab es auch noch eine 

Siegerehrung: Den 1. Platz belegte Kirsten 

Hillebrand und wurde mit einem schönen 

friesisch angehauchten Kerzenset bedacht, 

den geteilten 2. Platz belegten Susan-Katrin 

Konerding und Petra Schmitt-Böger und er-

hielten eine richtige Badekappe in pink bzw. 

rosa, die mit einem Reißverschluss versehen 

als Handtasche dient. Genial! Liebe Bella, 

wir alle sagen nochmals Danke, dass du uns 

diesen wunderschönen Ausflug ermöglicht 

hast und uns mit deiner unglaublichen 

Gastfreundschaft derart verwöhnt hast und 

dazu auch noch an eurem Hochzeitstag! SW 

mit 20 Brutto-Punkten Birgit Willems und 

Hinrich Wolff für sich entscheiden. Wir 

gratulieren den Siegern und freuen uns auf 

eine ebenso starke Beteiligung mit vergleich-

bar guten Ergebnissen im nächsten Jahr. 

Andreas Kujawski   

Güby

Jubilee-Foursome

Vierer-Auswahldrive-Stableford-18 Lö-

cher. 24. Juli 2018. Ein Hundstag mit 33 Grad. 

Hui, war das heiß. Schon das Hochziehen der Golfkarre aus 

dem Keller war schweißtreibend. Puttinggrün und Abschlagnetz 

blieben weitgehend ungenutzt, nur nicht unnötig Kraft vergeuden. 

Die Wasserflaschen wurden nochmal kontrolliert ob sie auch wirklich 

gefüllt waren und irgendjemand auch die Scorekarten mitgenom-

men hat. Los gings! Erst einmal bis zu der neuen, wie um den Baum 

gewachsenen Rundbank. Wunderschön, gemütlich und praktisch, 

eine wahre Tingstätte. Vorsicht nur, dass nicht zu laut geredet 

wurde, Flüstern war angesagt, denn der 1. Flight ging zum Abschlag. 

Bella hatte eine große Kiste, gefüllt mit Eis und Tüchern, auf die 

Bank gestellt. Danke Bella, eine grandiose Idee. 14 Uhr, 4 Flights 

treten an. Im ersten Flight spielten Gaby, Suse, Kirsten und Petra, 

ein kurzer lauter Freudenschrei an der 13. Bahn. Gaby hat ein Ass 

geschlagen. Hurra! Hervorragend! Es wurde tapfer weitergekämpft, 

die Hitze stieg jetzt auch schon vom Boden hoch, zumindest fühlte 

es sich so an. Am Ende erreichen 3 Flights das Ziel. Dann wurde es, 

wie immer, richtig gemütlich. An einem langen Tisch im Schatten 

der großen Schirme auf der Terrasse fand die Nachbesprechung 

statt. Erst gab Gaby eine Runde aus, dann folgte die Siegerehrung. 

Es ist wirklich gut gespielt worden. 1. Platz mit 44 Nettopunkten 

von Gabi und Susi, 2. Platz Kirsten und Petra mit 42 Nettopunkten. 

Für die Sieger hatte Bella sich, passend zu den Hundstagen, einen 

köstlichen Preis ausgedacht. Es war ein fröhlicher Golfnachmit-

tag. Mein Dank geht an alle, die dabei waren. Gunda Fehlauer

Damentag



76

GOLF GOLF

77

Ahrensburg und Walddörfer. In diesem 

Jahr konnten wir mal wieder feststellen, wie 

gastfreundlich unsere befreundeten Clubs 

sind. Durch den Golfplatzumbau benötigt un-

ser Platz noch reichlich Schonung und daher 

haben wir unsere Freundschaftsspiele „ver-

legt“. Nicht nur Hittfeld hat uns im 2. Jahr 

hintereinander dort spielen lassen, sondern 

auch das Freundschaftsspiel mit Walddör-

fer wurde zum 2. Mal dort hintereinander 

ausgetragen. Großartige Plätze, herrliches 

Wetter, alles wunderbar! Wir freuen uns auf 

die nächste Saison, den Damen von Hittfeld 

und Walddörfern unser kleines Schmuck-

gegen Bad Bevensen. Anfang August 

hatten die Golfsenioren unsere Golffreunde 

aus Bad Bevensen zu Gast. Dieser jährliche 

Wettkampf wird als Lochwettspiel abwech-

selnd in Flottbek / Bevensen ausgetragen und 

wurde vor rund 25 Jahren von Jan Harder 

und Dieter Lange ins Leben gerufen. Nach 

mehreren Niederlagen in Folge, konnten 

wir nun endlich den ersehnten Heimsieg 

feiern. Für unsere Senioren gewannen: 

Kai-Wilhelm Ahrens, Gerard Bechtloff, Fritz 

Böger, Andreas Kujawski, Jobst v. Scheel, 

Wolfgang Stichling, Roderich Warnholtz, 

Hinrich Wolff und Bernd Kußmaul holte einen 

halben Punkt. Endstand 8 ½ zu 5 ½ und so 

ging der von unseren Freunden gestiftete 

Wanderpreis wieder einmal nach Flottbek. In 

Vorfreude aufs nächste Jahr in Bad Bevensen 

haben wir bei herrlichem Sommerwetter bei 

einem BBQ von Santos und einigen kühlen 

Flottbeker Bestball vom 1. Juli. Auch 

in diesem Jahr hatte Petrus es wieder mit 

uns gut gemeint und für das von der Familie 

Böger und Schmitt-Böger gesponserte 

Turnier nur das beste Wetter geschickt. 

Bei strahlendem Sonnenschein und 

damals noch angenehmen 25 Grad Celsius 

hatten sich 20 gemischte Paare gemel-

det. Gespielt wurde ein Viermal-Bestball 

als Zählspiel. Es werden drei Nettopreise 

vergeben und die Wanderpreispokale für 

In diesem Jahr spielten wir erstmalig 

die AK 50 Liga. In unserer Gruppe durften wir 

in Buxtehude, Treudelberg, Golfrange Ost-

steinbek und Lutzhorn antreten. Unser Heim-

spiel ist wegen des Platzumbaues ausgefallen. 

Wir hatten in dieser Liga, wo wir viele alte 

Bekannte aus der Damenliga getroffen haben, 

immer gesellige und sportlich sehr faire Spie-

le. Auch das Wetter hat in diesem Jahr super 

mitgespielt und wir hatten kaum ein Spiel mit 

Regen. Die Spiele haben immer viel Spaß ge-

macht auch wenn es nicht immer einfach war 

an allen Terminen 4 Damen aufzustellen hat 

es dann doch immer geklappt. Wir erreich-

ten 2 x einen dritten Platz, 1 x einen vierten 

Platz und zum Schluss dann leider doch auch 

1 x den fünften Platz. Buxtehude, wo alle 

Am 22. Juli traten die Flottbeker  

1. Golfherren bei großer Hitze und Tro-

ckenheit in Lutzhorn zum 4. Spieltag der 

DGL LL Nord 3 an. Aufgrund von Verletzun-

gen und Ferienzeit fehlten einige unserer 

Leistungsspitzen, aber dennoch bekamen 

wir mit Teunis, Santos, Ludwig, Christoph, 

Yannick, Philip, Konsti B und Benjamin 

eine schlagkräftige Mannschaft zusam-

men. Schlagkräftig, doch leider mit einigen 

Schlägen zu viel, da wir den 4. Platz hinter 

Glinde nur knapp (mit 6 Schlägen über 

CR) verpasst haben.  Sehr schade. Team 

Bissenmoor belegte Rang 1, deren Bester 

Lennart Franck (Hcp +0,1) mit 2 über Par 

das beste Tageergebnis erzielte. Teamer-

gebnis über Par +65. Gastgeber Lutzhorn an 

Platz 3 (+87), Escheburg (+95), Glinde (+116) 

und dann Flottbek (+122). Die Ergebnisse 

sind vorbehaltlich, denn da der GC Lutzhorn 

am Vortag den Platz nicht für Einspielrun-

den zur Verfügung stellen konnten, liegt 

ein Protest beim DGV vor. Dieser muss 

noch entscheiden, ob das das Turnier am 

Nachspieltag nachgeholt werden muss. (Wir 

könnten uns da nur verbessern, also nur zu!).

stück präsentieren zu können. Anders ging es 

mit dem Freundschaftsspiel in Ahrensburg, 

hier wurde der Platz die letzten zwei Jahre 

umgebaut und die Damen waren daher 

zwei Mal hintereinander zu Gast in Flott-

bek. Die Vorfreude auf den neu angelegten 

Ahrensburger Platz war groß, der neue Platz 

ist großartig geworden,  und wir konnten 

mit den den Ahrensburger Damen bei sehr 

leckerem Essen das 40. Jubiläum unseres 

Clubwettkampfes feiern und das Beste, wir 

können in 2019 wieder in Ahrensburg spielen, 

wir freuen uns schon jetzt. Ein 3faches 

hipp hipp hurra auf den Golfsport. bg

Getränken den Tag ausklingen lassen. 

Rolf Roderich Warnholtz

die jeweiligen Sieger. Auf dem dritten Platz 

nach Stechen mit 63 Nettoschlägen sind die 

Geschwister Kai und Birgit Ahrens gelan-

det. Mit gleich vielen Nettopunkten, aber 

im Stechen die Nase vorn, lagen Hartmut 

Gärtner und Marlen Beckmann auf Platz zwei. 

Gewonnen wurde der Preis vom Ehepaar 

Roman Schmitt und Petra Schmitt-Böger mit 

grandiosen 61 Nettoschlägen. Wir gratulieren 

recht herzlich und freuen uns nächstes Jahr 

wieder über ein großes Teilnahmefeld. KB

Spielerinnen einstellige Handicaps hatten, 

war nicht zu schlagen und somit gewann 

Buxtehude in unserer Gruppe und steigt 

verdient in die  Liga 2 AK 50 auf. Für unsere 

Mannschaft spielten Kicken, Birgit, Gaby, An-

geli, Jette, Marlen, Ulli, Petra, Maren 

und Christiane. Lieben Dank an alle Damen 

für Ihren Einsatz für unseren Club. Kicken 

Freundschaftsspiel

Traditionsclubwettkampf

Gemischter

AK 50 Damen Liga 3

Lutzhorn 

Jette, Kicken, Gaby und Birgit. Angeli, Marlen, Ulli 
(hier ohne Bild: Petra und Christiane)

Santos bei doppelter Hitze und  
immer fröhlich am Grill



78

GOLF GOLF

79

Was gibt es eigentlich Neues von unseren Kindern und Jugend-

lichen aus der Golfsparte? Die Nachwuchsspieler starteten etwas 

zögerlich in die Saison 2018 und drehten ihre ersten 18-Loch Runden 

bei den Wettspielen der Norddeutschen Jugendliga. Zwei Mannschaf-

ten sind angetreten, wobei die AK 16 ein Zählspiel spielt und die AK 

18 Zählspiel nach Stableford. Gespielt wurde im GC Escheburg, im GC 

Hamburg Walddörfer, im HLGC Hittfeld, und im GC Großensee. Der 

volle Terminkalender unserer Spieler sorgte dafür das die Mannschaf-

ten nicht in Bestbesetzung und nicht vollständig an den Start gehen 

konnten. Allerdings liegen zwei von vier Spieltagen auch noch vor 

uns, und mit der Unterstützung der Eltern schaffen wir es sicherlich 

die beiden Mannschaften voll zu bekommen. Das wäre großartig!

Zwei vierte Plätze und ein fünfter Platz sprangen am Ende dabei 

m Bereich der 7 - 11Jährigen gab es 

viele Neuanmeldungen zum Training, so dass 

eine weitere Gruppe nach den Sommerferien 

mit dem Training starten wird. Wir freuen 

uns über junge Golfbegeisterte! Ein lustig 

gemischter Haufen an Kindern und Jugend-

lichen versammelte sich am 4. Juli zum Ab-

schluss-Training vor den Sommerferien. Ver-

schiedene Wettbewerbe wurden ausgetragen 

und Preise gab es dabei reichlich! Ein Nearest-

to-the-Pin und eine bissige Kurz-Spiel-Chal-

Bereits bekannt unter den Jugendlichen ist der GC Glei-

dingen und Rethmar als Trainingslagerort. Die Bedingungen auf 

beiden Anlagen sind für uns hervorragend: Anspruchsvolle Grüns, 

abwechslungsreiche Golflöcher die bei Wind besonders her-

ausfordernd sind, eine große Driving-Range mit Wedge-Range, 

"Rangebällen-satt", einen öffentlichen Platz für die Spieler ohne 

Platzreife, das alles nutzten die Teilnehmer beim Trainingslager vom 

5. bis 8. Mai. Mit dabei waren Beni, Henri, Lino, Benji, David, Jago, 

und Consti. Eine tolle Gruppe, bei der die Jüngeren von den Älteren 

lernen konnten und mit der das Training richtig viel Spaß gemacht 

hat! Das Wetter war auch schon im Mai aller erste Sahne und so 

musste reichlich Sonnencreme in die Hand genommen werden. 

Nach dem Frühstück ging es direkt auf die Driving-Range, 

danach stand dann eine 18-Loch-Runde auf dem Programm, und 

nach einer kurzen Pause wurde noch einmal trainiert. Am vierten 

Tag waren bei den jüngeren Golfern dann allerdings alle Reserven 

aufgebraucht und die Heimfahrt im Clubbus verlief sehr leise. Es 

hat wieder einmal viel Spaß gemacht die großen Fortschritte bei 

allen Jungs während den vier Tagen des intensiven Übens und 

Spielens zu sehen und unterstützend begleiten zu dürfen. GL.

Die Golf-Jugend

Großer Ansturm bei den Kleinen

Trainingslager in 
Gleidingen und Rethmar

ine runde Sache. Wer schlägt an Bahn1 wie ab, wer kommt 

an Bahn 6 wie an. Das kann ab sofort genau beobachtet wer-

den. Alle Golfspieler und Zuschauer sind eingeladen auf der 

neuen runden Bank unter dem schönen Baum Platz zunehmen. 

Von hier aus hat jeder einen tollen Überblick. So haben es sich 

die Spender Angeli und Andreas Ackermann auch vorgestellt; 

Kommunikativ, gemütlich und praktisch: Eine runde Sache.

Ruhepause
ist die Saison 2018 abgeschlossen. Im Ergebnis steigt Wend-

lohe mit großem Vorsprung auf, und Flottbek bleibt in der 5. Liga. 

In 2018 haben wir auf schönen Plätzen gespielt: Wentorf-Reinbek 

(zuletzt, am 12.8.), Wendlohe, Walddörfer, Peiner Hof (am Tag des 

WM-Finales!). Bei uns fiel der Tag wegen unseres Umbaus aus. Bis 

zum letzten Jahr hatten wir eine AK30, doch war das Umfeld dort 

meist um einiges jünger - und wir wollten lieber entspannt-sportlich 

spielen. Durch diesen Wechsel fiel leider Santos aus, da zu jung. 

Sportlich und menschlich fehlt er uns. Fabi Greve muss leider auch 

eine Saison aussetzen oder zwei - aber sicher ist er bald wieder 

dabei. Kapitän Bernd Kussmaul hat eine ausreichend große AK50 

Mannschaft zusammenstellen können, so dass wir die 6 Spieler, 

die pro Turniertag antreten, problem loss aufstellen können. Nur 

am Tag des WM-Finales gab es etwas mehr Korrespondenz... 

Wir haben Torsten Biege, Jan und Jens Konerding, Carsten 

Münte, Fabian Fehlauer, Andreas Kujawski, Roman Schmitt, Lorenz 

Klutmann und Bernd, die alle dieses Jahr zu unserem "über CR" 

Ergebnis beigetragen haben. Desweiteren gibt es für 2019 Neuzu-

gänge zu unserem elitären Kreis: Chrischi Hermes, Lutz Carstens 

und Peter Sump dazu. Eine wirklich nette Truppe. Wir sind sportlich 

aber entspannt, da wir im Gegensatz zu so manch anderer Mann-

schaft nicht verbissen ergebnisorientiert unterwegs sind. Wir freuen 

uns auf den nächsten Mannschaftsabend, in dem, wie ich annehme, 

Bernd uns auf das Ziel "nie mehr letzter werden" in 2019 einschwö-

ren wird, und wir uns alle einen Trainingsplan schneidern werden. 

Zu dem natürlich auch die eine oder andere Knolle gehört. CG. 

lenge verlangten Konzentration und Ausdau-

er. Für eine Erfrischung konnte zum Glück der 

Capri-Sonne-Wettbewerb sorgen. Mit den 

Taschen voller Bällen und mindestens zwei 

Capri-Sonnen in den Händen verabschiede-

ten wir alle vorerst in den heißen Sommer. 

heraus. Erfreulich war aber, das neue Spieler Turniererfahrungen  

sammeln konnten, welche bisher nicht oder wenig zum  

Einsatz gekommen waren.Für die Flottbeker  
AK50 Herren Mannschaft 

Der Einspruch von Flottbek gegen die 

Durchführung des vierten Spieltages der Golf 

LandesLiga 3 endete mit einer Verwarnung 

des GC Lutzhorn, aber nicht mit Wieder-

holung des Spieltages. Damit sind die 1. 

Herren Golf in die LL Nord 4 (von insgesamt 

8) abgestiegen. Die Mannschaft hat ja am 5. 

Spieltag (Heimspiel) den sehr guten 2. Platz 

gemacht; hat aber in der Gesamtwertung 

nicht mehr für den Klassenerhalt gereicht. 

Devise für 2019: Direkter Wiederaufstieg!!!

Zu guter Letzt

Unsere AK 16 beim Spieltag im Hamburger GC Walddörfer,  
von links: Ben Sugarman, Jago Schmitt, David Gast,  

Constantin Rump und Kilian Schmidt 

Christoph Gärtner, Roman Schmidt, Bernd Kussmaul,  
Thorsten Biege, Andreas Kujawski und Jens Konerding

Bereits bekannt unter den Jugend-

lichen ist der GC Gleidingen und Rethmar 

als Trainingslagerort. Die Bedingungen auf 

beiden Anlagen sind für uns hervorragend: 

Anspruchsvolle Grüns, abwechslungsreiche 

Golflöcher die bei Wind besonders heraus-

fordernd sind, eine große Driving-Range mit 

Wedge-Range, "Rangebällen-satt", einen 

öffentlichen Platz für die Spieler ohne 

Platzreife, das alles nutzten die Teilnehmer 

beim Trainingslager vom 5. bis 8. Mai. Mit 

Trainingslager in Gleidingen und Rethmar
dabei waren Beni, Henri, Lino, Benji, David, 

Jago, und Consti. Eine tolle Gruppe, bei der 

die Jüngeren von den Älteren lernen konnten 

und mit der das Training richtig viel Spaß 

gemacht hat! Das Wetter war auch schon im 

Mai aller erste Sahne und so musste reich-

lich Sonnencreme in die Hand genommen 

werden. Nach dem Frühstück ging es direkt 

auf die Driving-Range, danach stand dann 

eine 18-Loch-Runde auf dem Programm, und 

nach einer kurzen Pause wurde noch einmal 

trainiert. Am vierten Tag waren bei den jünge-

ren Golfern dann allerdings alle Reserven 

aufgebraucht und die Heimfahrt im Clubbus 

verlief sehr leise. Es hat wieder einmal viel 

Spaß gemacht die großen Fortschritte bei 

allen Jungs während den vier Tagen des 

intensiven Übens und Spielens zu sehen und 

unterstützend begleiten zu dürfen. GL.



8 0

ALLG EMEIN

81

ALLG EMEIN



82

ALLG EMEIN

Deutschlands  größte Auswahl  auf  3000 m 2

L a g e rv e r k a u f  f r o s t f e s t e r  P f l a n z g e f ä s s e

Tel. 040-85 50 83 86 • www.tucano.de  

Öffnungszeiten: Mo bis Fr 10 - 19 Uhr, Sa 10 - 17 Uhr

Tucano Trading Import & Großhandel 

22761 HH-Bahrenfeld • Boschstr. 2 / Ecke Bornkampsweg

N u r  b e i  T u c a n o  –  3  J a h r e  G e w ä h r l e i s t u n g  a u f  j e d e n  T o p f ! 

Seit  1995 impor t ier t Tucano hochwer t ige, frostfeste Pf lanzgefäße. Mit unserer Auswahl s ind wir 

Deutschlands Nr.1. Neben k lass ischer Terracotta und g las ier tem Ste inzeug f inden Sie natür l ich auch 

moderne, le ichte Gefäße. Vergle ichen Sie b i t te: d ie Qual i tät,  d ie Auswahl,  d ie Kulanz. Und d ie Preise! 

Wir besuchen unsere L ieferanten regelmäßig und kaufen vor Or t e in – weltweit .
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Spätsommer-Rabatt    

  bis - 50% !



Gibt’s auch 
hier im Club.

Bei uns erhalten Sie den kompletten Service 
für Ihre Immobilie: Verwalten, Verkaufen und 
Vermieten heißen die drei Disziplinen, die 
wir mit unserem Team seit 1964 für Sie auf 
höchstem Niveau miteinander verbinden. 
Das ist nicht nur dahergesagt. Das garantieren 
wir Ihnen schriftlich!
 
QUALITÄT MIT TRADITION. SEIT 1964

Tel. 040 / 89 97 92 10 | www.wullkopf-eckelmann.de


